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Um das preußische Wahlrecht.
= Berlin , 11. März . (Tel .) Heber den vermutlichen

Verlauf der heute beginnenden 2. Lesung des Wahlgesetzes im
preußischen Abgeordnetenhause gehen die Meinungen auseinan¬
der. Für heute find alle Tribünenkarten völlig vergriffen . Die
Polizei hat Maßnahmen zur Verhütung von Ruhestörungen
aus der Straße getroffen.

Die einzelnen Fraktionen des preußischen Abgeordneten¬
hauses nahmen inzwischen alle an dem gestrigen sitzungs¬
freien Tage Stellung zu den Beschlüssen der Wahlrechts -Kom¬
mission . Die Sachlage hat sich nicht geändert . Konservative
und Zentrum werden den Kommissionsbeschlußunterstützen, die
gesamte Linke lehnt ihn ab. Die Freikonservativen dürften bei
der Schlußabstimmung gleichfalls gegen das Gesetz filmen .
Zn diesem Falle wäre das Stimmenverhältnis bei vollständiger
Besetzung 27V Stimmen für , 170 gegen die Vorlage .

Von anderer Seite wird noch gemeldet : Bei den Bespre¬
chungen der letzten Tage dreht sich alles um die Haltung der Na¬
tionalliberalen , die man mit aller Macht zur Mehrheit ziehen
will , um auch sie für das Gesetz mit verantwortlich zu machen .
Da aber grundsätzliche Zugeständnisse von der Mehrheit nicht
gemacht werden , verharren die Nationalliberalen auf ihrem
ablehnenden Standpunkt , obwohl sie sich bewußt sind, daß das
Scheitern der Wahlrechtsvorlage ihnen in die Schuhe geschoben
werden würde . Sie müssen ihre Entscheidung davon abhängig
machen , ob das neue Gesetz eine Handhabe bietet , eine andere
Zusammensetzung des Abgeordnetenhauses herbeizuführen . Ist
dies nicht der Fall , so müßten sie auch die Verantwortung für
das Scheitern des Gesetzes auf sich nehmen, wenn nicht die Re¬
gierung es mit den Konservativen und mit dem Zentrum allein
zustande bringen will .

* • •
<= Berlin , 1. März . (Tel .) Die sozialdemokratische Frattion der

Stadtverordnetenversammlung brachte zum Polizeietat «inen Antrag
ein, in dem gegen die vom Polizeipräsidenten vom 8. März verfügte
Absperrung der Straßen und Plätze , sowie gegen die Verhinderung
der Bevölkerung an der Benützung der Parkanlagen protestiert wird .

i= Frankfurt a . M . , 10 . März . ( Tel . ) Ein hiesiger Tag¬
löhner . der in Sachen der Wahlrechtsdemonstration ein poli¬
zeiliches Strafmandat über 30 Jl erhalten hatte , weil er a
der Straße ein Hoch auf das Wahlrecht ausgebracht hatte , und
dagegen Antrag auf gerichtliche Entscheidung gestellt hatte ,
wurde heute vom Schöffengericht freigesprochen ,
weil grober Unfug nicht vorliege und nach den bisherigen Er¬
fahrungen in dem Ausbringen eines Hochs auf das Wahlrecht
eine Belästigung des Publikums nicht zu erblicken fei .

Die Unterschlagungen bei den frankst-
fchen Kongregationen .
<Von unserem Pariser Mitarbeiter .)

— Paris , 10. März . Die Aufdeckung der ungeheuren , insgesamt
einen Betrag von 18 Millionen Franken betragenden Unterschlagun¬
gen des Liquidators der Ordensgüter , Eduard Duez, bildet naturge¬
mäß wohl in ganz Frankreich das Gespräch des Tages . Eine Inter¬

pellation des konservativen Abgeordneten Georges Berry über den
Fall des Liquidators Duez, der Jaurss sich anschließt, soll schon mor¬
gen in der Kammer beantwortet werden.

In den Wandelgängen des Palais Bourbon herrschte aber bereits
geistern große Aufregung unter den Mitgliedern des Blocks , die aus
ihrer Erbitterung gegen die Regierung , besonders aber gegen den
Ministerpräsidenten Briand , kein Hehl machen . Sie meinen , da man
mit der Verhaftung von Duez so lange gewartet habe , obwohl über
seine Geschäftsführung seit vorigem Jahr , ja sogar seit früher kein
Zweifel mehr walten konnte, hätte die Regierung Schritte tun sollen,
um das Vorgehen gegen Duez bis nach den Wahle « zu vertagen .
Denn daß die Klerikalen die Geschichte der Liquidatoren nun für ihre
Zwecke ausbeuten werden, sei sicher , und es wäre nicht unmöglich, daß
viele Republikaner sich ebenfalls dadurch bestimmen lassen werden .
Herr Briand hätte das wohl bedenken sich noch zwei Monate ge¬
dulden sollen .

Die „Hnmanits " hat erfahren , man deute die von dem Minister¬
präsidenten , Justizminister Briand angeordnete gerichtliche Verfolgung
so : 1. Der Ministerpräsident will die Radikalen ärger « und ihnen
begreiflich machen , daß sie ihm Dank dafür schuldig sind, wenn er da
und dort ihre Wiederwahl erlaubt ; 2. er will vor dem Lande die
Rolle des Mannes spielen, der eine rechtschasfene Regierung , auf die
kein Verdacht fallen kann, verkörpet, 3. er hat es auf «inen Streich
gegen Millerand abgesehen, mit dem er schon lange uneinigt ist, und
der als Advokat der Liquidatoren nicht unangefochten bleiben kann ;
4. er will sich mit der „Alliance democratique " und der Rechten gut
stellen , deren er immer mehr bedarf.

„Die Affaire Duez, liest man zugleich im „Echo de Paris ", ist
ein gewaltiger Stein in die kleinen „stehenden Lachen", von denen
der Ministerpräsident in Psrigneux gesprochen hat . Darum scheinen
viele Abgeordnete der Majorität die Rückwirkung zu befürchten,
welche die Affaire am Borabend der allgemeinen Wahlen auf die
Wähler haben kann. Man vermutet , die Verhaftung von Duez sei
nur der Anfang einer Reihe noch größerer Skandale . Daher das
Unbehagen in den Gruppen, wo das Wahkinteresse vor der Gerechtig¬
keitsliebe geht.

"
Don den tausend Millionen , welche die Klostergüter dem Staate

hätten eintragen solle«, liegen gegenwärtig vierundzwanzig in der
Depofitenkasse , welche die Gelder zu sammeln hatte . Im ganzen sollen
immerhin 95 Millionen eingegangen sein , aber davon fiele« etwa 78
wieder weg für Hypotheken, Pensionierung alter oder kranker Kongre -
ganisten, Unterstützung von Armen, die von den Kongregationen ge¬
pflegt worden waren , ferner für die Rückerstattung von Vorschüssen und
für Steuern , endlich für die Gehälter der Liquidatoren , ihrer Ange¬
stellten, für Gerichtskosten , Notare , Advokaten, Gerichtsboten , Auktio-
natoren , Geometer usw . usw . Die Eerichtskosten sind mit 6153 845
Franken verrechnet, für die Advokaten 1693 281, für Kanzleikosten
1140 000 . Als „sommes introuvables )“, die „nicht wiederzufindende
Summen " figurieren 4 691412 Franken !

Wie es heißt, sucht fich der verhaftete Duez heute schon lediglich
als Helfershelfer eines höheren eigentlichen Schuldige« hinzustellen
und soll in dieser Hinsicht dem Untersuchungsrichter ein ebenso voll
ständiges wie an senfattonellen Enthüllungen reiches Geständnis für
die Hauptverhandlung in Aussicht gestellt haben . Aus seinem „Dossier"
werden inzwischen eine Reihe von Einzelheiten mitgeteilt .

Das jo viel genannte Gesetz über die Kongregationen ermächtigte
beispielsweise gewisse Berechtigte, Ansprnch auf jene Güter zu er¬
heben , d,e nicht mehr im Sinne der Stifter verwandt werden konn¬
ten . Für Duez wurde diese Bestimmung zu einer reichen Einnahme¬
quelle . Mit Hilfe eines Genealogen ermittelte er jeweils Aiffprnch-
berechtigte , die durch ihn dann ihr Recht auf dies ober jenes Grund¬
srück oder Gebäude geltend machten . Er schloss mit ihnen einen Ver¬
trag , worin sie ihm von ihren Ansprüchen 50 Prozent abzutreten
versprachen . Ein einziges Geschäft dieser Art , das Duez mit einen:
Russen abschloß, brachte ihm 500 000 Franks ein.

Duez gab sich auch mit der Eri tttlung von Angehörigen verstor¬
bener Ordensmitglieder ab und sicherte sich auf gleichem Wege dre

älfte der Erbschaft. Ein Beamter des Pariser Appellgerichts, dem
>uez mit gleichem Anerbieten nahetrat , wollte nicht darauf eingehen:

er verlor seine » Erbschaftsprozetz , denn dem Liquidator war eS ge¬
lungen , einen noch näheren Verwandten der Verstorbenen ausfindig
zu machen , der ihm zu den geforderten Bedingungen seine Ansprüche
überließ .

Duez ist ausser der Unterschlagung auch des BertrauenSmrß -
brauchs angeklagt. Falls daS Gericht ihn in seiner Eigenschaft alS
Liquidator als öffentlichen Beamten anerkennt, beträgt die Mindest¬
strafe fünf Jahre Gefängnis . Den größten Teil der veruntreuter »
Gelder hatte der gewissenlose Liquidator m Börsenspekulationen wie¬
der eingebüßt . Nicht weniger als vier Millionen von der Ordens -
Liquidation und zwei Millionen, die aus anderen Liquidationen her-
rührten , waren , wie die Haussuchung bei Duez ergab , dergestalt ver¬
loren gegangen.

Die öffentliche Meinung fordett , dass auch das Sernetrrbunat ,
das Duez zum Liquidator bestellt und ihn bis zuletzt gestützt habe, zur
Verantwortung gezogen werde. Bereits im Jahre 1905 erregte es
Befremden , daß die Interessen des Staates von den beauftragten
Liquidatoren wie Duez so wenig wahrgenommeu wurden und die
beschlagnahmten Besitztümer verschwanden , während die Prozetzkosten
stets wuchsen . . _ . , , .

Duez hat es verstanden, die über ihn hereinbrechende Katastrophe da¬
durch hinauszuschieben, dass er stets gewaltige Arbeit vorschützte , die
ihm die Liquidation der acht ihm übertragenen Kongregationen verur¬
sachte . So verlangte man am 17. März v. I . von ihm endgültige Vor¬
legung der Rechnungsabschlüsse . Doch Duez entschuldigte . sich damit ,
dass er 2400 Berichte noch durchzusehen habe , und erhielt erne längere
Frist . Als diese abgelaufen war , wurde ihm nochmals — so unglauv -
lich das klingen mag — eine weitere Frist gewährt . Duez hatte be¬
richtet, daß er über 100 000 Dokumente zu ordnen und zu registrieren
habe, und dass sein Stab von 18 Beamten hierzu nicht ausrerche. Dar¬
aufhin überwies ihm sein Chef Lemarquis zwei Revisoren als Hilfs¬
arbeiter . Vor wenigen Tagen sah jedoch der Liquidator ern. dass er
die Katastrophe nicht weiter hinausschieben konnte. . Kurz entschlossen
ging er zu seinem Vorgesetzten und legte diesem ein offenes Geständ¬
nis ab. Er gab an , daß er den grössten Teil der veruntreuten fünf
Millionen in Börsenspekulationen verloren habe, und machte die Ban¬
ken namhaft , die für ihn Papiere gekauft «nd veräußert hatten . Im
Bureau des Herrn Duez hatten seine Angestellten keine Ahnung von
den Manipulationen ihres Vorgesetzten . Sie erfuhren erst von den
Polizei die Arretierung ihres Chefs.

Aber inzwischen beziffert man schon die von dem Liquidator Duez
veruntreuten Summen auf über zehn Millionen Frank , die aber
nicht völlig im Börsenspiel verloren wurden, sondern heimlich von Mit¬
telsmännern zum Häuserankauf verwende t wurden . Gaulois erinnert
daran , dass der 'BerNstsWIiiiMr MMWWd ^MMechtSanwatt des Duez
gewesen war und für -ein . von Duez varsatzteS , die Liquidationen be¬
treffendes Buch die Vorrede geschrieben hat , doch wagt eS weder der
Gaulois noch irgendein anderes Oppositionsblatt, Herrn Millerano
irgendwelcher Uebergrifte bei seinen Anwaltsfunktionen zu beschul
diaen.

Deutscher Reichstag«
(Schluß des Berichtes aus der gesttigen Abendzeitung der Bad . Presse .)

--- Berlin , 10. März . Bei der fortgesetzten 2. Lesung des
Postetats bemerkt

Abg . Zubeil (Soz.) in seiner Rede fortfahrend : Die Tele¬
graphenarbeiter werden schlecht bezahlt. Man verlangt , daß ihre
Frauen und Kinder , wenn nötig , den Lebensunterhalt mit verdienen
helfen. Redner übt weiter lebhafte Krittk an den Lohnverhältnisse «
der von der Postverwaltung beschäftigten Arbeiter . Weiter beschwert
sich Redner über Maßregelungen von Unterbeamten aus Gründen
ihrer politischen Gesinnung und Zugehörigkeit zu Vereinen usw.

Abg . Drosch er (kons. ) Wir hoffen , daß niemals mehr ein
Defizit wie im Vorjahr zu beklagen sein wird , denn auf allen Ge¬
bieten des Postwesens merkt man doch eine Steigerung des Verkehrs .
Wir wünschen allerdings Sparsamkeit, aber unerläßliche sozial¬
politische Forderungen wie die hinsichtlich der notwendigen Ruhezeit
dürfen darunter nicht leiden. Ein ständiger Postbeirat ist überflüsstg .

Abg. Racken (Ztr .) Der Poftetat trägt den Stempel der Spar¬
samkeit. Notwendig ist eine Reform des Postzeitungswesens , ebenso
eine noch größere Sonntagsruhe sowie Reform der Portofreiheit der
Landevfürsten. Für die postlagernden Briefe wäre eine Erhöhung der

Mit verkiegeüen Grders .
Roman von Oscar T. Schweriner .

37 Fon etzuug . Nachdruck verboten
Die „Wisconsin" hatte bald die offene See gewonnen und

nun ging es mit Volldampf vorwärts in genau östlicher Rich¬
tung .

„Wir halten den Kurs nach Yokohama," sagte der Offizier
auf der Brücke zu seinem Kameraden . „Wenn wir nur nicht ab¬
schwenken, find wir in 10 Tagen dort .

"
Der andere zuckte die Achseln. „Wenn , ich kann nur daran

nicht recht glauben ."
Das Licht des Leuchtturmes sah in der Entfernung noch wie

ein Glühwürmchen aus , das sich hin und wieder in dem Sumpfe
versteckt, um gleich darauf wieder nufzutauchen. Nicht mehr
lange , und dann war auch das Licht des Leuchtturms ver¬
schwunden und weit und breit nichts zu sehen , als schwarzes
Wasser, dunkler Himmel und zahllose Sterne . —

Kapitän Grant begab sich hinunter in seine Kajüte . —
Seit den Ueberraschungen des letzten Nachmittags waren

auf dem Schiffe einige Aenderungen vorgenommen worden . Der
erste Offizier hatte seine Kabine , als die geräumigste nach der

- des Kommandanten , an Mrs . Boulder abtreten müssen . Der
j galante Offizier war selbstverständlich gern zu diesem Opfer be¬
freit gewesen und hatte fich für die Zwischenzeit bei dem „Zwei¬
ten " einquartiert .
{ Mabel , die der allgemeinen Situation wegen den „Boy
iJohn " weiter spielen mußte, war in ihrer Kammer belassen
worden und traf so zu allen Tageszeiten in der Kapitänskajüte
mit George zusammen. Naturgemäß hielt sich auch Mrs . Boul -
Her den größten Teil des Tages in der Kajüte des Kapitäns auf,
ftmd so kam es, daß Mabel und Mrs . Boulder bald die besten
Freundinnen wurden . —

Der Tag nach der Abfahrt aus Honolulu gestaltete sich an
iAord der „Witzwnßss^ wie sich alle anderen Tage an Bord eines

jeden Kriegsschiffes gestalten mit den üblichen Hebungen und
dem ereignislosen Leben überhaupt .

Und dem ersten Tage folgten ein zweiter und ein dritter ,
die alle ganz gleichmäßig verliefen.

Am Abend des sechsten Tages , George hatte auf der Brücke
Dienst, bemerkte der Kapitän zu seinem Sohn :

„Heute, nach der Ablösung, komme zu mir hinunter , und
wenn ich schon schlafen sollte, dann wecke mich."

Und so kam es, daß, als George Grant um zwei Uhr nachts
von seinem Posten abgelöst wurde und sich in die Kajüte seines
Vaters begab, er nicht , wie sonst, sich sofort zur Ruhe legte , son¬
dern den Alten aufweckte.

Und bald saßen Vater und Sohn am Schreibtisch, Kapitän
Grant hatte den Eisenschrank geöffnet und die zweite Eeheim -
order herausgenommen und sie entfaltet . Jetzt beugten sich
beide über das große Schriftstück.

„Also"
, meinte der Alte , „jetzt heißt es, sich die Situation

genau einzuprägen, George . Denn es ist die höchste Zeit , daß die
Order vernichtet wird .

"
Er stand auf, ging hinüber zum Kartenschrank und holte

eine Karte , die er neben der Order auf dem Tisch ausbreitete .
Die Karte war mit Punkten und Kreisen versehen.

„In vier Tagen sind wir in Yokohama", sagte Grant , auf
einen Punkt der Karte deutend.

„Am besten ist es , wir verzeichnen den Stand der anderen
Schiffe so auf der Karte , daß wir sie ohne weiteres durch Mar -
conigramm benachrichtigen können . Nach der Eeheimorder zu
urteilen , liegt die „Michigan" hier , die „Maine " dort , die „Co¬
lorado" hier drüben," und die anderen Namen der Schiffe nen¬
nend, deutete er mit dem Finger auf verschiedene Punkte der
Karte .

„Immerhin "
, meinte er dann , „wollen wir mal genaue

Messungen vornehmen, damit ein Irrtum ausgeschlossen ist.
"

Und in den nächsten Minuten sprach keiner der beiden
Männer ein Wort , Mit Zirkeln und. Seinen eigenarti -ren In¬

strumenten arbeiteten sie auf der großen Karte herum , bis
schließlich Grant sagte :

„Siehst Du, ich habe es genau getroffen. Sie liegen genau ,
wie ich es mir dachte, und nun, George "

, und er nahm die Ee¬
heimorder vom Tische und faltete sie zusammen, „nun , mein
Sohn , sage mir mal die Eeheimorder auswendig her ."

Und George, der die Eeheimorder mehrere Mal aufmerksam
durchgelesen hatte , sagte : "

„Kapitän Graut an Bord der „Wisconsin". *

Geheimorder. - -
„Ihr Schiff , die „Wisconsin", fährt in direttem Kurs nach

Yokohama. Sie werden dort friedlich einlaufen . Bei Ihrer
Ankunft wird unser Gesandter in Tokio der japanischen Regie¬
rung eine Note überreichen . Sie stehen von dem Moment an
unter dem Befehl des Gesandten . Zur Orientierung sei Ihnen
mitgeteilt , daß die Note des Gesandten eine Regelung .

der Ern -
wanderungsfrage in Kalifornien , des Schulstreites in Colo¬
rado und der Seefischerei im Behringsmeer anstreben wird .
Sollte eine Regelung nicht zustande kommen , so wird die Note
des Gesandten als Ultimatum zu bettachten sein. Sie werden
dann von unserem Gesandten den Befehl erhalten , den Hafen zu
verlassen. Diesem Befehl folgen Sie sofort, indem Sie in See

gehen und die übrigen Schiffe, deren Lage Sie unten angedeutet
finden , durch Marconigramm auf einen gegebenen. Ihnen selbst
überlassenen Punkte konzentrieren. Dieser Punkt mutz in der

nächsten Nähe von Yokohama , möglichst versteckt jedoch, sich be¬

finden . Sie werden dann nach Yokohama zurückkehren , den Ge¬

sandten sowie die Amerikaner, welche die Stadt verlassen wollen ,
auf Ihr Schiff nehmen , dann zur Flotte zurückkehren, den

Gesandten und die Flüchtlinge auf einen der kleinen Kreuzer
überführen , der sofort nach Honolulu Kurs nehmen wird . Sie
selbst werden mit der ganzen Flotte in Yokohama einfahren ,
und dort demonstrattv klar zum Gefecht machen . Ihre weitere
Handlungsweise dürfte sich aus der Situation ergeben . Sie
wissen wie Sie die Ehre Ihres Vaterlandes aujrecht zu er -



Hk», 2 grnBUrtje wrtnt .
UObühren cngejeigt . Der neu« Fernsprechgebühren -Entwurf nimmt
auf die Interessen von Gewerbe und Handel nicht genügend Rückficht. |
Der Resolution Basseimann wegen eines Postbeirates werden wir
zustimmen, ebenso den beiden Resolution der Kommission betreffend
Anstellung einer Prüfung darüber , ob die Postverwaltung in den
Schutzgebieten an die Verwaltung der Schutzgebiet« anzugliedern sei,
sowie betreffend Erleichterung der Herstellung von Telephon -Reben¬
pelle» der Privatindustri «.

Zum Schluß muß '
ich noch die gestern von dem Abgeordneten

Kämpf ausgesprochene Bitte unterstützen wegen Herabsetzung der
Daris « «ach dem Auslände . Wir wünschen «ine den Anforderungen
des moderne» Verkehrs weit mehr Rechnung tragende Verwaltung .
(Beifall .)

Staatssekretär K r 8 t k « : Auch in den anderen Ländern ist wenig
Neigung vorhanden , eine Ermäßigung des Tarif « eintreten zu lassen .
Man darf nicht vergessen , daß der Leiter der Postverwaltung nicht
allein Leiter des Verkehrswesens ist , sondern daß er fich auch ein¬
stigen muß in die gesamten Reichsverhältnisse und daß er deshalb nicht
alle Wünsche verwirklichen kann, auch nicht die Wünsche betreffend
bessere Ausgestaltung der Beamten -Berhältuisfe . So trostlos , wie «in
Vorredner die Beamten -Berhältnisse geschildert hat, find sie auch nicht.
Der Staatssekretär wendet sich dann den Resolutione « der Kommission
zu . Mit der erörterten Herst-llung von Telephon -Nebenstellen der
Privat -Jndustrie ist noch große Vorsicht geboten. Aus alle von dem
Abgeordneten Zubeil vorgetragene Einzelfälle gehe ich nicht ein .

Wegen gewisser Vergehen sucht die Verwaltung ein Vorgehen gegen
die Beamten zu vermeiden, bei weiter gehenden Verfehlungen ist das
aber nicht zu vermeiden.

Abg. Beck (natl .) bedauert , daß aus Sparfamkeitsrücksichten
eine Stellen -Vermehrung nicht eingetreten sei und dadurch auch die
Beförderungs -Verhältnisse ungünstiger geworden find . Redner tritt
dann für einen Poftbeirat ein.

Abg . Linz (Rp .) tritt ebenfalls für den Postbeirat «in und meint
dabei , daß man jugendlichen Personen postlagernd« Briefe nicht ohne
Legitimation aushändigen sollte.

Abg . Seyda (Pole ) bemängelt , daß im Osten die Zahl der
Beamten , die die Sprache der Bevölkerung verstehen, immer mehr
abnimmt . Der Staatssekretär habe zwar zugesagt, fich jeden Ein¬
flusses in die Privatrechts -Sphäre der Beamten zu enthalten , aber
die Kattowitzer Vorgänge ständen doch dazu in Widerspruch.

Staatssekretär Krätke : Ein solcher Widerspruch liegt nicht vor .
Wir haben in Kattowitz der politischen Gesinnung der Beamten nicht
nachgeforscht , sondern uns an das gehalten , was uns offen zugetragen
wurde.

Abg. Werner (Rfp .) : Hoffentlich wird sich der Staatssekretär
zuletzt doch noch mit dem Postbeirat befreunden .

Ein Schluhantrag wird angenommen. Das Gehalt de« Staats¬
sekretärs wird bewilligt . Di« Resolution Basserman« (Postbeirat )
wird bei fast leeren Bänken abgelehnt .

Morgen 1 Uhr Interpellation der Sozialdemokraten über das
Verbot der Treptow -Bersirmmlung. Alsdann Fortsetzung der heutigen
Beratung . Schluß 7% Uhr.

Lages -Rundschau«
Deutsches Reich.

t=> Berlin . 10 . März . (Tel .) Der Bundesrat erteilte dem
Entwürfe des Gesetzes zur Ausführung der revidierten Berner
Uebereinkunst zum Schutze von Werken der Literatur «nd Kunst

.feine Zustimmung.
bä Bremen » lO.März . (Tel .) Wegen des mehrfach erwähnten

Bebel-Telegramms mehrerer Lehrer ist jetzt der Lehrer Döring
aus dem Dienst entlasten und die Lehrer Sonnemann und
Osterfehlte bei halbem Gehalt vom Amte suspendiert worden .
Gegen einige andere Lehrer ', schwebt noch die Untersuchung.

i— München, 10 März . Soeben ist -hier eine sensationelle
Broschüre erschienen , in der dem bayerischen Finanzminister
nachgewiesen werden soll, daß seine Behauptung » der Abschluß
der vergangenen bayerischen Finanzperiode 1908/09 habe ein
unerwartetes Defizit von etwa 15 Millionen IBlatt gebracht,
auf einem Irrtum beruhe. Rentamtmann Haug in Buchloe,der Verfasser dieser Schrift , auf die noch einzugehen sein wird ,
rechnet im Gegenteil einen Ueberschuß von etwa 20 Millionen
Mark heraus , so daß es möglich sein werde, beim Budget für
1910/11 ohne jede Erhöhung der Steuern und der Malzauf¬
schlaggebühr auszukommen.
Deutsche Taschenfeuerzeuge in Italien besteuert .

= Die italienische Regierung hat soeben von den Kammern
innerhalb weniger Tage einen Gesetzentwurf durchdrücken lassen , derrein fiskalischer Natur ist und den Zweck hat , die wachsende Einfuhreines vorwiegend in Deutschland fabrizierten Gebrauchsartikels ein¬
zudämmen. Es handelt sich um die neuen Taschenfruerzeug«, die
mittelst Benzin entzündet werden und die Zündhölzer ersetzen sollen.Diese Taschenfenerzeuge hoben sich in Italien sehr rasch eingebürgert ,e« find in wenigen Monaten mehr als 3000 verkauft worden . Danun jedes Feuerzeug angeblich 3000 Zündhölzer unnötig macht , eheeine Neufüllung mit Benzin erforderlich wird , so ist die Regierungin Besorgnis geraten , die monopolisierte italienische Zündholzindust¬rie unb infolgedessen auch die Staatseinnahmen aus dem Zündholz¬monopol könnten leiden , und da es fich vorwiegend um ausländische

Fabrikate handelt , so wurde ohne viel Rücksicht vorgegangen . Ein
Einfuhrzoll auf Taschenfeuerzeug« konnte wegen der laufenden Han¬
delsverträge nicht improvisiert werden . Der Finanzminister Arlotta
schlägt daher in dem neuen Gesetzentwurf, der sofort in Kraft treten
soll, vor :

1 . Der Lerkauf dieser Taschenfenerzeuge von einer beson¬
deren Berkansskonzessio « abhängig zu machen .

2 . Diese Konzession mit einer Steuer von 20 Lire zu be¬
legen.

3. Jedes Taschenfeuerzeug mit einer Berkaufssteuer von 1,50
Lire zu belasten.
Selbstverständlich haben diese Bestimmungen den Zweck, so prohi -

bitiv wie möglich zu wirken. Es ist aber anzunehmen, daß das nur
zum Teil gelingen wird , denn durch den Gesetzentwurf dürften weite
Kreise der Bevölkerung , denen es auf die kleine Preiserhöhung nicht
ankommt, erst auf die Existenz dieses praktischen Zündholzsurrogats
aufmerksam werden.

Es ist selLstoerständlich, daß jeder Staat das Recht hat , feine
fiskalischen Interessen so gut zu schützen, wie er es für nötig hält .
Ls ist aber zu hoffen, daß man in Italien auch einmal anfängt ,
dieses Recht — den anderen zuzugestehen und daß man aufhört , wie
das im letzten Jahre dem neuen deutschen Weingesetz gegenüber ge¬
schehen ist. womöglich über politische Feindseligkeit zu zetern , weil
Deutschland an seine finanziellen Interessen ebenso denkt , wie heute
Italien an die seinigen . „8 . R . St “

Die Schiffahrtsabgabe «.
<= Eoblenz, 10 . März. Die Verhandlungen über die

Schiffahrtsabgabe« find heute unter Teilnahme von zwanzig
Vertretern der beteiligte« Rheivuferstaatev z« Ende geführt
worden. Man einigte fich im großen dahi« , daß die für not¬
wendig gehaltenen Strombante « «nd -Anlagen auf dem Wege
einer Betriebsgemeinschaft auszuführen find. Danach werden
dieTarife für die betreffende« Stromftrecken festgesetzt . Durch
Erhebung von Schiffahrtsabxaben für gemeinsame Rechnung
hofft man über den Ausbau der zum Rheingebiete gehörenden
Wasserstraßen eine Uebereinstimmung zu erzielen.

Oesterreich-Ungar«.
t = Budapest, 10. März . Ministerpräsident Graf Khuen

hat die Abficht, endgültig aufzugebe«, im Abgeordnetenhaus
einen nochmaligen Versuch zur Erlangung eines Budget¬
provisoriums zu unternehmen , da dies nach dem Ausspruch der
oppofitionellen Parteiführer ausfichtslos wäre . Die Auf¬
lösung des für den 21. März einzuberufenden Reichstags erfolgt
infolgedessen wahrscheinlich am 22. März . Graf Khuen reist in
den nächsten Tagen nach Wien , um dem Monarchen zu berichten.

Frankreich .
— Paris , 10. März. (Tel .) Zn der Depntiertenkammer

machte bei der heutigen Beratung des Gesetzentwurfs zum Schutze der
Laienschule« Deni» Cochin (kons .) der Regierung den Borwurf, daß sie
ein Gesetz gegen die Familienväter , gegen die Freiheit der Press« und
gegen die freie Meinungsäußerung mache . Groussea« (kons.) betonte
das Recht der Katholik««, gegen di« atheistisch « Lehre, welche die Ge¬
sellschaft bedrohe, Einspruch zu erheben.

Im Senat führte bei der allgemeinen Beratung der Zoll¬
tarifrevision Sculfort aus , die vorgeschlagene Revision sei eine Folge
der Erhöhung der Tarife » die sich in verschiedenen Ländern vollzogen
habe . Redner untersuchte die Lage Frankreichs in Bezug auf dre
ausländischen Märkte und stellte fest, daß die Ausfuhr Frankreichs
nach Deutschland sich vermehrt habe, aber die Zunahme lasse jetzt nacy .
Die Deutschen hätten eine bessere Methode, indem sie die Ausfuhr sub¬
ventionierten und die Kartellbildung begünstigten, um die Preise zu
erhöhen und zu regeln. Frankreich habe sich ohne Protest vor der
Erhöhung der Tarife anderer Länder gebeugt. Er glaube nicht , daß
Srankreich Repressalien zu befürchten habe. Hieraus wurde die

ortsetzung der Beratung auf morgen vertagt . j
' Badischer Landtag .

4 9. Sitzung der 2. Kammer .
Ä Karlsruhe , 10. März . Präsident Rohrhurst eröffnet« Vsi Uhr

die Sitzung . Am Regierungstisch . Minister Frhr . von Bodman und
Regierung - ! Emissäre Sekreti : Abg. Kü' blin (jgl .) zeigte die neuen
Eingaben , mehrere Petitionen , an . D- , Präsiden - machre kurze ge¬
schäftliche Mitteilungen , worauf in die Tagesordnung eingetreten
wurde.

Abg. Reuhaus (Ztr .) berichtete namens der Budgetkommission
über das Budget des Ministeriums des Innern , Ausgabe Titel XIV
und Einnahme Titel V Landes st atiftik und Ausgabe Titel XV
und Einnahmen Titel VI Gewerbesörderung und über die
hierzu vorliegenden Petitionen . Es zeigt sich auch hier eine Mehr¬
forderung für neue Stellen . Das ist notwendig geworden durch die
Vermehrung der Geschäfte , die sich auch in diesen Zweigen der Staats¬
verwaltung gezeigt hat : Mit der Entwickelung dev statisti¬
schen Landesamtes können wir im allgemeinen sehr zufrieden
sein .

Die Kommission beantragt : Die Kammer wolle in Ausgabe und
Einnahme für die Budgetjahre 1910 und 1911 nach dem Voranschlag
genehmigen : A . in Ausgabe Titel XIV für Bearbeitung der Landes¬
statistik 1 . ordentlicher Etat 264 460 -<t , 2. außerordentlicher Etat
40 000 Titel XV für Förderung der Gewerbe und für das gewerb¬
liche und kaufmännischeUnterrichtswesen 1 . ordentlicher Etat 2 918160

yauen und zu verteidigen haben . Doch lautet der Befehl,aggressiv vorzugehen, sondern möglichst weitere BefehleHonolulu aus , oder aber das Depeschenboot von San Francdas einen Tag oder zwei Tage nach Ihrer Abfahrt in See gwird , abzuwarten . Der Wortlaut dieser Order ist nur Imitgeteilt , die anderen Schiffe wissen weiter nichts, als da
fich an den unten markierten Punkten aufzuhulten haben,gleich wie lange , bis sie von Ihnen ihre Befehle erhalten ,
zwischen vertrauen wir auf Gott ! Und dann folgte die Ui
schrift des Marine -Departements .

" (Forts , folg:

Gedächtnisfeier für die Königin Luise
-I - Karlsruhe , 11 . März . Aus Anlaß des am 19 . Juli ds . '

bevorstehenden Illüjiihrigen Todestages der Königin Luise von Pr «ße» fand gestern abend auf Veranlassung der Eroßherzogin -Wit :
Luise in großem Rathaussaale eine kleine, aber gerade in ihischlichten Einfachheit tiefen Eindruck hinterlassende Gedächtnisse:
statt . Außer einem größeren Publikum , unter dem sich zahlreiche A
gehörige der Hofgesellschaft , sowie der Staats - , Militär - und Zivbehörden befanden, wohnten auch der Eroßherzog , die EroßherzogiWitwe Luise und die Prinzessin Max , sowie die Fürstin zu Leiningder Feier bei . Inmitten einer Gruppe von Lorbeer - und ander
Zierpflanzen hatte eine wohlgelungene Gipsbüste der hehren, nu
mehr seit beinahe 100 Jahren verewigten Königin , deren Geburtst
gestern war , Platz gesunden.

Alsbald nach dem Eintreffen der großherzoglichen Herrschaftenbetrat Eymnasiumsdirektor Geh . Hofrat Dr . Häußner das Podiumund hielt eine etwa Istündige , außerordentlich schöngeistige und ge¬dankenreiche Gedächtnisrede. Er gab darin in klaren , scharf umrisse-
nen Zügen ein wundervoll warm getöntes Bild der edlen Fürstin .Von allen Frauen der deutschen Geschichte habe sich keine ein so
glänzendes Andenken im Herzen des Volkes bewahrt , wie Königin
Luise. Sie habe nie den Staat regiert und alle Beteiligung am
politischen Getriebe der Welt von sich gewiesen, habe nie die Schran¬
ken überschritten , die deutscher Brauch und deutsche Sitte den Frauen
gesetzt haben und doch sei ihr eine Povularität . eine Volkesliebe zuteil

geworden, wie nie zuvor und auch nie nachher einer deutschen Fürstin .
Der Grund hierfür lag in ihrer Persönlichkeit , in ihrem echt weib¬
lichen Sinn und Wesen, in ihrer Liebe und in ihrem Leiden . Ihr
ganzes Wesen atmete natürliche Hoheit , Herzensgüte und Feinheit ,
Charakterstärke und Seelenadel . Diese beiden letzteren hohen Eigen¬
schaften aber waren erkämpft und erarbeitet in einem kurzen aber
nichtsdestoweniger außerordentlich ereignisreichen Leben. Ihr Lebens¬
pfad ging in seinem letzten Teile durch Tränen . Trübsal und aller¬
schwerste Leiden , aber die hehre Frau hat diese Stunden der Trübsal
als Segen für sich empfunden.

Anschließend an diese einleitenden Worte schilderte
der Redner alsdann den Lebensgang der edlen Fürstin ,
der für ihre Charakterbildung von so hoher Bedeutung
war . Er zeichnete ein feines , aradeskenreiches Bild von der schönen
ungetrübten Jugend der Prinzessin Luise, gedachte der Frankfurter
Tage , in denen die junge Fürstin ihren künftigen Gemahl , den Kron¬
prinzen Friedrich Wilhelm kennen und schätzen lernte und offenbarte
alsdann in herrlichen Worten das wunderbare Seelenleben der jungen
Frau , das sie den Weg zum Herzen ihres so ganz anders gearteten
Gatten finden ließ. „Die Stärke des echten Weibes ist die Genialität
des Verstehens"

, dies schöne Wort habe sein« Wahrheit nie treffender
erwiesen, als in dem Eheleben der Königin Luise. Änd weiter
gedachte der Redner der tiefen Erniedrigung Deutschlands in den
Koalitionskriegen , der Flucht der Königin nach Memel und der Zu¬
sammenkunft der hohen Frau mit dem Weltbezwinger Napoleon in
Tilsit . Hier habe di« Königin . Luise das höchste, was sie hatte , ihren
Frauenstolz und ihre Frauenwürde , auf den Altar des Vaterlandes
gelegt und seit diesen Tagen umfloß sie der Glanz einer Märtyrer¬
krone . Umgeben von der höchsten Liebe ihres Volkes brachte ein
früher Tod am 19 . Juli 1810 ihrem erst 34jährigen Leben das Ende,
noch bevor sie ihren höchsten Wunsch , die Wiedererhebung Deutschlands
zu Macht und Stärke erfüllt sehen durste . Ihr Geist aber herrschte
noch in den Führern der Freiheitskämpfe und aus dem von ihr geleg¬
ten Samenkorn erstand als Frucht rin neues großes Deutschland. So
möge das deutsche Volk, das in den 100 Jahren seit dem Tode der
edlen Königin Luise einen hehren Adlerflug empor zu ungeahnter
Höhe genommen, aus ihrem Leben die deutliche Mahnung nehmen,
neben dem scharfen Blick auf die reale Wirklichkeit die Ideale nicht
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°ck, 2. außerordentlicher (£tat 370 200 M; B . in Einnahme : Titel V ?
Landesstatistik 1740 Ji , Titel VI Gewerbe 1 . ordentlicher Etat
70 020 dt , 2 . außerordentlicher Etat 40 000 M . Die Regierung hat der
Budgetkommisfion zu Titel XV . folgende Uebersichten zukommen'

lassen über : 1 . Beiträge zur Ausbildung von Lehrlingen in Werk-
stätten,- 2. Förderung des gewerblichen Genossenschaftswesens.' 3. lln - !
terstützungen der Anstalten für Arbeitsnachweis ; 4 . Sonstige Für - ,
derung der Gewerbe ; 5. Eroßh . Baugewerkschule Karlsruhe ; 6 . Dar - -

stellung des Standes der Schülerzahl der Gewerbeschulen; 7. Dar¬
stellung des Standes der Schülerzahl der gewerblichen Fortbildungs¬
schulen ; 8. Stand der Schülerzahl der kaufmännischen Fortbildungs¬
schulen . Was die gewerblichen Fortbildungsschulen anlangt , so sind
verschiedene Lehrerstellen angeforderi . Mehrere Schulen sollen etat¬
mäßige Hauptlehrerstellen erhalten . Es wird damit der Zweck ver¬
folgt , den Wechsel in den ständigen Lehrkräfte« möglichst zu vermeide«.
Bezüglich der Handelsschulen wurde der Wunsch in der Kommission
ausgesprochen, daß diese Anstalten an den mittleren und tteine «
Plätzen sich nicht zu hohe Ziele stellen . Verschiedene Wünsche find mir
mit .Bezug auf die Baugewerkschule zugegangen. Einer dieser Wünsche
verlangt eine Verlegung de» Eemeftersbeginns auf einen etwas späte¬
ren Termin . ' Ein anderer Wunsch geht dahin , daß die Bestimmung,
nach welcher diejenigen Besucher der Baugewerkschule, welche 3 Se¬
mester aussetzen , eine neue Aufnahmeprüfung machen müssen , auf¬
gehoben wird .

Der Kommission lagen SPetitionen vor . Die eine Petition
wurde « ingereicht von derHandelskammer Freiburg . DiefePetition ver¬
langt , daß der von der Stadt Freiburg errichteten einjährigen Ha «-
delsvorschole die, gleiche staatliche Anerkennung gewährt wird
wie den obligatorischen Handelsfortbildungsschulen mit dreijähriger
Dauer und sechsstündigem Wochenunterricht . Diese Petition wird
von den Handelskammern Heidelberg , Mannheim und Karlsruhe
unterstützt. Gegen sie wendet sich ein Gesuch des Deutsch -nationale «
Handelsgehilsen -Berbandes , Gau Südwest und Mannheim , das ver¬
langt , daß man es bei der bisherige « Einrichtung belassen soll , nach
welcher während seiner Lehrzeit der Lehrling die Handelsfortbil¬
dungsschule zu besuchen hat , und daß man der Petition der Frei¬
burger Handelskammer nicht entsprechen soll . Die Kommission war
der Auffassung, daß mit einer Einrichtung wie die Freiburger Han¬
delsvorschule genügende Erfahrungen noch nicht gesammelt seien, um
zu einem abschließenden Urteil zu kommen. Sie gelangte deshalb
zu dem Antrag , über die Freiburger Petition zur Tagesordnung
überzngehen.

Die Tätigkeit der Abteilung I des Landesgewerbeamt » ist eine
anerkennenswerte , sie scheint aber im Lande noch nicht genügend be»
kannt zu sein. Mit dem Genossenschaftswesengeht es im Handwerk
nur langsam vorwärts . Auf diesem Gebiete darf nicht getrieben
werden , denn es dürfen keine ungesunden Treibhauspflanzen gezüchtet
wreden , sondern es müssen kräftige Genossenschaften entstehen, die
auf eigenen Füßen zu gehen vermögen . Man hat schon so oft gehört,
daß es in den letzten Jahren wieder auswärts ging . Dazu haben die
Gesetzgebung und die Hilfe des Staates beigetragen , nicht zuletzt
aber auch der Umstand, daß sich das Handwerk organisierte und wie¬
der mehr Bertraue « zu fich selbst gewann . Es liegt in dem Wöhle
des Landes, daß ihm im Handwerk ein kräftiger Mittelstand erhal¬
ten bleibt . Dazu braucht es aber die Unterstützung der staatlichen
und gesetzgeberischen Faktoren .

In Interesse des Handwerks liegt es , wenn endlich einmal mit
dem Borgunwese « aufgeräumt wird . Das Handwerk hat eine
Reihe Wünsche ; es verlangt u . a ., daß bei der Vergebung von staat¬
lichen Lieferungen auch der kleine Handwerker berücksichtigt wird .
Ein anderer Wunsch geht auf die Einschränkung des Hausierhandels .
Zur Vertretung der Interessen von Handel und Industrie ist der
Hansabund gegründet worden . Ein Zusammenschluß von Han¬
del und Industrie zur Wahrung ihrer Interessen ist nur zu begrüßen
Und wenn diese Organisation fich gegen übertriebene Forderungen
des Bundes der Landwirte wendet (Heiterkeit links ) .wird man ihr
das nicht verübeln können. (Erneute Heiterkeit .) Die nächsten
Wahlen werden zeigen, ob der Hansabund eine politisch-neutral «
Organisation ist und seine Aufgaben in der Vertretung und Wahrung
der Interessen von Handel und Industrie erblickt.

Ich muß dann noch eine eigentümliche und etwas peinliche Be¬
schwerde aus den Kreisen von hervorragenden Persönlichkeiten der
Industrie zur Sprache bringen . Es handelt sich um die Verleihung
oon Ordensauszeichnungrn . Diese Leute erhalten oft
Orden , die zu tragen sie sich schämen , denn solche Auszeichnungen
bekämen junge Leutnants und Beamte mit nichtakademischer Bil ,
düng . Sie bleiben deshalb von Festlichkeiten, bei denen man Orden
anlegt , weg oder gehen hin und ziehen sie nicht an .

Wenn nicht alles trügt , haben wir die schlechten Jahre hinter
uns und gehen besseren Zeiten entgegen . Unter den schlechte« Kon¬
junkturen der letzten Jahre hatte das Handwerk empfindlich zu
leiden . Hoffen wir , daß es auch von den bessern Zeiten ein reichlich
Maß erhält , damit man sagen kann , das Wort : „Das Handwerk hak
einen goldenen Boden“

, hat seine Bedeutung rwch nicht verloren . Für
das Handwerk werden über 3 Millionen aufgebracht . Man kan»
fragen , ob diese Aufwendung notwendig ist. Die Frage stellen, heißt ,
so wie die Verhältnisse liegen , sie auch bejahen . Notwendig ist es»
daß für einen guten Nachwuchs für das Handwerk gesorgt wird . Zum
Schlüsse möchte ich der Regierung und den Beamten des Landesge¬
werbeamts danken für das , was sie für das Handwerk tun . (Beifall .)

Minister Frhr . von Bodman . Auf den sachlichen Inhalt der
Ausführungen des Berichterstatters will ich nicht eingehen, sondern
mich auch hier an die Hebung halten , daß die Regierung fich erst

zu verlieren und unablässig zu arbeiten an der eigenen Läuterung
und Veredelung zur Erlangung einer immer höheren sittlichen
Reise. —

Die prächtigen Worte des Redners hinterließen in der Ver¬
sammlung sichtlich tiefen Eindruck und warmer Beifall ward ihm
zum Lohne. Die großherzoglichen Herrschaften zogen Herrn Geh. Hof¬
rat Dr . Häußner noch in ein längeres Gespräch und verabschiedeten sich
sodann in herzlicher Weise, womit die kleine, aber würdige Feier ihr
Ende fand . _

Theater , Kumt uns Wissenschaft .
=)= Eroßh . Hoftheater zu Karlsruhe . Morgen Samstag den 12 . d.

!M . wird das neueLustspiel „Wenn der junge Wein blüht “
, Björnstjerne

Vjörnsons letztes Werk, zum erstenmal aufgeführt . Die Rollen liegen
in den Händen der Damen Delkamp, Droescher , Ermarth , Frauen¬
dorfer , Friedlein , Helmuth , Müller , Norman , Sieferle und der Herren
Baumbach, Dapper , Herz, Schneider. Das Stück ist vom Intendanten
in Szene gesetzt und einstudiert .

lb Der Einfluß des Mondes . Oberstleutnant a. D- Schuster, wel¬
cher sich seit drei Jahren angelegentlich mit der wissenschaftlichenEr¬
forschung des Mondeinflusses auf die Bewegung unserer Atmosphäre
beschäftigt, hat in letzter Zeit die Wirkung der Mondsdeklination ,
d . h . die Bewegung des Mondes von der südlichen nach der nördlichen
Hemisphäre und zurück, untersucht, eine Arbeit , welche anscheinend
noch nie von einem Fachmann ausgeführt wurde . Durch diese For¬
schung wurden nicht nur die früheren Ergebnisse über den Mondein¬
fluß völlig bestätigt , sondern es erwies sich auch die Mondsdeklina¬
tion als eine wesentliche Ursache unserer Lustbewegung . Das Er¬
gebnis der Eesamtarbeit läßt sich dahin kurz zusammenfaßen, daß
Sonne und Mond den Barometergang gemeinsam nach bestimmten
Gesetzen beeinflussen, daß aber im Winter der Mondeinfluß über¬
wiegend hervortritt .

î Zena , 11 . März . (Tel .) Der Geologe Emil Philipp !, der
durch seine Teilnahme an der Südpolarexpeditton von Taust
bekannt war , ist nach längerer Krankheit , 38 Jahre alt , in
Assuan (Oberägypten ) gestorben.

i= Leipzig, 11 . März . (Tel .) Gestern nachmittag ist der
Nestor der deutschen Musiker Pros . Dr . Karl R e inick e , ft«



Kavrfchr Dresse «Nr . 115
"

MittagSlatt . Freitag den 11. Marz 1810.

Lutzert , wenn alle Fraktionen zum Worte gekommen sind . Die Aus¬
führung des Vorredners nötigt mich aber zu einer sofortigen Antwort .
Er hat eine Beschwerde zur Sprache gebracht, die er selbst eigentüm¬
lich und peinlich bezeichnete . Ich bedauere die Erörterung dieser An¬
gelegenheit . Der Vorredner hat von einem landesherrlichen Recht der
Ordensverleihung in einer Weise gesprochen , die ich bedauern
muß. Er sprach von Orden , die in der Oeffentlichkeit zu tragen , man
sich schämen müsse. Die Verleihung von Orden ist ein Kronrecht und
sie geschieht durch de» Erotzherzog nach den von ihm gebilligten

i Grundsätzen. Es ' war bisher nicht Sitte , hier im Hause das Ordens -
verleihungsrecht unseres Landesherrn einer Kritik zu unterziehen .
Ich karm nur nochmals mein Bedauern darüber aussprechen, daß dies
geschehen ilt.

Abg. Reinhardt (Ztr .) berichtete darnach namens der Pe¬
tit ions komifston über folgenden Antrag der Abgeordneten Eör¬
lacher und Een . :

„®l€ Unterzeichneten stellen den Antrag , die Regierung zu er¬
suchen, bei allen staatlichen Unternehmungen , Arbeitsvergebungen

; und Lieferungen tunlichst in erster Linie die ortsansässigen Eeschästs-
nnternehmer und Arbeiter zu berücksichtigen ."

Dieser Antrag richtet sich nicht gegen die Verordnung der Re¬
gierung über das Submissionswesen , sondern er ist veranlaßt durch
die Ausführung der Verordnung . Zahlreiche Fälle zeigen, daß bei
Staatsarbeitei ^ und bei staatliche« Lieferungen auswärtige Geschäfts¬
leute bevorzugt worden sind . Der Redner behandelte schon des
Näheren diese Fälle , die auch in der Kommission eingehend er¬
örtert worden sind . Die Regierung hat in der Kommisiion schon er¬
klärt , daß sie den durch diese Fälle hervorgerufenen Beschwerden zu
begegnen suchen werde . Die Kommission wünscht , die Regierung
möge ihr Augenmerk darauf richten, daß die untergeordneten Organe
die Verordnung über das Submisiionswesen und der von ihr und der
Kommisiion dargelegten Weise handhaben . In diesem Sinne stellt
sie den Antrag , den Antrag der Abg. Eörlacher und Een . der Re¬
gierung empfehlend zu überweisen.

Abg . M L l l e r -Schopfheim ( Soz .) Für den Antrag Eörlacher
werden wir stimmen, da er berechtigten Wünschen Rechnung trägt . An
die Regierung möchte ich die Bitte richten, an maßgebender Stelle
beim Reiche kmhin zu wirken, daß die Sattlerarbeiten für das 14. Ar¬
meekorps im Lande gemacht werden . Von großer Wichtigkeit für das
Handwerk ist die Lehrlingsfrage . Es muß dafür gesorgt wer¬
den, das demselben ein guter Nachwuchs zugeführt wird . Dazu ist
eine bessere Lehrlingsausbildung notwendig . Die Gesellenprüfungen
sollten richtiger und sorgfältiger geübt werden . Sehr notwendig ist
es, daß die Gesellen mehr Kenntnis über Rohmaterialien bekommen.
Es ist ferner zu wünschen , daß das Eewerbeschulwesen und Eewrrbe -
fortbildungsschulwejen eine weitere Ausdehnung erfährt , daß das
Genossenschaftswesengefördert und die Beschwerden über das Submis -
fionswesen beseitigt werden und daß das Solidaritätsgefühl im Hand¬
werk eine Stärkung erhalte . Der Handwerkerstand ist ein wichtiger
Stand und man muß deshalb wünschen , daß ihm in Zukunft die Re¬
gierung die gleiche Förderung wie bisher zuteil werden läßt . (Beifall
bei den Sozialdemll

Abg. Görlacher (Ztr .) : Nachdem die Wogen, die die Beratungen
über die Fabrikinspektion hervorgerufen haben , sich geglättet , sind

-wir nun zu der ruhigen Erörterung über das ehrsame Handwerk
gekommen. Der Name Handwerk klingt auch ruhiger als der Name
iFabrikinspektion . (Heiterkeit .) Die Lage des Handwerks ist keine
-günstige, aber wenn nicht alle Zeichen trügen , gehen wir nun besseren
-Zeiten entgegen. Die schlechten Zeiten haben im Handwerk manch »
Existenz vernichtet . Auch mancher Angehörige der Industrie ist die¬
sem Schicksale zum Opfer gefallen . Erfreulich ist es, daß bezüglich der
Lehrlingswerkstätten die Regierung ihren Standpunkt verlassen will .
Nicht unberechtigt ist der Wunsch , daß die Aussicht über die Lehrlings -
lingswerkstätten nicht zu scharf gehandhabt wird . Gegen die Lehr-
lingszüchterei muß vorgegangen werden .

Dem, was der Vorredner über das Gewerbeschulwesen gesagt
hatte , kann ich nut beitreten . Bedauerlich ist es , daß viele sich ge¬
nieren , ein Handwerk zu lernen . Das ist ein falscher Standpunkt , denn
nn mancher Werkstätte kann mehr verdient werden , als '

jemand ver¬
dienen kann, der eine Mittelschule ' besucht hat . Großes Mißfallen hat

-in Handwerkerkreisen die im Januar v . Jrs . im „Volksfr .
" erfolgte

Veröffentlichung eines Briefes hervorgerufen , den ein Handwerker
-an seinen Sohn geschrieben hat . Der Vater wollte das Beste für
feinen Sohn und ich glaube der „Volksfr .

" würde den Brief nicht mehr
-veröffentlichen. Für einen Sohn , der in solcher Weise seinen Vater
öffentlich lächerlich macht , habe ich keine Worte . (Sehr richtig ! beim
Zentrum .)

Die Tätigkeit des Landesgewerbeamtes verdient Aner -
‘kennung. Die von denselben veranstalteten Ausstellungen haben einen
i großen Wert . Auch die von ihm veranlaßten Vorträge sind zu be¬
grüßen . Nur selten find für diese Vorträge in größerer Zahl Hand-

!werksmeister zugezogen worden . Wenn wir die heutige Lage des
Handwerks betrachten, können wir sagen : Eines kann ihm aushelfen ,
der Zusammenschluß, zu dem sich die Selbsthilfe gesellen muß . Aber
auch der Staat muß fördernd eingreifen .

Die Klagen über das Submissionswesen sind zumteil
verschwunden. Auf dem Schwarzwald besteht aber eine besondere Be¬
schwerde darüber , daß die Arbeitsvergebungen in Wirtshäusern statt¬
finden . Das ist keine richtige Art der Vergebung . Dem Borgungs -
wesen kann am besten durch den Zusammenschluß der Handwerker
begegnet werden .

86. Lebensjahre gestorben . Seit 1860 in Leipzig ansässig,
wirkte er 40 Jahre lang als Dirigent der Eewandhauskonzerte ,
sowie als Lehrer und später als Direktor am Konservatorium .

mir . Rewyork , 11. März . (Privattel . ) DerChicagoer Verleger
James behauptet , daß PearysBericht über die Erreichung
des Nordpols aus dem 1884 im Jamesschen Verlag er¬
schienenen Sammelwerk über Nordpolfahrten wörtlich ab -
geschrieben ist. _ ^

§ Vermischtes« ^
M Berlin , 10. März . (Tel . ) Unter dem Verdacht der Wech -

felfälschnng wurde <uif Anordnung des Untersuchungsrichters
vom Landgericht I Berlin durch dis Charlottenburger Krimi¬
nalpolizei heute vormittag der österreichische Reichsgraf Em¬
merich Arz von Vassegg in einem Privat -Logis in Charlotten¬
burg verhaftet und in das Untersuchungsgefängnis eingeliefert .

= Berlin , 11. März . (Tel .) Gestern machte der 36 Jahre alte
Echlossergeselle Robakowski wegen unheilbarer Krankheit seinem
Leben durch Gasvergiftung ein Ende . Seine 85jährige Mutter ,
deren einziges Kind und Stütze er war , ging mit ihm in den Tod.
Sie entfernten auf dem Korridor vom Hauptgasrohr den Derschluß-
propfen und legten sich dann ins Bett , um den Tod zu erwarten .
Wiederbelebungsversuche waren erfolglos .

a München , 10 . März . (Tel . ) Der Affäre des nach großen
Unterschlagungen flüchtig gewordenen Pfarrers Münsterer aus
Pondorf scheint sich eine zweite ähnlicher Art zugesellt zu haben .
Die in Aibling erscheinende „Maugfall -Zeitung " meldet näm¬
lich : Der Pfarrer und Distriktsschulinspektor Eugen Scheuer
in Kolbermoor hat am Mittwoch nachmittag von Aibling aus ,
wo er das letztemal gesehen wurde , einen längeren „Urlaub "

angetreten . Da gegen Pfarrer Scheuer eine Untersuchung we¬
gen Meineidsverleitung von der Staatsanwaltschaft Traunstein
eingeleitet wurde und bereits Erhebungen stattgefunden haben ,
ist zu befürchten, daß er den Urlaub über Gebühr ausdehnen
wird . Auch wurde bei der Haussuchung eine größere Summe

Seile 3'

Der Redner behandelte sodann eine Reihe Fragen , die sich be¬
zogen auf den Meistertitel . Die Vergebung staatlicher Arbeiten , auch
rechtzeitige Ausgaben der Pläne für staatliche Bauten , auf die Art
der Arbeitsvergebung durch Bahnbauinspektionen , die Beschwerden
der Bäckermeister in Lörrach über die zollfreie Einfuhr von Mehl
und Brod , die Handhabung von Vorschriften für den Werkstätten¬
betrieb und der Jugendschutz. Der Redner ersuchte sodann die Re¬
gierung , unser einheimisches Handwerk und unsere Industrie in glei¬
chem Maße zu schützen, wie dies andere Staaten tun . Er schloß mit
den Worten : „Wer ist Meister , der etwas ersann , wer ist Geselle,
der etwas kann, wer ist Lehrling , Jedermann !" (Beifall im Ztr .)

Abg. G i e r i ch (kons.) : Schon auf dem letzten Landtage habe ich
eine Erhebung über die Lage des Handwerks angeregt . Ich möchte die
Regierung Litten , diese Angelegenheit im Auge zu behalten . Für das
Eewerbeschulwesen ist viel geschehen. Zur besseren Heranbildung
des Handwerks wären Spezialschulen wünschenswert . Für den
Antrag Eörlacher werden wir stimmen. Wir halten ihn für berechtigt.
In seinen weiteren Darlegungen vertrat der Redner Wünsche des
Bäckergewerbes bezüglich der Ballvergebungen , der Schneidermeister in
Völkersbach, di« die Vergebung von llniformarbeiten an eingesessene
Handwerksmeister und den Einbezug in die soziale Gesetzgebung ver¬
langen . Wir haben seiner Zeit einen Antrag auf Umsatzsteuer für das
Mühlengewerbe gestellt . Nachdem diese Sache nur eine ablehnende
Wendung genommen hat , ziehen wir den Antrag zurück.

Abg . Reuhaus (Ztr .) bemerkte, daß er mit seinen Ausführun¬
gen über die Orden keine Kritik üben wollte , sondern nur einer Miß¬
stimmung Ausdruck gab.

Darnach wurde die Sitzung geschlossen. Nächste Sitzung : Freitag
314 Uhr . Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung .

• « **

—| Karlsruhe , 10. März . In der Kommission für Justiz und Ver¬
waltung der zweiten Kammer wurde bei der Fortsetzung der Beratung
des Gesetzentwurfs über die Reform der Gemeinde- und Stadte -
reform in die Generaldebatte über das Wahlrecht eingetreten . Von
den Sozialdemokraten wurde der Antrag auf Beseitigung der Klassen¬
wahl gestellt . Die Regierung erklärte sich gegen den Antrag . Der¬
selbe wurde mit großer Mehrheit abgelehnt ; desgleichen ein Antrag
auf Einführung des gleichen Wahlrechts für Gemeinde» . bis zu
10 000 Einwohnern . Angenommen wurde der Antrag auf Einführung
der Proportionalwahl auf der Grundlage der Klasseneinteilung . Für
die Proportionalwahl hat die Regierung das System der freien Listen
vorgeschlagen . Die große Mehrheit der Kommission entschied sich für
die gebundenen Listen. Die Regierung sprach sich nochmals ent¬
schieden gegen die Erweiterung des direkten Wahlrechts aus und er¬
klärte, sie würde im Falle eines dahingehenden Beschlusses eventuell
das ganze Gesetz scheitern lassen , selbst wenn , was nicht zu erwarten
sei, auch die Erste Kammer für das direkte Wahlrecht zu haben wäre .
Zentrum und Nationalliberale sind für die Dreiklassenwahl mit
Sechstelung, während sich die Demokraten, bei denen noch kein Frak -
tionsbeschluß vorliegt, die Stellungnahme für das Plenum Vorbe¬
halten haben. ,Die Budgetkommission der zweiten Kammer setzte heute die Be¬
ratung über das Einkommensteuergesetz fort . Seitens der Sozial¬
demokraten und des Zentrums wird eine schärfere Fassung der Be¬
stimmung über die Abgabe der Steuererklärung verlangt , insbe¬
sondere soweit d' e Aktiengesellschaften in Betracht kommen. Die Re¬
gierung ersucht es bei der bisherigen Bestimmung zu belassen, da die¬
selbe hinreichend Garantieen für eine zutreffende Notierung bietei .
Der Artikel 16 den Steuervorschlag betr . wird gestrichen . Die Vor¬
lage betr . das Bermögenssteurrgesetz wird nach kurzer Beratung an¬
genommen.

Amtliche Nachrichten . ^ w *»*
Mit Entschließung Großh. Generaldirektion der Staatseisen -

bahnen vom 25. Februar d. I . wurden den Werkführern Albert
Hieber in Freiburg , Robert Deckelmeier in Mannheim und Wilhelm
Engler in Lauda , sowie dem technischen Gehilfen Max Schüler in
Baden-Oos, sämtlich unter Verleihung der Amtsbezeichnung Werk¬
meister, ferner dem technischen Gehilfen Hubert Schweizer in Karls¬
ruhe unter Verleihung der Amtsbezeichnung technischer Assistent etat¬
mäßige Amtsstellen von technischen Beamten übertragen .

Mit Entschließung Großh. Ministerium der Finanzen vom 5.
März d. I . wurde Forstamtmann Junghanns in Baden als 2. Be¬
amter nach Ottenhösen versetzt.

Badische Lhrsnik .
O Breiten , 10. März . Im benachbarten Rinklingen erschoß

sich gestern abend der 19jährige Gipser Wilhelm Schützte ans
Ruit . Er hatte sich zwei Revolverkugeln in den Mund ge¬
schossen und wurde noch lebend aufgefunden . Eine Liebesaffäre
scheint das Motiv der Tat zu fein.

) - ( Eppingen , 11 . März . Durch die Hilsbacher und Oden -
heimer Gendarmerie wurden 9 Burschen aus Tiefenbach bezw .
Odenheim ins hiesige Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert , welche
im Verdacht stehen, auf Tiefenbacher Gemarkung über 26 arms -
dicke Obstbäume abgefchnitten zu haben .

— Mannheim , 10. März . Der Milchkrieg scheint hier noch nicht
endgültig beigelegt zu sein . Die meisten Landwirte behaupten nun ,
Vorzugsmilch zu liefern und verlangen die Preiserhöhung von einem
halben Pfennig . Gestern nachmittag fand deswegen eine Milchhändler -
Versammlung statt , der aber der Gesamt-Vorstand des Milchhändler -
Vereins fern blieb . Die Versammlung beklagte den seinerzeit gefaß¬
ten Beschluß . Derselbe sei übereilt gewesen , erst hätte völlige Klar¬
heit geschaffen werden müssen . Die Stimmung gab die allgemeine
Entschlossenheit wieder, jeden Versuch einer Umgehung der Abmach¬
ungen seitens der Produzenten durch Hinaufschraubung des Preises
zurückzuweisen . Der Vorsitzende wurde beauftragt , den Vorstand zu

Geldes , die Pfarrer Scheuer in Verwahrung hatte , nicht vorge¬
funden. Man wird vorläufig weitere Aufklärung in dieser
neuen Affäre abwarten müssen .

bä München, 10 . März . (Tel .) Der 20 jährige Modtllsteher
Hofmann, der in ein Erpressungsverfahren verwickelt ist , war heute
vormittag durch einen Schutzmann aus der Untersuchungshaft zur
militärischen Musterung vorgeführt worden . Auf dem Rückwege zum
Gefängnis brachte der Sträfling plötzlich dem Schutzmann lü Stiche
mit einer Schusterahle in den linken Oberarm bei . Beim Ringen mit
dem Häftling stürzte der Schutzmann zu Boden und brach den linken
Arm. Ein mit einem Villardqueue herbeieilender Wirt hieb so
kräftig auf den Sträfling ein, daß dieser bewußtlos zusammenbrach
und vom Platze getragen werden mußte.

bä Neapel , 10. März . (Tel .) Die Operettendiva Jwon Ville -
staed -erschoß gestern nacht in einem galanten Hause in Neapel ihren
Geliebten , einen 27jährigen Arzt. Nach der Tat ging die Sängerin
nach dem Bahnhof und löste eine Fahrkarte nach Paris , wurde jehoch
kurz vor Abgang des Zuges verhaftet .

= Batavia , 10. März . Das „Handelsblad " meldet : In
Samarang ist eineCholera -Epidemie ausgrbrochen , die in be¬
drohlichem Charakter zunimmt . Die Durchschnittszahl der täg¬
lichen Todesfälle beträgt 20.

Nnglücksfälle .
bä Berlin , 10. März . (Tel .) Heute nachmittag wurde der

Berliner Landtags - und Stadtverordnete Rudolf Rofenow das
Opfer eines Unfalles . Bei einem Wagenzufammenstoß in der
Leipzigerstrttze zog er sich schwere Kopfwunden zu. Er wurde
nach dem Krankenzimmer des benachbarten Abgeordnetenhauses
gebracht und dort von dem Abgeordneten Dr . Duos , einem . Arzt ,
in Behandlung genommen . Die Verletzungen sind nicht lebens¬
gefährlich.

bä Malaga , 10. März . (Tel .) Hier ereigneie sich ein tragi¬
scher Borfall . Alle drei Kinder des Stadtbaurats Gracian , die
an Influenza krank darniederlagen und denen Chinin einge¬
geben werden sollte, wurden durch ein Versehen des Apothekers

ersuchen , in eine nochmalige Prüfung der Abmachungen und deren
Einhaltung durch die Produzenten einzutreten , ferner sich zu verge¬
wissern, wie die Stellungnahme der Stadtverwaltung und der Arbei¬
terschaft bei einem neuerlichen Ausbruche des Kampfes ist.

: : Bühlertal , 11 . März . In den letzten Monaten brannte
es hier öfters . Unter dem Verdachte der Brandstiftung wurde
vor etwa vier Wochen ein Mann verhaftet . Aber trotzdem
hat es am 1 . März wieder gebrannt . Nun sind in den letzten
Tagen sogar an mehrere Häuser Zettel angeklebt worden mit
der Ankündigung , daß das Haus abbrennen muß. Ein junger
Bursche ist jetzt in Haft genommen worden , da sich in seinem
Besitz verdächtige Briefe fanden .

( ) Freiburg , 10. März . Heute nachmittag erfolgte die
Eröffnung der Straßenbahnlinie nach dem Vorort Zähringen .

Vom Bodensee , 11 . Febr . Zur Beratung des Sommer¬
fahrplans wird am 16. und 17 . März in Nürnberg eine Kon¬
ferenz der vereinigten Bodenfeedampffchiffahrts -Berwaltungen
stattfinden .

<jp Vom Bodens« , 10. März . Das Erträgnis der vorjährigen
Bodenseefischerei stellt einen Wert von 289 636 Mark dar . Es wurden
154 853 Stück Fische gefangen, deren Gewicht 153201 Kilogramm be¬
trägt . Dazu kommen noch etwa VA Millionen Fischeier, für die
eine Wertangabe fehlt.

- er Residenz . •
1 Karlsruhe . 11 . März.
,

* Aus dem Hofbericht . Der Großherzog nahm gestern vormittag
die , Vorträge des Legationsrats Dr . Seyb und des Staatsministers
Dr . Freiherrn von Dusch entgegen. Mittags Kl Uhr erteilte Seine
Königliche Hoheit dem Kammerherrn und Königlich Württembergi -
schen Oberstleutnant z. D . Freiherrn von Ow- Wachendorf Audienz.
Hieraus ^ meldete sich der Maior Schütt, Bataillonskommandeur im 2.
Oberelsässischen Infanterieregiment Nr . 171, bisher beim Stabe des
10. Rheinischen Infanterieregiments Nr . 161 . Zur Frühstückstafcl
bei dem Großherzog waren der Regimentskommandeur und die Stabs¬
offiziere des Infanterieregiments von Liitzow ( 1 . Rheinischen) Nr . 25
geladen. Nachmittags folgten die Vorträge der Geheimeräte Dr .
Freiherr von Babo und Dr . Nicolai. Heute nacht ist der Erotzherzog
in Begleitung des Flügeladjutanten Majors von Braun zu mehr¬
tägigem Aufenthalt nach Schloß Hohenburg abgereist.

= Bad . Sängerbund . Nach dem soeben erschienenen Verzeichnis
der Bundesvereine des bad. Sängerbundes wies der Bund am Schluß
des Jahres 1909 einen Stand von 448 Vereinen mit 15 278 Sängern
auf , gegenüber 452 Vereinen und 15 401 Sängern am Schluß des
Jahres 1908. Der badische Sängerbund ist damit der größte Einzel -
bund des rund 160 000 Sängern umfassenden deutschen Sängerbundes .
Auf die einzelnen Kreise verteilt sich die Vereins - und Sängerzahl
am Schlüsse des Jahres 1909 wie folgt : 1 . Kreis Konstanz : 17 Ver¬
eine , 588 Sänger ; 2 . Kreis Villingen : 17 Vereine , 522 Sänger ; 3.
Kreis Waldshut : 10 Vereine , 225 Sänger ; 4 Kreis Lörrach : 19 Ver¬
eine , 630 Sänger ; 5 . Kreis Freiburg : 46 Vereine . 1376 Sänger ; 6 .
Kreis Offenburg : 34 Vereine , 996 Sänger ; 7. Kreis Baden : 33 Ver¬
eine , 1076 Sänger ; 8 . Kreis Karlsruhe : 101 Vereine , 4137 Sänger ;
9 . Kreis Mannheim : 71 Vereine , 2585 Sänger ; 10. Kreis Heidelberg ,
63 Vereine , 1999 Sänger , 11 . Kreis Mosbach : 25 Vereine , 656 Sän¬
ger ; 12 . Kreis Außer Baden : 12 Vereine, 594 Sänger .

] [ General Booth , der 81jährige , ehrwürdige Gründer der
Heilsarmee , sprach gestern abend im großen Saal der städtischen
Festhalle . Es hatte sich ein zahlreiches Publikum aus allen
Schichten der Bevölkerung eingesunden . Mit einem von den
Versammelten gemeinsam gesungenen Eröffnungslied „Großer
Gott , wir loben dich" wurde der Abend eingeleitet . Es folgte
rin kurzes Gebet, in dem ein gesegneter Verlauf des Abends
erfleht wurde , dann ein Sologesang einer Salutistin , dessen
Schlußverse ebenfalls gemeinsam gesungen wurden . Alsdann
betrat , mit Händeklatschenbegrüßt, General Booth das Podium .
Booth ist eine würdevolle Erscheinung ; die hohe Gestalt ist
leicht

^
gebeugt , aber mit fast jugendlicher Elastizität nahm er

die Stufen und seine Worte begleitete er oft mit lebhaften, ^
scharfen Gesten. General Booth bediente sich der englischen
Spruche und ein neben ihm stehender Offizier übersetzte Satz für
Satz . Eine rethorische Wirkung konnte auf diese Weise natür¬
lich nicht erzielt werden . Booth sprach ziemlich leise , sodaß selbst
die in seiner Nähe sitzenden , des Englischen kundigen Hörer '
kaum das gesprochene Wort aufnehmen konnten . Die Dar¬
legungen des Generals , die interessant blieben und eine auf¬
merksame Zuhörerschaft fanden , bezogen sich größtenteils auf
die Erfolge der Heilsarmee , auf ihr Wirken in 56 Ländern
und in 42 Sprachen . Er sprach von den Anfängen der Heils¬
armee , dem Widerstand , den sie gefunden und erfolgreich be¬
seitigt , und von den wohltätigen Einrichtungen , welche sie ge¬
schaffen. Seine Ausführungen belegte der General mit zahl¬
reichen Beispielen , die hauptsächlich die Rettung Verlorener be¬
handelten . Das Geheimnis des Erfolges der Heilsarmee , so
betonte Booth , beruhe in der völligen Hingabe des Salutisten
an ihre Arbeit , ihren Mut , ihrer Unerschrockenheit, ihrer Aus¬
dauer und Zuversicht, daß alle , die den Pfad verloren , wieder
auf den rechten Weg gebracht werden können. Nach dem 1^ -
stündigen Vortrag wurde eine Kollekte erhoben . Mit den
Versen „So nimm denn meine Hände" wurde die Versammlung

durch Morphium -Kapseln vergiftet . Der Apotheker wurde in
Haft genommen .

Bon der Luftschiffahrt.
iisi München, 10 . März . (Tel .) Wie die „Münch. N . N ." erfahren ,wird es für dieses Jahr nicht mehr möglich sein , in München eine Sta¬

tion für Zeppelin -Lustschiffahrten zu errichten und München in das ,
Verkehrsnetz dieser Fahrten einzubeziehen .

Die Farbe der Ballonhüllen. Dem unkundigen Laien wird e>
auffallen , daß alle Ballons und Luftschiffe eine gelbliche Färbung
zeigen. Den Piomercu der Lüfte ist die Wahl dieser Farbe keines¬
wegs durch aithetische Rücksichten diktiert worden : dre gelbe Färbung ;der äußeren Hülle ist eine Hauptbedingung für die Erhaltung desBallons .

In der „ Technique aeronautique " macht der französische Oberst¬leutnant Espitallier Mitteilungen über die Gründe , die die gelbe :
patbe ui der Luftschiffahrt zum Gesetz erhoben haben . Die Stoffe, ,die die Hülle des Ballons bilden, sind bekanntlich von einem Kautschuk- ;
uberzug bedeckt . Der Kautschuküberzug aber kann nur dann seinen
Zweck erfüllen , wenn der Kautschuk sich nicht verändert . Nun ver-
ichlechtert sich jeder Kautschuk , auch der vulkanisierte, außerordentlichraich unter der Ernwirkung der violetten und ultravioletten Strah -len des Sonneslrchts . Darum wird es notwendig, die Kautschukhüll«durch erne gelbe Farbschicht zu schützen , die die verderblichen Strahlen '
auf,äugt . In Deutschland begnügt man sich dabei n,it Aniltnsrrb »
stoffen ; in Frankreich dagegen pflegt man gewöhnlich chromsauresBleioxyd anzuwenden, das an seiner helleren leuchtenderen Farbe leichpzu erkennen ist.

humoristisches .
Der Philolog . Der Professor für Germanistik überrascht eineKandidaten . wie er ein Mädchen küßt . . Na. Herr Kandidat , Sie übe

sich wohl m Mundarten k"
<Meggendorfer Blätter .)

Wahres Geschichtchen. Die Stelle eines Wegwärters auf StrebNr . 3 der « trabe von M. nach N. wird durch Ableben des seitherige
Inhabers frei . Nach ergangenem, öffentlichen Ausschreiben melde
sich be, dem vorge,etzten Straßenmeister sechs Bewerber , worauf er di
cingegangenen Gesuche mit folgendem Antrag seiner Dienstbehürlvorlegt : . Laut geschlossener Zeugnisse sind die Bewerber soweit giund und zum Dienst befähigt, , der geeignetste scheint aber der Ru ,recht Mayer zu sein , da ihm die von den Hinterbliebenen anher zrruckgegebene Dienstmütze . Werte 65. paßt . Es wird deshalb beantragchru iuut Vorzug zu geben .
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-geschlossen . — Das Erotzherzogspaar und Erotzherzogin -Witwe
Llise hatten au l Einladungsschreiben der Heilsarmee zu dem
Dortrag des Generals Vooth Dankschreiben gesandt mit der
Mitteilung , wegen Verhinderung der Veranstaltung nicht bei¬
wohnen zu können.

A Lieder, und Duettenabend . (Ada von Westhoven, Margarete
Lruntsch , Leop. Reichwein.) Das heutige Konzert im Museums -
saal der ausgezeichneten Künstler bringt ein interessantes Programm .
Reben den bekannten Meistern wie Schumann und Schubert werden
einig« neuer« Kompositionen unseres beliebten Hofkapellmeisters zu
Gehör gebracht werden , die der Komponist selbst begleiten wird . Wie
bekannt , hatte jungst die Oper „Vasantasena " des Herrn Reichwein
in Mannheim viel Erfolg , so datz seinen neueren Kompositionen gewiß
auch hier viel Interesse entgegengebracht werden durfte .

Die Aerrbearbertrmg des Glementarunter-
richtsgefetzes.

VTTL (Aus der Denkschrift des badischen Lehrervereins .)
-s- Karlsruhe , 9. März . Es soll nicht verkannt werden , datz

durch die Seminariuternate die Ausbildung der Lehrer sich billiger
stellt — einer der wenigen Vorzüge des Internats ! , — als dies ohne
diese Einrichtung der Fall wäre ; aber trotzdem kommt die Ausbil¬
dung auf den Bolksschullehrerberuf im allgemeinen immer noch
teurer als die Vorbereitung auf die Mittelbeamtenlausbahn . Die
Lehrer müssen bis zu sechs Lernjahre autzerhalb des Elternhauses
zubringen , während fast alle Mittelbeamten von zuhause aus auf den
zahlreichen, über das ganze Land verbreiteten Mittelschulen die er¬
forderliche Schulbildung sich erwerben können, also weniger Ausga¬
ben haben , als das Seminarinternat erfordert .

Der Unterschied in den Eehaltsbezügen der mittleren
Beamten und der Volksschullehrer kann also mit die¬
sen Einwänden nicht gerechtfertigt werden , er ist aber
ein so groher , datz er nur durch eine weitgehende Unterschätzung der
Vorbildung der Volkssch ' ^ chrer gegenüber der der mittleren Be¬
amten oder durch eine niedere Wertung der Lehr""arbeit zu erklären
wäre , wenn man sich nicht erinnerte , datz es herkömmlich ist , in Wor¬
ten die Bedeutung des Volksschullehramtes überschwänglich zu prei¬
sen, um ihr die Anerkennung durch die Tat mit um so leichterem
Herzen versagen zu können.

Die Lehrerschaft mutz aber in durchaus berechtigter Selbstein -
fchiitzung, im Interesse der Schule und der Zukunft der Volksbildung
nach wie vor verlangen : Es möge die Einreihung der Hauptlehrer
(-innen ) an Volksschulen in den Gehaltstarif an der ihnen zukom¬
menden Stelle und damit die gehaltliche Gleichstellung mit den nach
Vorbildung und dienstlicher Tätigkeit etwa gleich zu achtenden mitt¬
leren Beamten ohne Mehrbelastung der Gemeinden vollzogen werden .

Wenn die Einreihung der Volksschullehrer ( - innen ) in den Ge¬
haltstarif aus angeblich grundsätzlichen Erwägungen heraus bis jetzt
versagt worden ist, so könnte man geneigt sein, diese Einwendunaen
höher einzuschätzen , wenn zu gleicher Zeit wenigstens die gehaltliche
Gleichstellung mit den mittleren Beamten vorgeschlagen werden
würde . So lange aber diese Abweisung der Einreihung der Lehrer
in den Gehaltstarif mit einer auffallend niederen Eehaltsbemessung ,
als sie gleichzuachtenden Beamten gegenüber geübt wurde , verbunden
ist, vermag die Lehrerschaft in der Verweigerung der Einreihung im
wesentlichen nur das Bestreben zu erblicken , durch die autzerhalb des
allgemeinen Tarifs erfolgende gesonderte Normierung der Lehrerge¬
halte diese so gering als nur irgend möglich festsetzen zu können.

Auf die Höhe der Gehaltssätze dürfen doch alle „grundsätzlichen
Bedenken gegen die Einreihung keinen Einfluß haben : in der Höhe
der Entlohnung müssen doch „die Wichtigkeit des dem Beamten über¬
tragenen Dienstes , die Verantwortlichkeit und die Vorbildung des
Beamten zum Ausdruck kommen.

"
Da nun die grotzh . Regierung wie die Hohen Stände es als ihre

Sache betrachten , wie die Bezüge der Beamten so auch die Einkom¬
menverhältnisse der Volksschullehrer durch Staatsgesetze zu ordnen,
so müssen in einem modernen Rechtsstande — ob man Freund oder
Gegner der Einreihung der Lehrer in den Gehaltstarif ist — bei Be¬
messung der Gehalte bei allen Beamten , auch den Lehrern gegenüber,
die nämlichen Grundsätze maßgebend sein. Selbst wenn es zutreffend
wäre , datz die Stellung der Volksschule und der Volksschullehrer einer
Einreihung im Wege stünde, so könnte — so lanae die Lehrergehalte
durch Staatsgesetz geordnet werden — diese „eigenartige Stellung "

vielleicht auf die Aufbringung der Mittel , niemals aber auf die Höhe
des den Lehrern im Vergleiche zu den gleichzuachtenden Beamten
zukommenden Gehalts von Einfluß fein.

Leiste Telegramme
der „Gadifkberr Presse- .

M .E . Kiel , 11 . März . (Privattel .) Im Kieler Werftprozetz sind
nunmehr auch sämtliche Disziplinaranklagen gegen die mitbeschuldigten
kaiserliche « Werstbeamten zurückgezogen worden . Di« beschuldigten
Beamten find von derEinstellung desDisziplinarverfahrens benachrich-

rrleine Leitung.
Lk.p . Ein Osfizier als Erfinder . Die Erscheinung, datz bahn -

Lrechende Erfindungen oft nicht von Fachleuten , sondern von Ama-
jteuren ausgehen , hat sich wieder einmal bewahrheitet . Das gröhte
Schmerzenskind des Autowesens ist die Pneumatikbereifung , von
deren Versagen jeder Kraftwagenbesttzer ein Lied zu singen weiß . Alle
Ersatzmittel , wie federnde Räder oder mit Füllmasse versehene Luft -
schläuche, waren unzureichend und haben daher den Luftreifen auch
nicht verdrängen können Dollgummibereifung rst zu teuer : auch hat
Vollgummi bei weitem nicht die genügende Elastizität . Einem früh¬
eren Infanterieoffizier , Hauptmann a . D . Deussen , ist es jetzt ge¬

lungen , diese brennende Frage anscheinend einwandfrei zu lösen. Er
verlegt die Federung des Wagens , die früher in Gestalt der sogenann¬
ten Blattfederung unter dem Wagenkasten war , in die Radachse und
zwar in einem sehr sinnreichen Winkelhebelsystem. Die Wirkung ist

.verblüffend . Selbst mit Holzrädern — der Erfinder bedient sich ge¬
wöhnlicher Schiffstaue als Bereifung — ist es möglich, über Kopf-
pflaster , Feldwege usw . einen völlig elastischen Gang zu erzielen , da
die Stötze, die der Wagen erhält , nicht mehr wie früher nach oben
gehen, sondern in die Horizontalebene , nach vorn und hinten , abge¬
lenkt . werden . Eine Bordschwelle des Trottoirs kann überfahren
werden, ohne datz die Insassen etwas davon verspüren ; dabei hebt
sich der Wagenkasten nicht wie sonst nach oben, sondern er wird nach
unten gezogen . Auch in militärischen Kreisen, besonders bei den Ver¬
kehrstruppen , hat die Erfindung Aufsehen erregt und unterliegt zur¬
zeit eingehenden Versuchen .

ok. Das Telephon in Europa und Amerika . In ganz Europa
waren am Anfang des Jahres 1910 rund 2 300 000 Telephonapparate
in Betrieb , während in den Vereinigten Staaten zur selben Zeit
7 000 000 benutzt wurden . Diese Tatsache gibt einem Korresponden¬
ten der „Times " Veranlassung zu einem Vergleich über den Ge¬
brauch, der in der alten und in der neuen Welt vom Telephon ge¬
macht wird . Er kommt dabei zu der interessanten Feststellung, datz
die drei größten Städte der Vereinigten Staaten , nämlich Rewyork,
Chicago und Boston, allein mehr Telephone besitzen, als ganz Eng¬
land . In Mwyork allein existieren 334186 Apparate , in Chicago
184 922 und in Boston über 100 000 . Die Stadt Rewyork hat dop¬
pelt so viel Telepbone als der Staat Frankreich, der deren 194 159
zählt . Rur Deutschland und Schweden lassen sich bezüglich des Tele¬
phongebrauchs einigermaßen mit Amerika vergleichen. Dagegen
stehen Staaten wie Oesterreich . Italien , die Schweiz, Belgien hinter
amerikanischen Städten zweiten Ranges zurück. St . Louis , Cincin -

tigt worden , gleichzeitig ist ihnen ihre Versetzung in andere Abtei¬
lungen der Werftoerwaltung bekannt gegeben worden.

— Wien. 11. März . Aus Faschoda ist vom früheren Präsidenten
Roosevelt die Nachricht eingegangen , datz seine Ankunft bis zum 17.
April zu erwarten sei.

— Rom , 10. März . Der Zweikampf zwischen General Fecia di
Cossato und dem Abgeordneten Chiesa hat heute in Colonna , das 25
Kilometer von Rom entfernt liegt , stattgefunden . Bei dem 21 . Gange
erhielt Chiesa eine Schramme an der rechten Schläfe. Beim 24 . Gange
traf er feinen Gegner leicht auf die linke Wange . Eine Aussöhnung
der Duellanten ist nicht erfolgt .

<= Rom , 10 . März . Die „Agenzia Stefani " meldet aus
Addis Abeba : Die Haltung mehrerer Häuptlinge und die Un¬
zufriedenheit der Soldaten rufen eine gewisse Beunruhigung
hervor . Da die Haltung des zum Oberhaupt der Provinz Har-
rar ernannten Degiao Abate einigen Verdacht erregt hatte,
legte man ihm nahe , nicht weiter gegen Addis Abeba vorzu¬
gehen , sondern in Uoro Ielu zu bleiben. Anfangs lehnte er
dies Ansinnen ab, aber als die Kaiserin den Befehl gegeben
hatte, ihn am vorrsicken gewaltsam zu verhindern, unterwarf
sich Degiao Abate und lieferte seine Artillerie dem Tefehlshaber
von Uoro Ielu aus. S008 Mann , die telephonisch von der Kai¬
serin aus ihren Quartieren berufen wurden , sind hier einge¬
troffen.

^ Mad- 'd, 10 . März. Bei einem Bankett, das zu Ehren
Sagaftas veranstaltet wurde , hielt Ministerpräsident Canalejas
eine Rede, in welcher er an die Union aller linken Parteien
einen Appell richtete, dem massiven Block der Rechten die Stirn
zu bieten, damit die Regierung die wachsende Invasion des
Klerikalismus bekämpfen könne.

— London, 11 . März . Das Unterhaus beschäftiate sich mit der
Kongofrage. Staatssekretär Grey führte aus , die früheren Erklärun¬
gen der belgischen Regierung hätten nicht völlig befriedigt . Dre
britische Regierung werde der Annektion des Kongostaates nicht eher
zustimmen, bis im System der Kongoverwaltung tatsächlich ein Wan¬
del eingctret -n sei .

— Peking 10 . März . Die Vorlage des Komitees zur Ausarbeitung
konstitutioneller Gesetze über die Abschaffung der Sklaverei
wurde von der Regierung genehmigt . Von nun an ist der Verlauf
wie der Kauf von Menschen bei strenger Strafe verboten.

lut Charbin, 10. März. Hier geht das unverbürgte Ge¬
rücht , datz binnen wenigen Tagen derKaifervonZapan
die Annexion Koreas proklamieren werde .

Zum Tode Dr . Luegers .
— Wien, 10. März . Der verstorbene Bürgermeister Dr . Lueger

vermachte sein gesamtes Bermöge» , das auf 120 000 Kronen geschätzt
wird , seinen beiden Schwester«. Nach deren Tode soll der Nachlaß
der Luegerstiftung für verarmte Gewerbetreibende zufallen . Dienstag
soll der Führer der christlich - sozialen Partei nominiert werden . Da
Prinz Alois zu Liechtenstein wegen Kränklichkeit ablehnen dürfte , soll
lt . „ Frkit . Ztg ." die Führung gemeinsam Geßmanu und Ebenhoch
übertragen werden.

hd Wien , 11. März . Die Leiche Dr . Luegers wurde gestern in
der Vorhalle des Rathauses anfgebahrt und von heute früh an erhält
das Publikum Zutritt zum Sarge . Eine Kommission der Stadt - und
Eemeindevertreter wird zur besonderen Ehrung des verstorbenen
Bürgermeisters folgenden Antrag einbringen : Errichtung eines
Lueger-Denkmals vor dem Rathause , llmtaufung der Schönstratze in
Dr . Karl Luegerstratz« ; Benennung der neu zu erbauenden Donau¬
brücke als Dr . Karl Lueger-Brücke . Die Polizei schätzt die Zahl der
Teilnehmer an dem bevorstehenden Leichenbegängnisse auf eine Mil¬
lion . Zur Aufrechterhaltung der Ordnung soll Militär Spalier bil¬
den.

Der deutsche Botschafter von Tschirschkq erschien gestern im Rat¬
hause. um anläßlich des Hinscheidens Dr . Luegers sein Beileid aus¬
zudrücken . Er teilte gleichzeitig dem ersten Vizepräsidenten mit , datz
er von Kaiser . Wilhelm beauftragt sei, ihn bei der Leichen -Feier zu
vertreten .

Vom Balkan.
i= Sofia , 10. März. Der Gesandte der Türkei , Assim Bei ,

hatte gestern zwei Unterredungen mit dem Minister des
Aeutzern, Papri ^ w. Me in amtlichen Kreisen verlautet , for¬
derte der Gesandte die Bestrafung der bulgarischen Offiziere
und Mannschaften , die nach Feststellung der türkischen Kommis¬
sionen den letzten Erenzkonflikt bei Tamrafch provoziert hätten.
Paprikow soll ausweichend geantwortet haben .

----- Sofia , 11 . März . Die Sobranje hat den Antrag betreffend
Einsetzung einer parlamentarischen Kommission zur Untersuchung der
Tätigkeit von Ministern der Stamvukowschen Kabinette unter den
Präsidien von Petkow , Petrow und Eudew ohne Debatte angenom¬
men.

■= Konstantinopel. 11 . März. Authentischen Informatio¬
nen zufolge wird der Besuch des Königs von Serbien in Kon¬
stantinopel in Anwesenheit des Ministers des Aeutzern Milo -
wanowitfch erfolgen . König Peter reist von Rußland direkt

nati oder Prttsbnrg zählen mehr Telephonapparate als Oesterreich,
das 85 000 besitzt. Am wenigsten lassen sich die Telephonverhältnisse
Spaniens mit den amerikanischen vergleichen. Während in Amerika
auf je 12 Personen ein Telephon kommt, entfällt ein solches erst auf
175 Europäer . Diese Rückständigkeit der alten Welt sucht die
„Times " damit zu erklären datz der TelephonLetrieb in Europa vom
Staat besorgt wird , während er in Amerika in den Händen von
Privatgesellschaften ist . Diese Tatsache reicht aber zur Erklärung
nicht hin . denn drüben sind die Telephongebühren höher als in den
europäischen Staaten ; man mutz also zur Erklärung des Unterschie¬
des schon die amerikanische Nationaldevise „Zeit ist Geld" zu Hilfe
nehmen und außerdem die amerikanische Charaktereigenschaft , bei ge¬
schäftlichen Unternehmungen großer und kleiner Art an Betriebs¬
spesen nicht zu sparen.

tlk. Präsident Tust auf irischem Bode «. Wie vor einigen Tagen
gemeldet, wird zur Feier des St . Patricks -Tages durch die Irländer
in den Vereinigten Staaten irische Erde und irischer Klee nach
Amerika gesandt, und Präsident Taft , der seine Teilnahme an der
Feier zugesagt hatte , sollte eine Rede auf „ irischem Boden" halten .
Der ganze Plan war von dem irischen Klub in Chicago entworfen und
wurde mit der größten Geheimniskrämerei vorbereitet . Nun ist aber
durch Meldungen der Londoner Blätter die Geschichte in den Vereinig¬
ten Staaten bekannt geworden, und Kundige des Staatsrechtes und
der amerikanischen Bersaffung erklären nunmehr feierlich, daß es ein
Bruch der Verfassung wäre , wenn der Präsident auf ftemden Boden
sich begeben würde, wofür die importierten Rasenstücke zweifellos zu
erachten feien, und wofür die Organisatoren der Festlichkeit sie aucy
augenscheinlich betrachtet wissen wollen. Wenn auch dies « Einwendung
technisch entschieden richtig ist , darf sie doch nicht ernst genommenwerden. Andererseits aber dürfte sie zu energischen Reibereien unter
den Irländern selber führen , von denen eine Partei sich durch den
Versuch beleidigt fühlt , auch nur einen Teil der grünen Insel in ein
fremdes Land zu bringen . Aber auch eine große Anzahl Amerikaner
und amerikanische Irländer sehen die Sache von dem entgegengesetztenStandpunkte aus an und sind ungehalten darüber , daß ein Teil von
„Onkel Sams " Territorium wenn auch nur vorübergehend zu einem
Stück fremden Landes gemacht werden sollte. Ein staatsrechtlicher
Punkt ist aber bei der Frage noch vergessen . Muß Präsident Taft ,wenn er auf dem Stückchen „Irland " steht und sich ein Glas Cham¬
pagner reichen läßt , an die englischen Zollbehörden den Importzolliür alkoholische Getränke entrichten ? Und wird er beim Verlassen „Ir¬lands " und beim Betreten der Vereinigten Staaten von den ameri¬
kanischen Zollbeamten auf steuerbare Gegenstände untersucht ?

olc. Eine neuentdeckte Ruinenstadt . Das Ethnographische Museumder Petersburger Akademie der Wissenschaften wird in diesen Tagen
durch reiche archäologische Funde bereichert werden, die auf der voreinigen Monaten aus der Mongolei und der chinesischen ProvinzSz ' tschwan zurückgekehrten Expedition des Oberstleutnants Koslow ge-
macht wurden . Die Ausgabe dieser Expedition, deren Kosten vom
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nach Konstantinopel. Die Regierung wird ihm ein Schiff zux
Verfügung stellen . Auf der Pforte gewinnt eine Besuch h«,
Königs von Bulgarien an Wahrscheinlichkeit.

Zur Laae in Griechenland.
— Athen , 10. März . Infolge neuer Forderungen des Offiziers,

bundes sind zwischen dem Premierminister Dragumis und dem Bund
Streitigkeiten entstanden , die zur Ministrrkrisis führen werden , wenn
nicht ein Ausgleich, durch beiderseitige Nachgiebigkeit erzielt wird .

Auf heute abend hat der Bund sein Eeschäftskomitee und seine Sek¬
tionen zusamm-enberufen und alle hiesigen Truppen konstgniert. Die
Forderungen des Bundes betreffen namentlich die Säuberung in der
Beamtenschaft, Universität sowie im Heere durch Entfernung aller den,
Bund nicht genehmen Person«,r.

Ferner verlangt der Bund eine Abänderung des Wahlgesetzes
und die Lösung der thessalischen Agrarfrage durch staatliche, viele
Millionen Mark erfordernde Enteignung des Großgrundbesitzes und
Verteilung dieser Güter an die bisherigen Schollenangehörigen gegen
langjährige Amortisationszahlungen .

Außer Dragumis widersprechen auch Theotokis . R "llis und Ee-
neckal Smolenski den Forderungen des Bundes , der von ihrer vor .
herigen Erfüllung seine Auflösung abhängig macht . (Fkftr . Ztg .)
3*5" Weiteren Text (u. a. : Der Boranschlag der Stadt Karls¬
ruhe für das Jahr 1910 mit dem Hauptvoranschlaa , der Auf¬
schlag des Bierpreises in Mittelbaden etc.) siehe Seite

7 und 9. "WO

4Lasierftann ve -t Nhens .
Konffanz . Hciftiwegel. 10. März 3,15 m (9 . März 3,19 m) .
Schüller !uel . 11 . Mär ; Morgens 6 Uhr 2/ 0 m ( 1 März 2,05 mj,
Aehk, 11 März Morgens 6 Ukir 2,59 m (10 . März 2,63 m ).
Maran . 11 . März Morgens 6 Uhr 4,33 m ( 10. März 4,38 vH
Mannheim , 11 . März Morgens 6 Uhr 3,84 m ( 10. März 3 .93 m).

Pergnügnnys - und Nereins -An? eru ^ r.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag den 11 . März :
Alldeutscher Berband . 8 )4 Uhr Vortrag . Saal 3, Schrempp.
1. Bad . Kynolog . Verein . 8 '/, Uhr Vereinsabend ,m Palmengarteu .

H Ute abend 8 Nhr Konzert der Kü» ler »
» ( ) UUIHU )vl ) U | . Kapelle Fresko im Gartensaal . ^
Fußballklub Phönix . Palmengarten .
Fntzvalloerein . 9 Uhr Dereinsabend im Klubhaus . '
Kolosieum . 8 Uhr Vorstellung.
Monistenbund . 8)4 Uhr Vortrag im Prinz Karl . -
Museumfaal . 8 Uhr Lieder- und Duettenabend . >
Turngemeinde . 8 Uhr Turnen f. Mitgl . u . Zögl Zentralturuhelle .
Turngesellschaft. 8 Uhr ausübende Mitgl . u . Zögl . Turnh . Realgymn .
« erb. deutsch. Handlungsgehiilscn zu Leipzig. 9 U . Vers.. Landsknecht,

dOPfgi
\ Man verlang« ausdrücklich Forma«.

ait »t RackiaUmunaen 1ES gibt Nachahmungen!

FILIALE

IN ELTVILLE*/RH .

Geschäftliche Mitteilungen .
Berliner Hypothekenbank Aktiengesellschaft . Wie auS dem In -

feratenteil unserer heutigen Zeitung ersichtlich , gelangt die für daS
Jahr 1909 festgesetzte Dividende von QÜ % von heute ab zur Aus¬
zahlung . Die am 1 . April 1910 fälligen Kupons der Pfandbriefe wer.
Sen bereits vom 15 . März d. I . ab eingelöst. 2574a

Zaren selbst bestrittey wurden , bestand in der Erforschung des Gebietes
von Kukunor. Aus dem Wege dorthin fand Koslow in der Nähe deS
Flusses Munungingol eine verlassene Ruinenstadt auf , die bei der um-
wohnenden Bevölkerung — mongolischen Tungouten — Chara -Chato
hieß. Der Beileh (Fürst ) der Torgouten erlaubte Koslow, in der toten
Stadt Ausgrabungen vorzunehmen. Schon in der Umgebung der alten
Stadt zeigten sich Spuren früheren Ackerbaues , von Bewässerungs¬
anlagen und Mühlen , und Suburgane ( Grabdenkmäler ) von verschie¬
dener Größe erhoben sich auf der alten Zufahrtsstraße . Die Stadt
selbst wurde von einer Terrasse aus sichtbar: weitangelegte Befesti¬
gungswälle umschloffen sie und die Kuppeln von Grabdenkmälern und
moscheenartigen Tempeln überragten sie. Bei den Ausgrabungen in
verschiedenen Tempeln und Käufern wurden eine Menge Handschriften,
Bücher, Waren aller Artz Schmuck und Bildwerke buddhistischer Kunst
gefunden . Die Ueberlieferuna der Tungouten berichtet, Chara -Choto
(d . i . die schwarze Festung) sei das Zentrum eines großen Reiches
gewesen , dessen größter Herrscher Chara Dsan -Dsun dem chinesischen
Kaiser den Thron habe rauben wollen, aber besiegt worden ; in diesem
Kampf sei die „ schwarze Festung" gefallen und hieraus verödet. Nach
Ansicht bedeutender Orientalisten handelt es sich indessen um die Re¬
sidenz des Tungouten - Reiches Si -Sa , dasHvom 11 . bis zum 13. Jahr¬
hundert existiert hat . Der interessanteste Fund , der ethnologisch und
religionsgeschichtlich bedeutsam ist . bestand in einem Surburgam , in
dessen Innern um einen schmucklosen Pfahl herum etwa zwanzig
lebensgroße Lehmfiguren standen mit dem Gesicht nach innen gekehrt,
die fromme Lamas beim Gottesdienst vorstellen sollten.

Preisausschreiben für deutsche Bildhauer .
Aus dem „Kladderadatsch."

Ein aus der Frankfurter Protestversammlung kommender, stark
erhitzter Kerl ist neulich auf das Postament des Bismarck-Denkmals
gestiegen und, hat dem Standbild des Gründers des Deutschen Reiches
die Worte : „Du Bluthund ! Pfui , pfui , pfui ! " in das Gesicht ge-
ichrien. Da man die Existenz eines solchen Riosenrindviehes rn
Deutschland bisher nicht für möglich gehalten hatte , so sind weitere
Kreise zu dem festen Entschluß gekommen , dies Musterexemplar eines
fanatischen Idioten in dreifacher Lebensgröße aushauen lassen , uno
fordern die deutschen Bildhauer auf , in folgenden WetMwerb einzr,-treten :

1 . Die Ausführung kann in jedem Material stattfinden , das nichtden Anspruch macht , edel zu sein .
2 . Allegorien dürfen verwendet werden, mit Ausnahme der Fabelvom toten Löwen und dem Esel, da der Esel für diesen Sondersall ein

zu vernünftiges , kluges und anständiges Tier ist .
3. Der .Platz des Denkmals ist leider , ebenso wie daS Individuum ,dem es geievt werden soll, äußerst beschränkt , doch dürfen , um drc

himmelragende Dummheit nach Möglichkeit zu veranschaulichen, die
Höhendimensionen beliebig angenommen werden.

4 . Die Aufstellung des Kunstwerks findet in einem Orte statt , der
nach der Statistik die meisten Wafferköpfe unter seinen Einwohnern
zahlt .
„ 5 . Einsendung der Entwürfe erbeten unter „Rhinozeros -Wext-bewerb an das Komitee.



#tT. ITO ^rmwgnimT . srnrag « n li . Marz 1910 . Kavifitze treffe Sette 5
. „/vadischerr BaugewerkS -Zeitmrg " , Amürches Organ der Südwestlichen Baugerverks-Berufsgenossenschaften fiir das Großherzogtnm Baden, Hvheuz-Dr»« ü> Elsaß-Lochrmgen , some Berbaudsorgan des Deutschen Arbertgeberbrmdes für das Baugewerbe, Landesverband Baden , und des Landesverbandes Badischer Ba»- nrS

Maurermeister, Verlag von Ferdinand HSiergarten m AartsrnSe, Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet Aroberrmmnern werden auf Wunkb a2is attbM ,entnehmen nur nachfolgende Arükel von allgemeinem Jnterest
'
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Neues von der Sleiweißfabrikation .
(Nachdruck verdaten.)

Schon feit dem Altertum ist das Vleiweiß als Deck - und Maler¬
farbe bekannt und die Griechen bedienten sich seiner sogar als Schminke.
Seme Gewinnung erfolgt daher auch nach einigen feststehenden alten ,
sozusagen klassischen Methoden , unter denen die holländische die wich¬
tigste P . Au Bedeutung ihr nahe kommen die deutsche und die fran -
Msche (Thenardsche) Methode . Die Bleifarbenfabriken unterliegen
« egen der enormen Gefundhcitsschädlichkeit eingeatmeter Bleistaub¬
partikelchen besonderen scharfen Vorschriften .

Vvr kurzem berichtete nun die Zeitschrift der Englischen Chemisch-
Industriellen Gesellschaft über er» neues Verfahren der Bleiweitzge-
winnung , bei welchem im Gegensatz zu den alten Methoden von der
Anwendung chemischer Mittel ganz abgesehen wird , und nur Blei ,
Lust, Wasser und Kohlensäure gebraucht werden . Die neue Methode
« zielt ein vollkommen reines , homogenes basisches Bleicarbonat , das
an Weiße und Deckfähiglert allen älteren Fabrikaten weit überlegen
ist.

Das Verfahren ist kurz folgendes : Eine Bleimenge von etwa
Mg Kilogramm wird in einem großen Kessel geschmolzen und mittelst
überhitzter Dämpfe durch Röhren in die „Atomifier "-Oefen getrieben ,
die es in feine Teilchen zerlegen. Jeder der vier „Atomisieröfen " kann
etwa 700 Kilogramm Blei pro Stunde zerteilen . Dann wird das Me¬
tall in ein mit Wasser gefülltes Bassin gestürzt, wodurch es wieder in
festen Zustand übergeht . Die feinen Bleiteilchen werden durch einen
Luftstrom in dem Wasser schwebend erhalten und durch eine Röhren -
leitung einer besonderen Kammer zugeführt , in der sie sich absetzen ,
»nd aus welcher sie vermittelst eines Ventils in die zylindrischen
, Oxydier"-Apparate üdergeführt weiden können, wo sie der Einwirkung
eines Luststromes ausgesetzt werden . Nach Verlauf von 24 bis 3fi
Stunden find 80 Proz . des Bleies in basisches Bleihydrat verwandelt .
Mit Hilfe eines Rüttelherdes wird das metallisch verbliebene Blei
non demselben getrennt, um dem gleichen Prozeß noch einmal unter¬
worfen zu werden . Die Oxyde setzen sich in Vaffins ab , und werden

-bann in and« en, etwas kleineren Apparaten der Einwirkung von
Kohlensäure ausgesetzt, die man durch Verbrennung einer bestimmten
Menge Coke, der arm an Schwefel und flüchttgen Stoffen sein muß,
erhalten hat . Die durch diese Verbrennung verursachte Hitze wird
zur Dampferzeugung benutzt. Nach 36 Stunden wird das . Vleiweiß
herausgenommen und getrocknet und ist nun marktfertig . Da mit Aus¬
nahme dieses letzten Stadiums sich das gesamte Verfahren in Feuchtig-
&it vollzieht , und somit die Arbeiter der Gefahr , giftige Dämpfe und
Staubteilchen einzuatmen , weit weniger ausgesetzt sind , ist diese Me¬
thode vom hygienischen Standpunkt den älteren vorzuziehen .

Auch das alte holländische Verfahren ist in den letzten Jahren

zu bringen , die, lose mit Bleiplatten zugedeckt in eine mit gäre,stier
Düngervrasje gefüllte gemauerte Grube eingebettet werde« , so daß sie
ganz von dem Dünger bedeckt find . Die zur langsamen Verflüchtigung
der Essigsäure notwendige Wärme liefert der Gärungsprozeß in dem
Dünger , durch welchen sich gleichzeitig die zur Zersetzung nötige
Kohlensäure bildet . Das Vleiweiß setzt sich an dem Metall ab, und
nach 4—6 Wochen ist der Prozeß so weit vorgeschritten , daß nicht mehr
viel unzersetztes Blei übrig ist. Dann wird die Grube geräumt . Das
Blei wird besuchtet und geklopft, so daß sich das Bleiweiß davon
ablöst. Dies reibt mau dann , zunächst mit Waffer , dann mit Leinöl
um das Master wieder auszutreiben . Als Brei gelangt es in den
Handel .

Für verschiedene Punkte dieses Verfahrens hat man nun fest¬
stehende Regeln ausgestellt. deren Befolgung der Güte des Produkts
zugute kommen soll . Zunächst muß das zur Verwendung gelangendeBlei sehr rein sein . « » Sitter und Kupfer darf nicht mehr als 0,001
Prozent darin enthalten sein . Wismuth läßt sich durch ein elektrolyti¬
sches Verfahren entfernen , und Eisen verbindet sich ohnehin nur in
sehr geringem Maße mit Blei , und läßt sich daher auch leicht aus -
fcheiden . Fern « ist darauf zu achten, daß die Menge der anzuwendrn -
den Essigsäure 28 Prozent des zu behandelnden Bleies ausmachen muß.
Das hiermtt erzielte Bleiweiß ist hauptsächlich durch seine physika¬
lischen Eigenschaften wertvoll für die Malerei . Die Teilchen , aus
denen es sich z«samme«setzt , sind nämlich von so verschiedenem Durch¬
messer, daß die leeren Räume zwischen ihnen nur verschwindend klein
und verhältnismäßig wenig sirst, .

Drehbarer Wärmeofen für yärtezweSe .
i (Nachdruck verboten.)
Zum Härten von Stahlstückchen müssen diese bekanntlich auf eine

bestimmte, gleichmäßige Temperatur (die Härte - oder Anlaßtempera¬tur ) erwärmt werden und von der richtigen Ausführung dieser Arbeit
hängt der ganze Erfolg des Härtens ab . Besonders schwierig ist die
Erzielung einer gleichmäßigen Temperatur bei kleineren Gegenständen ,da bei diesen eine Uebererwärmung leicht eintritt . Hierdurch wird
das Verbrennen einiger Stücke hervorgerufen , aber auch die Gleich¬
mäßigkeit der Hättearbeit gefährdet , lleberall da , wo die Arbeitsstücke
absolut gleichen Härtegrad zu erhalten haben , wie z. 23 . bei Stahl¬
kugeln für Kugellager , ist die Ungleichmäßigkeit des Härtens mit
einem gänzlichen Mißerfolg gleichbedeutend.

Der Gedanke liegt nahe , wenn man diesem llebelstande abhelfen
soll, daß den Arbeitsstücken innerhalb des Härteofens eine befttmmt «
Bewegung erteilt wird , so daß das Ende der Bewegung mit einer be¬
stimmten Schlutztemperatur der Erwärmung zusammenfällt . Da die
Arbeitsstücke mit gleicher Anfangstemperatur in den Ofen gelangen ,
gleiche Wege mit gleicher Geschwnrdigkeit im Ofen beschreiben, muß

auch die Temperatur , mit der die einzelne« Stücke den Oft « oerlapertj
absolut gleichmäßig sein, vorausgesetzt freUich , daß d« Ofen als gantet
sich in einem Beharrungszustande hinsichtlich Erwärmung befindet .
Auf diesem Gedanken fußend sind in Amerika einige Wärmeöfen kon¬
struiert worden , die, aus Gußeisen hergestellt und drehbar ««geordnet ,
von außen geheizt wurden . Eine drehende Bewegung wurde deshalb
gewählt , weil diese einen ziemlich langen Weg des Arbeitsstückes in»
Ofen ermöglicht . Naturgemäß waren diese von außen geheizte« Oeft«
in Bezug auf Wärmeausbeute sehr ungünstig und auch nicht haltbar .

Wie die Zettschrift „The Iran Age" mitteitt , ist nu« eine »« **
Ofenart von einer der bedeutendsten amerikanischen Spezialst rme«
auf den Markt gebracht worden , die den von außen geheime« Dreh -,
ofen gegenüber viele Porteile aufweist . Auch dieser Ofen ist drehbar ,er wird jedoch von Gasen, die das Innere bespülen , erhitzt . Der
schmiedeeiserne Mantel ist innen mit einem feuerfesten Futter ausge¬
rüstet , welches fein« seits spiralförmige Einschnitte erhält . Durch diese
Einschnitte zieht das Ofengut nach Maßgabe der Drehbewegung vo«
einem Ofeuende zum andern , indem es eine Schraubenlinie beschreibt.Die Heizgase geben ihre Wärme dirett an die Gegenstände ab und
zwar , um die Wärmeausbeute möglichst vollkommen zu mache« , trete «
die noch kalten Gegenständ« an demjenigen Ofenende ein , an welcher«die bereits kalten Gase den Ofen verlaffen. Natürlich find die Gasebeim Abziehen noch heiß genug, um die Erwärmung des Ofengutes
einzuleiten . Dieses sogenannte Gegenstromprinzip , welches sich auch
auf anderen Gebieten der Wärmetechnik bestens bewährt hat . nütztdie Gaswärme sehr vollkommen aus , indem der Temperatvrunter -
fchred zwischen Gasen und Ofengut übttall nahezu gleich ist und somitdre Erwärmung der Gegenstände Schritt für Schritt vor sich geht . Das
feuerfeste Futter verhindert die Erwärmung des Ofemnantels und
sichert damit gegen übermäßige Wärmeverluste durch die Strahlung .

Für den HLrteprozetz ist es auch wichttg, daß eine Uebererwärmungdes Ofengutes ausgeschloffen ist, ferner, daß die zu härtende « Gegen¬
stände bei steigender und nicht mit sinkender Temperatur den Ofen
verlaffen . Sie fallen aus dem Ofen direkt in das darunter befindlicheOelbad . Der Weg der Arbeitsstücke im Ofen beträgt etwa 15 Met « ;der trommelförmige , von einem Elektromotor angettiebene Ofen
macht je nach der Qualität und Größe des Ofenguts 1 bis 3 Umdreh¬
ungen in der Minute , wobei die Durchlaufzeit jedes Gegenstandes 19
bis 30 Minuten beträgt .

Zur Erwärmung des Ofens dient Kraftgas oder Petrokmemt
dieser Brennstoff wird in einer Kammer am Ende des Ofens ver¬
brannt , feine Abgase bestteichen die Innenwände des Ofenfutters .
Mit Hilfe eines Pyrometers wird die Temperatur im Jnn « n gemessenund je nach der Art des Ofengutes durch Regelung d« Luftzufuhr eiu -
gestellt. Auch die Umlaufzahl der Ofentrommsl kann natürlich der Mt
der zu härtenden Gegenstände angepaßt wetten .

» » » ♦♦ » ♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Wilh . Verspohl
Elektrotechnisches Geschäft

Teieph . 2725 Karlsruhe L B . « urvenstr . 21
^ empfiehlt sich zur 2244 *

> Projektierung und Ausführung
t elektr . Licht - u . Kraftanlagen
h im Anschluss an das städtische Elektrizitätswerk .

> Erweiterungen und Reparaturen an bestehenden
> Anlagen . — Reparaturen von Elektromotoren
> und Dynamos . — Schwachstrom -Anlagen .
> Lager elektrotechnischer Bedarfs-Artikel, ^

o
Sfc
rtt
St

s Uhren Uhrenketten

eingetragen
azu179137

£ Christ . Fränkle , Goldschmied ,
j Karlsruhe , Kaiserhaffage

Brathahne «
Po «letS . .
Ponlarden .
Kochhühner
Ente« . .

Geflügel !
nur feinste Mastware , :a <J6

zu nachstehend billigsten Preisen freibleibend :
. von Mk . 1.50 bis Mk. 1.80
. „ * 180 „ 2 00
. „ * 2.20 „ 3 .5©
. „ „ 2.00 .. „ 2 .80
• n tt 3,50 « tt

' 1 Konfirmanden -
Kommunikanten -

Stiefel
kür Knaben nnd Mädchen

in allen Ledersorten
in grösster Auswahl

zu billigen Preisen .

Meine Ha up t -Preislagen :
Für Knaben :

ist ißt Schwarz# Leder-Hakeastiefel 9 QK
holzgenagelt . . . . . . . per Paar Mk - w.vw

4.50Art 403 Schwarze Leder-Hakeastiefel
bequemes Facoa . per Paar Hk.

Art 9069 Boss-Box-Hakeastielel mit Besatz C AA
elegantes Faeon . . . . . per Paar Mk. w. tJV

Arb 843 Wichsleder-Hakenstlefel , kräftiger c ca
Stiefel , bequemes Facoa . . per Paar Mk, vi » W

Art 9160 Hind-Box-Agraffenstiefel ohne
Amnennaht, elegantes Facoa per Paar Mk.

Art « 45 Echt Boxcalf-Hakenstiefel ohne
Anssannaht, moderne* Facoa per Paar Mk.

6.90

7.75

Für Mädchen :
Art 48$ Schwarze Leder-Schn&rstiefal 4 An

mit Beestz, bequemes Facon per Paar Mk. mh >

Art ith Schwarze hefler-Scluniraflefel. geteüter g

Art 8138 CkeTreaux-SchnflrsUalel mit Beaate j i»modernes Faeon . . . . . per Paar Mk. W.90per Paar Mk. '

- - - -Seh&BrstieM
Derbjhebnitt, mit Besatz n. Kappe Paar Hk. 1

Art 82021 Schwarze CheTreaax-SehnflrStiefel g gg

Art Elegant Echt Chevreaux-Schntiratiefel 3*83-
Derbyschnitt, moderne « Faeon per Paar Mk. 0 »

Art 8206 Schwarz Chevreanx-Knopfstiefel C camit Besatz , modernesFaeon per Paar Mk. I >«v

Ia . jrnrge Bratgäuse , Pfd . SS

W. Kloster Tetep-s»
1837.

weierturot , im FassucdLiterflasehen empfiehlt
in bekannter GSte von 20 Liter ab die

Weinbandlung W. Kronenwett,
Hirsrhsü ’. 64 . — Telephon 1377 .

Brotes LagerBadischer, Elsässer, Hardt-, Rhein -n. Moselweine .

Nürnberger Schsenmaulsalat
10 Pfb ^ tch 553 . 3 .50 frmrko »egen Nachn ., bei Mebrbesug billiger .■UBkt £ JS ftejiw . Mörskreer , Tlirnherg 13 .

Art. 4878 Echt Boxcali-MSdchen-
Selutürstleiel . eebu Kappe
modernes Facon . Q I7C

per Paar Mk. O . l 3i
Art 268 Echt ChevreaHX -

Midchen -Sclmüratieiel ,Beeatz, echte Kappe,
bequemes FacoD , Grosse J AE I
81—36 . . . per Paar Mk. W. 33 J

Art- »T°cka Echt BoxcaU - tmd
echt Chevreau -Schnftrsttefel
mit und ohne Derbysehnitt,elegantes Facon . | Q gQ jper Paar Mk. <

R
.

Altschüler
,

Karlsruhe ,
Ecke Kaiser- tmd
Ritterstrasse 161 .

Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaua Süddeutschlands v .,

Altschfllers 31 eigene fieschiftei
Uh , Bainhofktraue* 27 b
Augsburg. Karlstnaae D 47
Augsburg, Karolinenstraaee D 66
Balberg, Hauptrrachstrasse 10
BnchSU , Kaiserstr. SS
BocksOheim , Frankfortaixtraase 8
BannstaätKtisabetbenst». 7
Frankturt a. M^ Schnurgaase 38/36
Freibnrg, Kaiserstraee* 38
Fblh tu , SchwabMherrtr. «

63ppiagm , Marktplatz
Hanau, Mflnibeigerstrasae 34
HciAÜbW l . Haoptetraaae 87

niitf aawawttMs » l >
« ainx. Gr> Blaioba 16
Mannheim, B 1, Marktplatz
Mannheim, P 7, 30, Heidelberger«tr.
Mannheim, G 6, 14, JunghuBebztr.
■ anheim , Mitteletmase 63

Bannkeis , Schwetziagerstr. 48
Mfilhaosea L Els^ Graboustr. 4M
Mttlhansen 1. Els^

'WildemaonstnCI
Heekaras, Kaiser Wilhalmatr . 29^ ,
Ofianbach , Frankrarterstraam 88
Stuttgart, Eberhard tatrasae 71
Viesbadea, Wellritiatr. S8
Worms , Nenmarkt 13
Wflrzbnrg, Kaisentna «» 17
wirzbarg , Marktplatz«.

<7Vhnmr neu ' . Hattbotz - Gestell.4/UUUilf gm m S äfrü gepulst..
(lein 'eeei
v« kf. Si

«8i , für nur 37
r 53 . 2 . st . D^ 7

UI anrtA emigt großer - , mEM. A7n UC | gnurit u . rn Maro -
lila mit SO -SSst, absugeben .

>3408* 7.

Ein kleiner Küchenschrauk nnd
ein NnShäugekasteu sind billig zu» rk- ufen . BS )4S' SilbelmSraSe 27 >mr !.

i,gut erh . Kleiderscha« tk
t Küchenherd {« betf
UD:

" . Uhr r
und

O
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Miüiärvmml« üactsrude,
(Unter dem Protektorat Sr . Kgl. Hoheit des Großherzogs .)

Samstag de« 12 . März dH . Js , abends 8 '/, Uhr,
im Saal m der Brauerei Schrempp

KmtraiislhaltllchttBUlienabtlld
, 1 . Bortrag mit Lichtbildern don Herrn Rechnungsrat Schnei¬

der über Wanderungen durch die Dolomiten nach Venedig . Flo¬
renz , an die italienische Riviera . 2. Komische Vorträge re.

Wir beehren uns , die verehrlichen Mitglieder nebst Angehörigen
hierzu freundlichft einzuladen . Zahlreicher Besuch erwünscht.
8574 .2 .2 Der Borstand .

Alldeutscher Verband .
Am Freitag de « 11. März ds . Js .. abends 1li9 Uhr . im

Saal III Schrempp

l,?L > mit Lichtbildern
des Herrn Prokurist Hermann Helbing über :

„ Das Deutschtum in den Ostseeprovinzen " .
Hiezu laden wir unsere Mitglieder nebst Angehörigen , die Mit¬

glieder der Kolonialgesellschaft , des Schul - , Sprach - . Flotten - und
Oftmarkenveretns . sowie alle Freunde der Sache herzlichst ein .

Der Vorstand . 3414.2 .2

Technischer Verein Karlsruhe.
( Zweigverein des Bad . und Deutschen Techniker -Verbandes . )

Sonntag vormittag '/yl ^ Uhr :

„Besichtigiiog der neoeDBabahofanlagen “
Treffpunkt beim Baubureau . 3811

Der Torstand .

Museums -Saal .
Dienstag den 15. März 1910 , abends 8 Uhr

Tanz- u. Rezitationsabend
der doreh ihre Konst , Jagend nnd Schönheit

weltberühmten 17 Jährigen
Tänzerin und Schauspielerin

I ■ 11 k 1 1 1 1

früher am König ] . Hoftheater zu Berlin
Inhaberin der goldenen Medaille kür Kunst und Wissenschaft

Moderne und klassische Tänze . Ernste und
heitere Rezitationen . Viele prächtige Kostüme. 3,S1
leberall ^ flÄjM4onel | e u PrfoJge . TW

Eintrittskarte » ! 3.— , 2t^» u. 1 .50 in der

Musikalienhandlung Fritz Müller ,
Kaiserstrasse 221 . — Telephon 1988 .

drhhSmii ehe«. M
zelbn Dri -mr.

"TV \ Unter dem Protektorat»
Sr. 6. H. Prinzen

Maximilian «en 8adan
Nächster Bereinsabend

Samstag den 18 . ds . Mts .«abends halb 9 Uhr, im Lokal.
Der Vorstand .

M Konzerte : Fraifaeck!
des Salon - Damen « Orchesters .

3809 Dir. : Kanseher .

Hotel u. Reslauranl „ Friedrichshof“
(Direktion : Q. Münzer ). 3810

Heute , sowie jeden Freitag :

Frisch eingetroffen : { SSünder Hudmer
Die Kapelle „ Fresco “ spielt jeden Abend von 8—12Uhr

(Thürmer ), so gut wie neu , sowie
einige sehr <Nsa »»iuoL von 888
preiswerte -felUNlNvS Mark an
mit langjähriger Garantie auf
jedes Instrument . B9106

Wilhelmstr . 4a . — Vorzüglichste
Ausführung von Reparaturen und
Stimmungen .Billige reelle Preise .

Sitz - u. Liegewagen
noch gut erhalten zu kaufen gesucht .
Off. m. Preisang . erb. u . Nr . B9042
an die Exp , der „Bad . Presse" .

CchlasjiMN- Einrichtungen ,
hochmoderne und einfachere, sowie
Komplette Ausstattungen

kaufen Sie enorm billig bei B"^
H erner , Schlossplatz Nr . 13 ,
Eingang Karl -Friedrichstr ., Part ., r .

Spiegelschrank
2 Bettstellen mit Einlagen , 2 Nacht¬
tische. 1 Waschkommode m . Marmor ,
eintüriger Schrank , 1 großer Tisch
pol., 4 Stühle , 1 Bodenteppich, ge¬
braucht . gut erhalten billig zu ver¬
kaufen . B9161

_
Herrenstr . 40 , pari .

Corridorspiegel ,
neu , eichen , mit Schirmständer , für
nur Mk . 14.— zu verkaufen . 239157
Werner, Schloßplatz 13, Eing . Karl -

Friedrichstr ., Part ., rechts.

Sportplatz bei Schloß Rüppurr .Haltestelle der Albtalbahn .
Samstag abond Vereinsabend

Sonntag den 13 . d. Mts . :
Ih Mannschaft Heilbronn .Abfahrt 9“ Uhr.

Auf dem Sportplatz :
II . Mannschaft gegen West¬

stadt I .
Beginn 4 Uhr.

III . Mannsch . geg . Ettlingen .
Beginn 2 Uhr.

Mittwoch u. Samstag nachm .
Training a. d . Sponplatz .
Mittwoch d. 16 . d. Mrs . :
Spieler - Versammlungim Lokal .

Gut erhaltener amerikan . Koffer
mit Einsatz zu kaufen gesucht .

Offerten an Aug. Ttaiger , Fa -
sanenstr . 53 .

' 2)9111

Karlsruher

Fnssbalt- lfereiD (e. v.)
Unter dem Protektorate S. 6 . h .
b. Prinzen Maximilian o Baben.

Sportplatz
anberoerläng .
Mölllestrotzt
Straßenbahn ,
liuie : Grena .
dierkaserne.

Tennisplätze , llmkleiberänme - c.

Freitag den 11. Mär , 1918 ,
ss-9 Uhr :

Veremsabend
im Klubhaus .

Sonntag den 13 . März 1918 :
Kreisspiel zwischen K.

F. -V. I und dem Rord-
kreismeister Viktoria

1894 Hanau .
Anfang 3 Uhr .

K. F .- B . » gegen Frankonia N
auf dem Frankonia -Sportplatz .
K. F .- B . III gegen Frankonia III

auf dem Vereinsplatze .
Anfang 5 Uhr .

»- - - — f

Ab Samstag den 12 .
_ . .. solange Vorrat

ds . Mts. kommt
vorhanden .

am

ein vorzüglicher Stoff Doppel - Bock
zum Verkauf und ist derselbe in Gebinden sowie m Behältern

ä 2U grossen u . kleinen Flaschen erhältlich , was empfehlend anzeigt

Brauerei Fr . Hoepfner .

rVR .vriöR[sRwfi

® Fü 55DaHClub

F*4ÖIMiX | Ri.flU• o . l B 9 Woo # | U . . . . .

MEISTER ^ JJ^ iaiiD ,

Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon 1338 .

Freitag abend :
Lokal Palmengarten .
■ Sonntag den 13 . März :

I Mannschaft gegen Fußball -
Verein I Baden .
Abfahrt 2“ Uhr.

III . Mannschaft gegen F .-C .
Biktoria I in Bulach .

Aus dem Sportplatz :
Uebungsspiele .

. „grankottifl
“

(t ö.)
Eigener Sportplatz a. d. Rint¬

heimerstraße .

Samstag abend S 1’,. Uhr ,
im Clubhaus :

Bereinsabend .
Bekanntgabe d . Mannschaften . !
Sonntag auf dem Sportplatz
2 Uhr : Entscheidungsspiel um
die Meisterschaft der Klaffe 0.

Olympia B.- Baden gegen
Germania Brötzingen.

3' /- Uhr : K . F . V . II
gegen Frankonia II

Phönixplatz 3 Uhr :
Entscheidungsspiel um die !

| Meisterschaft der Klasse 8. [
Beiertheimer F .B . I gegen
Frankonia > (Protestspiel ) .

III. u . IV in Mühlburg geg . F .C. !

füll !
g«gr. 1888 .

verein für
Bewegunas »

fpielc . g

Eingezäont.SjJortp!atza- ^3ctheriBaih
Sonntag den 13 . März 1910

auf dem Sportplatz :
II. Mannschaft gegen I. Viktoria

Mühlburg ,
III. Mannschaft gegen I» . Ger¬

mania Turlach ,
Beginn 2 bgzw . 3^ Uhr.

!V. Mannschaft gegen IV. Ger¬
mania Turlach in Turlach .

Abfahrt um l ‘ ;4 U . Durlachertor .
I. Mannschaft gegen Frankonia

Karlsruhe I. Hhönrxplatz.

Konrad A
Schwarz TtUpk . ata

nur Waldstrasse 50
Sanitäre
Anlagen u.
Beleuchtung

Werkstättefür Nets-
anlagen u. Repwrar
turen bei billigster

Beredmtm<f. -

Ehrciscrherd ,
steht billig zu verkaufen . B9149

Schillerstratze 4, Hths . 1 . St .

BERLITZ SCHOOL
SPRACHEN _

ÜBERSETZUNGEN
132 KAISERSTRASSE 132 .

TEL . 1666 . 391 *
|

Samstag den 12 . MLrz . 8 Uhr :
Vereinsversammlung

in der Rest . Germania , Belfortstr .
Aktive und ehemalige Angehörige

der Marine stets willkommen.
Der Vorstand .

I. M Milte taia , 1. 1
Unter bem Protektorat Sr . Durchlaucht

des Fürste» zu Wittgenstein.
Heute abend
halb 9 Uhr :

Lmiss-
im Palmen¬

garten .
Um zahlreich.
Beteiligung

wird gebeten. Freunde unserer
Sach » itets willkommen.

Der Vorstand .

Ingenieur-Schule Zwicbau.
Höhere technifche Lehranstalt

für Maschinenbau und Elektro - Technik ,

Ingenieur - u . Techniker - Kurse .
Das Sommer - Semester beginnt am 12. April a. c.

Auskunft und Prospekte doreh das Sekretariat . - "a

Fahrnis -Versteigerung.
Samstag de« 12 . März , nachmittags 2 Uhr ,

werden im Auktionslokal . Zähringerstraffe 29 , gegen bar versteigert :
1 Spiegelschrank, 2 zweit , und 4 eint . Schränke , 1 Schreibtisch,
1 Ausziehtisch, 1 gutes Sofa mit 4 Fauteuils , 1 Drebstuhl ,
1 eis . Geldkassette mit Einsatz, 1 Kopierpresse mit schonem Tlsch,
1 Fauteuil , 1 Nachtstuhl, 6 Stühle , 4 hochfeine Bettstellen,
1 Waschtisch , Zusammenlegtisch , 1 Nähmaschine, 1 Papageikaffa ,
1 eiserne Kinderbettstelle mit Matratze , 1 Zinkwaschzuber, 1 Wasch¬
hafen , 1 großer Vogelkäfig, eine Partie Einmachgläser , 1 kleiner
Herd , eine bereits neue Badeeinrichtung für Holz und Kohlen,
2 Hefte mit je 100 Blatt , Architektur für kl . Hauser zum
Alleinwohnen , von Herrn Architekt Hermann Bethke, 100 Blatt
Holzarchitektur von Herren Professoren A . Neumeister und E.
Häberle , 100 Blatt Holzarchitektur , 1 Damen -Gummrmantel ,
bessere Damen - und Herrenkleider ,

wozu Liebhaber höflichst einladet 3788

8 . Hischmann ,

Greeses Leger . ^ Rabattmarken ,

ßrM .Hsjtheiitttssgrlsruhe.
Freitag den 11. März 1918 .

44 . Abonnements - Vorstellung der
Atzt. A uoU Abonnemrntskarien )
DassützeGift .

Musikal. Lustspiel in 1 Aufzuge
von Martin Frehsee. . Musik von

Albert Gorter .
Musikal. Leitung : Alfr . Lorcntz .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Der König von Per¬

sien I . v. Gorkom.
Die Königin Rosa Ethofer .
Die Prinzessin K .Warmersperger
Der Gärtner .Sans Keller.
Jussuf , des Gärtners

Sohn Hans Bussard.
Zwei Neger / Fr . Erl .1 Ed . Schüller.

Leibwache des Königs.
Ort der Handlung : Fm Garten

des Königs zu Pasargadä .

Neuaufnahmen .
Fritz Feinbals,
KgL B»yx. Kammersänger .

Wotans Abschied ,
I . Teil a . „Walküre “

042219 Ton Wagner .
OtLjM IL Teil , dfco.

Berts Merema nnd ffeiaricfc |
KattCi KgL B*yr . luuMn \

Bas süsse Lied ▼er¬
hallt , ans »Lohen -

M grm * von Wagner . i
04AIS9 Wenn ich j

Kampfe für dich \
siege , dto .

Tan ^ bilder .
Musik zum Teil nach alten Ori¬
ginalen zusammengestellt von Dr .

Georg Göhler .
Einstud . von Paula Allegri -Bayz.
Musikal. Leitung : Ludwig Andrer
1 . Bild : Altgriechisch . Opferreigen .
2 . Bild : Tanz der venezianischen

Edelleute .
3 . Bild : Altdeutscher Tanz .
4. Bild : Rokoko.
5. Bild : Aus der Werther -Zeit .
6 . Bild : Biedermeiertanz .
7. Bild : Schwarzw . Bauernhochzeit .
8 . Bild : Two- Stcp (Kadettenmarsch)
Anfang >

Iz8 Uhr. Ende - -.10 Uhr.
Kasse-Eröffnung 7 Uhr.

_ Große Preise ._Angorafelle
werden gereinigt und gefärbt i :
der Färberei und ehern . Wasch
anstalt Prints . 12814

Geraldine Farrar
M 2403012 Juwelen -Arie aus . Margarethe * (Faust ) I

von Gounod .
'

ENRICO CARÜSO
'

C 7-52002 Es blitzten die Sterne , ans , Tosca H |
von Puccini .

C 7-32000 Für einen Kuss , von Costi .
M 2-052006 O du , die nun in Ewigkeit , aas , Die |

Macht des Geschickes “ von Venu .

Die Märznummer der bekannten Zeitschrift

„Die Stimme seines Herrn"

P
enthält ein

reisrätsel m»
wertvollen Preisen !

Man verlange unaere Zeitschrift von
untenstehendenFinnen gratis und franko

I = Offizielle Verkaufsstellen : 3
Karlsruhe i . 8. : Gebr. Boschert ,

Kaiserpassage 14/18 -

Freitmrg i . Br . :

Wosikbans RuckmicL
[ Deutsche Grwmnophen A*i -8es ., Barfla £ . 42

rv
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Der PoranfchLag der Stadl Karlsruhe

für das Kahr 1910 .
L

# » «tlStofte , 11. März . Die Wirtschaftsausgaben der Stadt -
fgstrtififtc find für 1910 veranschlagt auf 9 405 507 M Davon sino
»urch Teckungsmittel aus dem Vorjahr und laufende Einnahmen ge¬
leckt 5 500 896 Ji . Der durch Umlage » aufzubringende ungedeckte
Aufwand berechnet sich somit auf 3 844 508 Ji - gegenüber 3 448 800
im Vorjahre , ist also 385 708 Ji höher. Der bisherige Umlagefutz v»n
z2 A auf 100 Jl der Steueranschläge des Liegenschafts- und Gc-
merbevermögens und von 1 Ji 92 A auf 100 Je der Einkommen-
steueranschläge steigt daher auf 35 A und 210 A . während die Um -
sage von 100 Ji des Kapitalvermögens gemäß 8 94 der Städteordnung
»och wie vor nur 10 4 betragen darf . Um aber eine noch größere
Steigerung des ungedeckte » Aufwands und damit des UmlagefuZes zu
perhuten, »rußten folgende Maßnahmen ergriffen werden :

1. Durch Erhöhung der Schulgelder an der Volksschule (von
8? Ji auf 36 Ji ) und an den höheren Schulen (von 60 Ji auf 84 Ji )
soll eine Mehreinnahme von rund 28 500 Ji erzielt werden.

2. unter dem Reinertrag der B r r b r a » ch st e u r r ist die Er¬
höhung der städtischen Bierstener durch Einführung einer Fabrikat -
Duer auf Bier im Betrage von 65 A für einen Hektoliter gegenüber
der bisherigen Braumalzsteuer , die eener Abgabe von etwa 32 4 ent¬
sprach, vom 1. April an angenommen ;

3. weiter ist angenommen , daß von dem Recht der Einführung
eines Gemeindefteuerzuschlags von 8 Ji zu der gesetzlichen Hunde -
t a r e Gebrauch gemacht wird . Mehrertrag 23 00Ö Ji ;

4. sodann wurden die Einnahmen des Gaswerks um 65 700 Ji ,
des Rheinhafens um 12 000 Ji , bet Straßenbahn um 20 000 Ji nach¬
träglich erhöht und an den Ausgaben für die Herstellung und Unter¬
haltung von Straßen 79 252 Ji gestrichen ;

5 . schließlich ist noch mit Erhöhung der Gebühre « für den
Schlacht - und Biehhof mit einem Erträgnis für % Jahre von
60000 Ji gerechnet, womit Die in der nächsten Zeit für den Umbau
des Schlacht- und Viehhofes entstehenden höheren Gemeindezuschüsse
teilweise wieder erngebracht werden sollen.

Durch diese Maßnahmen wurde der ungedeckte Aufwand um rund
350 000 Ji verkleinert . Ohne sie wäre die Umlage auf etwas über
38 A von 100 Ji Liegenschafts- und Gewerbevermögen zu steigen
gewesen . — Dieses ungünstige Ergebnis wurde hauptsächlich durch
das Sinken des Wirtschaftsüberschusses um den Be¬
trag von 262828 Ji , durch die Wenigereinnahme aus Berbranchsteuer,
die selbst bei Annahme der Biersieuererhöhung voranschlagsenäßeg
immer noch 167 437 M beträgt und durch die trotz der erhöhten Schul¬
gelder immer noch bedeutende Erhöhung des Schulaufwandes um
111574 Ji veranlaßt .

Die Verminderung der Deckungsmittel des Vorjahres ist übri¬
gens teilweise eine Folge der vom Bürgerausschuß angestrebten all¬
mählichen Annäherung der Voranschlagssätze an die Rechnungs-
ergebnifse.

Im Jahre 1909 betrugen die laufenden Einnahmen
ohne die allgemeinen Umlagen 4 818 217 Ji , wogegen im Voranschlag
nur vorgesehen waren 4 583 816 Ji . Die Mehreinnahme betrug sonach
234 401 Ji . Im Jahre 1908 war diese Mehreinnahme wesentlech
höher, da die wirklichen Einnahm -m 4 888 070 Ji ergaben , Mährens
der Voranschlag an Einnahmen 1908 4 464 658 Ji vorgesehen hatte .
Die Mehreinnahmen bezifferten sich daher auf die Summe von
423 412 JI . Es ist sonach bei dem Mehrertrag der laufenden Ein¬
nahmen des Jahres 1909 ein Rückgang von 189 011 Ji gegenüber dem
Jahre 1908 eingetreten .

Auch da§ Verhältnis der wirklichen Ausgaben zum Vor¬
anschlag gestaltete sich 1909 ungünstiger als im Vorjahre . Die
lauferchen Ausgaben waren nach dem Voranschlag 1909 berechnet
auf 8 065 851 M. Die wirklichen Ausgaben betrugen 7 484 399 Ji .
Die Wenigerausgaben somit 581 452 Ji . Im Jahre 1908 betrugen die
voranschlagsmäßigen lauferedcn Ausgaben 7 657 053 Ji , die wirklichen
Ausgaben 6 944 491 M, somit die Wenigerausgaben 712 562 Ji .

Es trat daher ein Rückgang der Ausgabeerspa 'rnisse im Betrage
von 134 363 Ji zu Tage .

Hervorzuheben ist, daß die Zuschüsse an die Volksschule 1 522 583
Ji , an die Fachschulen (Handels - und Gewerbeschule) 130 338 und
an die Mittelschulen 432 201 Ji , an die gesamten Schulen demrrach
2 085 122 Ji betragen , während der Zuschuß für die Schulen im Vor¬
jahr auf 1973548 Ji veranschlagt war . Die gemeinnützigen Anstalten
und ähnliche Unternehmungen (das Krankenhaus , das Bestattungs¬
wesen , der Stadtgarten und die Badanstalten ) erfordern 1910 einen
Zuschuß von 486 273 JI gegenüber einem solchen von 544 909 Ji im
Vorjahre . Der Menderaufwand beträgt hier 58 636 Ji , weil das
Krankenhaus infolge starker Frequenz günstig abschließt und irf den
Voranschlägen für das Beitattungswesen wie für den Stadtgarten

Mehreinnahinen infolge Erhöhung der Gebühreee und Taxen vorge¬
sehen sind . Auch das Vierordtbad weist einen etwas kleineren Zu¬
schuß auf . Der Schlacht- und Viehhos wirft vorübergel^ nd einen
Ueberschuß von 71 504 Ji ab , da die bereits erwähnte Gebühren -

betriebe sind , wirkeie ebenfalls günstig auf den ungedeckten Aufwand
des Jahres 1610 . Die Ableeserungen des Gas - , Wasser- und Elektri¬
zitätswerks sind zusamenen auf 881 700 Ji gegen 762 159 Ji im Vor¬
jahre , somit um 119 541 Ji günstiger angenommen . Als Zufchuß-
leistueegen sind für Rheenhafen und Straßenbahn 233 911 Ji gegen
275 307 Ji (weniger 41 396 Ji ) vorgesehen. Sowohl beim Gaswerk
als auch beim Rheinhafen und der Straßenbahn bringt die nach¬
trägliche Erhöhung der Einreabmen eine weitere Annäherung des
Voranschlagssatzes an das Rechnungsergebnis und somit für 1911 ein
weiteres Sinken des Wirtschaftsüberschuffes. Die Armenkasse schließt
infolge der ungüntzigen wirtschaftlichen Lage schlecht ab. Der vor¬
jährige Zuschuß von 353 468 Ji reichte nicht aus , es sind nunmehr
402 054 Ji vorgesehen. Die bei den einzelnen Voranschlägen ein-
treteeeden wesentlichen Aenderungen werden später aufgeführt .

Die Stenerkapitalien betragen für 1910 1 185 192 784 M gegen
1 148 897 162 Ji im Jahre 1909, sie haben also um 36 295 622 J zu¬
genommen, worunter Darlanden mit 7 924 080 Ji erstmals erscheint.
Außerdem sind noch 18 987 070 Steuerkapitalien für Grünwinkel
kataftriert , die mit einem ermäßigten Umlagefutz von 20 A für 100 JI
Liegenschafts- und Gewerbevermögen beigezogen werden . Die rest¬
liche Zunahene von 28 371 542 JL ist hinter der des Vorjahres zurück¬
geblieben. da diese ohne die damals neu hinzugetretenen Grünwink¬
ler Steuertapitaleen 34 731452 Ji betragen hat .

Ein Umlagepfennig erbringt 95 743 JL gegen bisherige 92 739 Ji .
An dem ungedeckten Aufwand von 3844508 Ji sind (ohne

Grünwinkel » das Liegenschaftsvermögen mit 1 434 371 Ji — 37,31 %,
das Betriebsvermögen mit 643 609 Ji = 16,74% , daS Kapitalvermögen
mit 455 519 Ji — 11,85% und die Einkommensteueranschläge mit
1273 036 JC — 33,11 % beteiligt . Falls die vor dem Inkrafttreten -
der neuen Gemeindesteuergesetzgebung veranlagt gewesenen Steuer - ;
kapitalien unter Annahme des natürlichen Zuwachses den nunmehri¬
gen ungedeckten Aufwand zu tragen hätten , wären etwa beizuziehen : -
die Grund - und Häusersteuerkapetalien mit 1 224 000 Ji = 31,84 % ,
die Betrre ^ vermögen mit 864 450 Ji — 22,48 % , die Kapitalver¬
mögen mir 331 760 M = 8,63% , die Einkommensteueranschläge nnt
1392 200 Ji — 36,21 % .

Die Umlage würde unter diesen Berhältniffen 76,5 A von 100 Ji
Grund -, Häuser - und Gewerbsteuerkapitalien , 8,8 A von 100 M
Kapitalvermögen und, 2 Ji 29,5 A von 100 Ji Einkommensteuer¬
anschlägen betragen . Hieraus ist zu ersehen, daß durch die sogenannte
Vermögenssteuer die Liegenschaftsvermögen mit 5,47 % , die Kapital¬
vermögen mit 3,22 % stärker, die Gewerbevermögen mit 5,74 % und
die Einkommensieueranschläge mit 3,10% schwächer herangezogen
werden als vorher.

» - »
Der Hauptvoranschlag der Stadt Karlsruhe.

Die Einnahmen »us Zinsen von Kapitalien und anderen For¬
derungen nähern sich der Höhe des Vorjahres, trotzdem ein be¬
trächtlicher Teil der Wertpapiere veräußert wurde. Dies rührt
von dem Uebergang der Wertbestände der früheren Gemeinde
Daxlanden im Betrage von 631866 JL sowie davon her , daß die
bisher dem Erneuerungsstock der wirtschaftlichen Unterneh¬
mungen zugeführten Bestände wieder zum allgemeinen Fonds
geschlagen wurden , da die von den Betrieben unter der Bezeich¬
nung Rücklagen in den Erneuerungsstock ubgelieferten Summen
ihrem wirklichen Zwecke , der rascheren Amortisation der Anle¬
henskapitalien zugeführt werden sollen .

In den Gebühren trat nur insofern eine wesentliche Ver¬
schiebung ein, als die bereits erwähnte Erhöhung der Hunde¬
taxen im Voranschlag mit einer Mehreinnahme von 23 000 JI
vorgesehen ist. Die Gebühren für Verrichtungen der Eemeinde-
beamten nehmen infolge des Stockens der Bautätigkeit nicht zu.
Der Zuschlag zur Berkehrssteuer hat im letzten Jahre nochmals
abgenommen , so daß die bisherige Einnahme von 70 000 JI
um 10 000 M ermäßigt werden mußte . Die Sparkasse ist auch
1910 nicht in der Lage , Üeberschüsse abzuliefern, da der Ueber¬
schuß für 1908 im Betrage von 53 221 Ji infolge der Zunahme
des Einlagebestandes um über 6 Millionen Mark zur Ergän¬

zung des Reservefonds , der eine Unzulänglichkeit von 295 100Ji
aufweist, verwendet werden mutz.

Der Voranschlagsqtz für Unterhaltung der Straßen ist we¬
sentlich vermindert . Während im Vorjahre 337 250 Ji vorge¬
sehen waren, sind für 1910 nur 271829 Ji angefordert, da Um¬
pflasterungen von Pslasterstraßen sich in diesem Jahre nicht als
dringlich erwiesen . Dagegen ist zur Bildung eines Fonds zu
llmpflafterungen ein Betrag von 25 000 Ji vorgesehen . Dieser
Fonds soll errichtet werden , um daraus in Jahren , in bette«
außergewöhnlich hohe Anforderungen für Straßenpflasterung
austreten, einen Teil davon bestreiten zu können . Er bildet
also eine Art Ausgleichsfonds.

Der Aufwand für die Beschaffung eines automobile«
Mannschaftswagens mit Zentrifugalspritze ist nahezu im vollen
Betrage nochmals vorgesehen , da der Wagen noch nicht abge¬
nommen werde . c konnte. Die im Vorjahre vorgesehen gewesene
erste Rate für Verlegung von Feuermeldern kommt in Wegfall,
da diese Arbeit im laufenden Jahre nicht ausgeführt wird.

Behufs Beranftaltung von Festlichkeiten zur Feier der sil¬
bernen Hochzeit des Landesfürsten sind 25 000 Ji vorgesehen.
Nachdem die im Vorjahre vorgesehenen 100 000 Ji für die Feier
des 200jährigen Stadtjubiläums als Fonds angelegt sind, ge¬
nügt nunmehr die Einstellung des Jahressatzes mit 50 000 Ji .

Der Aufwand auf die Gemeindeverwaltung beläuft
sich auf 945 824 Ji gegenüber bisherigen 891 323 Ji . Die Stei¬
gerung um 54 501 Ji ist veranlaßt durch die Erhöhung der Ge-
haltsbezüge der städtischen Beamten mit 31000 Ji sowie der
Ruhe- und Witwengehalte um 19 000 Ji . Auch ist eine kleine
Erhöhung des sachlichen Aufwands eingetreten.

Die Zinsen für die Anlehenskapitalie« Erfordern
1 404 093 JL , sie sind gegenüber dem Vorjahre um 14 258 JL ge¬
stiegen . Ferner mußte die Talonsteuer für die Ausgabe der
2. Reihe der Zinsscheinanweisungen zur 1900er Anleihe und
außerdem noch für die vor dem 1 . August ausgegebenen Zins¬
bogen des 1889er Anlehens im Betrage von 15 560 Ji vorge¬
sehen werden . Die letztere Ausgabe ist zwar noch strittig, wird
aber vorsichrshalbsr vorgesehen . Infolge der Erhöhung der
Umlagen und mit Rücksicht auf die ungünstige geschäftliche Kon¬
junktur waren die Kosten für Abgang und Rückersatz um
28 500 JI zu erhöhen . Für Tilgung und Rücklagen ist der Be¬
trag von 1230 084 JL eingestellt , 160 888 JL mehr als im Vor¬
jahr. Die planmäßige Schuldentilgung erfordert einen Mehr¬
aufwand von 24 000 JL . Zur rascheren Amortisation der kür¬
zere Zeit bestandsfähigen Anlagen konnten 55 059 JL mehr
eingestellt werden . Auch im laufenden Jahre bleibt die zur
Verfügung stehende Summe hinter dem wirklichen Erfordernis
um 44 997 JI zurück.

Die für die Neubeschaffung von Dampfstraßenwalzen seit
einer Reihe von Jahren vorgesehenen Mittel wurden ihrem
Zwecke noch nicht zugeführt ) daher ist der vorjährige Betrag von
25 000 JI unter dem Wirtschaftsüberschuß von 1909 enthalten ,
er muß also außer der normalen Rücklage von 5000 JL wieder
vorgesehen werden , weshalb 30 000 Ji als Ausgabe erscheinen .
Dieser Betrag wird künftig wie die übrigen Amortisations¬
quoten behandelt werden . Nach Maßgabe der staatlicherseits
festgelegten Bedingungen müssen als Gutschrift für den Grund¬
stock 41460 Ji aus Wirtschaftsmittelnstatt bisheriger 29 378 JL
aufgebracht werden .

Erstmals erscheinen zur Uebernahme eines Teiles der
Schulhausbaukosten auf die Wirtschastsmittel 40 000 Ji und zur
Bildung des bereits erwähnten Fonds für UMpflastermrg
25 000 Ji .

H. Holwäger 8 M. Hi!!enM
Architekten 2124.27.14

Karlsruhe, Bureau Karlstrasse 88, Tel. 2877
empfählen sich zur Uebernahme von

Architekturen und ganzen Bauausführungen ,
Umbauten, Ladenveränderungen etc .

Defailierte KostenvoranschiSge , angemessene Honorare .
Referenzen : Die Neubauten der Geschäftslokale und
Wohnhäuser der Bad. Presse ; ausserdem ca . 48 Neu*
u . Umbauten , als Villen , Wohn - u . Geschäftshäuser pp.

Wegen Vergrösserung des Herren - und Damen *
Massgeschäfies

Total - Ausverkau
in Herren' und Knahen-Konfektion
Hermann

SoiBtags gssehSaia » . Telephon 1313 .

Elegante Herren - und Knaben-Anzüge , schwarze
Gehrock - Anzüge , Paletots , Pelerinen , Sports -

Anzüge , Sommer - und Winterlodenjoppen , Lüstre -
Jacken , Hosen in allen Grössen , Wasch -Anzüge ,
Arbeitskleidung jeder Art etc. zu jedem annehm¬

baren Preis . 3gf7

ledricb
19 SchQtzenstrasae 19 .

Junge Geihchen!
Bringe Samstag den 4L. ds . Mts . ea . ««—8» Stück prima

frischgeschlachtete junge Geistchen auf den Wochenmarkt zum Ver¬
kauf, auch sind im Hause solche zu haben.
Telephon 2198 . Hshül WlhMllNN , Werdrrstraße 92.

Krack - « . Gehrock -Anziige ,
sowie Theater -Kostüme verleiht
188509 .10.2 Phil .-Hirsch.-Steinstr ,2,

Schmiedeiserne

FläsMclrif
Sofort trocken

Fußbodenglanzlack
erhältlich in alle« Farben.

Für Treppen , Parkettböden rc. wird d .Lack auch ohne Farbe gelief .
Man verlange Musterkarte und Gebrauchs - Anweisung .

Nm - in ParkeMwacli » ! ichöner Glanz .

Drogerie TJi . Walz
Surveustr . 17 . Telephon 189 .

Weißwaren - 1
Ausstattung !
zu enorm billigem Preise ,
event. auf Teilzahlung .

Offerten bei Angabe der ge¬
nauen Adreffe unter Nr . 3573
an dieExp. der „ Bad . Presse.

Gutgelegene , fof . üderdau bäre
giTBauplätze ' IHI
tu kaufen gesucht, wenn latenten »
laufet in » reiburg i . B . in Zahlung
zenommenwerden . Gefl. Off . u . Nr .

S>er. Rad . iRreBe “

Wegen großen Kleiderbedarfs er¬
zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Kleider ,
Schuhe, Stiefel , Uhren , Gold - und
Silbersachen . Postkarte genügt .

Fridenberar , Althandler.
938851 Markgrafenstr . 17 . 3 .2

Tüchtiger , solider , ledig . Metzger
mit Vermögen sucht in einer groß .
Stadt eine guteingericht . gangbare

Metzgerei zu

io j ^cUr Grösse , von 50
4CO Flaschen .

Garderobenstinilei,
Schirmstände

in grosser Auswahl billigst bei

um im
Kaiasratr. C . U Doaglaa

! ui Lil/Rv ztrass «.
"■ Rabatt , arkeu . _

und Mützen - Magazin

Wen oö. jii porfiicii . Laden -Einrictitunq
Offerten unter S . M . 1988 an

Rudolf Moste , Stuttgart . 2468a
Eleganter weißer B9153

Sportswagen
vreisw . abzuo . Aorksir . 23 . 3 . Dt. l.

Waren - Schränke
Regale
Ladentheke
Kontrollkasse und Ver¬

schiedenes billig zu verkaufen.
Näheres SaiserSr . 81. 3380 .5 .4

HüteSeiden
Klapp

neueste Formen — grosse Auswahl

Adolf Lindenlaub
Rabattmarken.

Kaiserstrasse 191 .

- 8842.3.2

Dort am Kaiferplatz
finden Sie die größte Auswahl in

Mtzemnzen, ProMilÄMW, | eMlB zzzi
Fahrftühlche«.

- '

Prachtvolle Tleuheiten
zu enorm billigen Dreisen.

A . Jörg , Sarlstchk.
Mitglied des Rabatt -Sparvereins.
llataloz gratis . Versand franko.

Reparaturen auch von nicht bei mir gekauften
Wagen schnell und billig. — Schlosser - u . Korb -
macher-Werkstätte im Hause. 3669.5.2
Betrachten Sie meine e Schaufenster»
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:■ Herrliche Auswahl in Osterhasen und Ostereiern .

Wir haben heute im 3817

2 Matchbillards St Martin
aufgestellt und bitten die Herren Spieler, sieh von dem unübertroffen, gleich-
massigen und präzisen Abschlag unserer Matchbanden „ Souveraliie “ ,
dem lautlosen un £ leichten Gang der Bälle und dem vorzüglichen Material
der Billards wie des Zubehörs zu überzeugen.

Billardfabrik St. Martin=Palisson
München -Paris .

mm

Den Wünschen meiner Gäste Rechnung tragend , habe ich meinen

Billard-Saal
den neuesten Anforderungen entsprechend ausgestattet . Den vorhandenen
-» Billards habe ich noch

2 erstfei. Match-Billards „St . Martin“
hinzugefügt. Ferner wurde der Billard-Saal unter Leitung eines Billard -
Meisters gestellt , so dass die nunmehrige

Billard -Akademie
den Spielern Gelegenheit gibt , sich in dem Billardspiel nach jeder Richtung
hin auszubilden und zu betätigen . 3878,2.1

Hermann Wolf!
Inhaber des „ Cafg Bauer .

Schillerst ! *. 22 » Haltestelle der StraßeBba&D
Samstag Je» 12. Mürz, nachmittags 4 Wir.

Sonntag d 13 . März von vormittags 11 Uhr geöffnet
ebenso die folgenden Tage

2 Konzerte .
ff. araerik. Rollschuhe zur Verfügung leihweise.

"WU
Modernstes Unternehmen der Residenz.

Vorverkauf für Abonnement - u . Zeitkarten von 2 Uhr ab en der Kasse .
29ib6-2.i Die Direktion .

Alte Brauerei Kämmerer.

Wozu Höflichst einlabct
Bon 6 Uhr ab Schlachtplatte. 2123

Li. Zahn , Jet . 2754

Vusenbach bei WfWN.
~ '

m JeMtk Kllistt

10 Min . von Station Busenbach (Albtalbahn ) .
Grober, neuer Saal für Vereine u. Gesellschaften
mit Nebenzimmer, Terrasse u. schattigem Garten.

Post nnb Telephon im Hanse.
2504a.5.1 Hermann Müller , Besitzer .

r «Wanim-Mmtem !
Erstklassiger, tüchtiger Schaufenster - Dekorateur ,
firm in Stapel - und Phantasie - Fenster . perfekter
Lackschreiber , sucht noch für einige Tage der Woche

Abonnenten ,
Auf Wunsch auch Saison - Abonnements ..

Billigste Preiset Effektvolle und zugkräftige
Dekorationen t

Spezialität : Eröffn nngs - Fen st ert
Gefl. Anfragen unter Nr . 2582a an die Exped ,

der „Bad . Presse" .

Breckubeitea jeder Art

DA M F N bnd . sreundl . Auf-
nähme bet einer

Hebamme . 142a.25 .20
Frau Swart , Ceintuurbaan 121 ,Amsterdam.

Zu verkaufen
eine 5 jährige braune
Zucht-Stute , schweres
Rassepferd, vertraut ,
eingefahren , 1,72 in

groß , geeignet für- Reit- od . Chaisenpferd
mij jeder Garantie bei
»Rax Frey , Steinmauer «

L2_ bei Rastatt . 2474g

Zu verkaufen -agac
polierte Chiffonniere , gebrauchtund neu , zu 35 , 35 , 38 , 42 , 45
und 55 Mark, große , geräumigeKleider - « . Weißzengschränke zu18 , 22 , 25 , 35 , 45 «nd 50 Mk .,
Küchenschrank , so gut wie neu. mit
Bleiverglasung 30 Mk .. polierter
Schreibtisch 33 Mk. , neue Wasch¬kommode 30 Mk . B9167

Wilhelmstraße 4a , Schreinerei.

Lieg-Ätzwagen, »L'LS
230112 Angartenstr .3 7, 3 , Stock .

Kinderwagen z . Liegen u . Sitzen ,
sehr gut erhalten , zu verkaufen.
339164_ Rndolfstr . 8, 2. St .

BlauerKasfenwageo*S r
asuf‘ ■'

. 87 ,
"B9140 Angartenftr 4. St . r .

Graues Seiden - Crepe - Kleid,
schwarzseid . Blousen , eine Feüh -
lahrsjacke f. st. Fig . , Helles Lüster-
keid, eine weißseid. Blonse f. mittl .
Fig , billig zu verkaufen. B9150

Bismarckstr. 41.
Schoner , großer Heckkastg, 8 Ge-

fangskästckenu . Gefaagskäfige billig
zu ve^ anfen . BSÖ38L .2

Httmaftx . ©Sa , 2 . St ., l.

Israelitische Gemeinde.
II . März Abendgottesdienst 6' l̂lhr
IL .MärzMorgengottcSdienst 9

Schrifterklärung 10
Iugendgottcsdienst 3
Sabbat -Ausgang 7

Werktgs .Morgengottesdienst 7
Abendgottesdienst 615

Jsr . ReligionSgesellschast .
11 . März Sabbat -Anfang (i Uhr
12 . März Morgengottesdienst8

Schülergottesdienst 2“
Nachm .- Gottcsdst . 480
Sabbat -Ausgang 7m

Werktgs .Morgengottesdienstk ^
Nachm .-Gottesdst . 6

Soeben erschienen und in
\ jeder Buchhandlungzu haben :

3»r
LiIWiil - Lesebiilh-

Frage.
! Bon v . Albrecht Thoma.

Breis 20 ^ fg .
« erlag I . I . Reist,

Karlsruhe . 3813

Todes-Anzeige .
Verwandten und Bekennten geben wir hiermit

die schmerzliche Nachricht , dass unsere liebe , un¬
vergessliche Tochter und Schwester

Emilie Kuhm
versehen mit den heiligen Sterbsakramenten , im
Alter von 27 Jahren heute mittag 1 Uhr sanft
enteehlafen ist .

Kirlsnhe -BrftMWlakel , den 10. März 1910.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Robert Kuhm , Bäckermeister.
Die Beerdigung findet Samstag nachmittag

5 Uhr statt . 3802

Mode 1910 . 1 Danksagung .

(Entflogen ÖÄÄ
slugel gestempelt A . Braun & Co .
mSSELdSfär0

Zu verkaufen
SsPianos
Nußbaum , kreuzsaitig , edler Ton ,
Stuttg . Fahr . B9159

Mtterstraste 11 , Spezereiladen.

Lieg. Damenkostüme
und Paletots

staunend billig. 3781 *
Wilhelmstr . 34,1 Tr . r .

Keine Kaden-Spesen .

Garantiert frische

Trink - Eier
per Stück Pfg .

von N-N an .
Lieferung frei ins Haus .

Eierkonsum-Haus
Kaiserstr . 50, Sing . Adlerstr . 1

Telephon 580. B917V I

Kartoffelverkauf.
Bei Landwirt Dionys StBrmlmser

in Durmersheim find ca.
4M 3tr. vorzügliche Saat- n.

Speifekartostel «.
sog . luiignuia boRHHt um bil¬
ligen Preis zu haben ._ 2583a

Französischen 2 .i
Sprachunterricht

erteilt jg . gebild. Französin an Er¬
wachsene u. Kinder gegen mäßiges
Honorar . Gest. Off. «nt . Rr . 8056
yn die Erped . der »Bad . Presse".' Dünger Herr sucht gute bürgerliche

Einzelpenfion 2538a
in gutem Hause . Ausführl . Ange¬
bote mit Preisangabe erbittet
Han » Milhahn , Kiel, Jahnstraße tl .

KantionMhige Dame,
geschäftsgewandt u . energisch, sucht
rn Süddeutschland Filiale . Spatere
Uebernahme nicht ausgeschlossen.

Offert , unter Nr : 2573a an die
Erp , der „Bad . Presse" erbeten » 2 .2

größeren Quantitäten , auch
ggonweise wird das ganze Jahr
billigsten Preisen geliefert .

in
w«l
zu . _

-Offerten unter Rr . 3773 an
Expedition der „Bad . Presse " .

Fahrrad m . Frei! . , wie neu , bist .
zu verk . Anzus. abds . nach 6 Uhr.« 9169 Morgenstr . 16, 3. St . r .

Fahrräder ! Sft “g
339162 Durlacherstr . 59 , 3 . St .

Fahrrad » bereits neu, mit Ire il.
u . Rücktr. sehr bist, abzugeb. 83812*

Zähringerstr . 1 , 2 . St . lks.

Kochherd mit Rohr
zu jedem annehmb .Preis sof .zu verk.
B9117 Bunsenstr . 9, I., rechts.

1 fast neuer Regnlateur , über
1 IN lang , 2 bereits neue Zimmer¬
etageren . 6 Paar Hosenpaffen ,Handarb ., bill . abzug . Zu erfr . nnt .
Nr . B9129 i . d. Exp, d . „Bad . Preise '

Für die wohltljuenden Beweise herzlicher Teilnahme beim
Verlusteunseres liebenGatten , Vaters , Großvaters , Schwieger¬
vaters und Onkels

Karl Herlan
sprechen wir unfern herzlichsten Lank aus . 3821

3m Namen der trauernden Hinterbliebene « :

Karl Jock ,

Trauerhüte
grösste Auswahl bei 740 .12 .10

L. Ph . Wilhelm
Harlsrube Kaigerstrass « 305 *

Telephon Nr. 1609. | Rabatt -Spar -Verein

Prlvat-Hellanstalt „Friedbeim1
ZihlschlachtEisenbahn - Amrtewil

Station ; (Ct, Thargau;»Schweiz
in ruhiger , naturschöner Lage mit großen Parkanlagen und Prome¬
naden. Nach den modernsten Anforderungen erweitert und ein¬

gerichtet zur Aufnahme von 803a*

wBibohol - ,tan - u. BematsMgn ~m
Morphinisten inbegriffen. SorgfältigePflege u . Beaufsichtigung.

Gegr. 1891 . Besitzer und Leiter : 1>r . Kragenbühl .

die
8.1

zu kaufen gesucht.
Offert , m . Preisangabe u . B9172

an die Exp, der „ Bad . Presse" .
Bäckerei-Verkauf.
In der Nähe von Karlsruhe istein vor 5 Jahren erbautes Wohn¬

haus mit Bäckerei und Spezerei¬
handlung , Ecke der Hauptstraße ,unter günstigen Bedingungen todcs-
fallhalber zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 2599a an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 2.1

Gross« Auswahl in Kiader > Stiefela
schwarz und farbig ,

Naturform ,
billigste Preise ,

Albert Heil, l
Erbprinzenstrass« 2. 3797

1) Bappwaiiach ,
kräftig , auch für schweren Zug ge¬
eignet . 3814 .3.1
2) 1 Paar kastanienbraune Ir-
länder-Stnten,
Wagenppcrde, mit , hohen, weiter«
Tritten u . Spitzobren zu verkaufen .

Näheres Kreuzstr . 38 .
Alle 3 Pferde sind 1- u . 2-spännig

stadtficher gefahren , ohne Fehler u.
Untugend . _

$ferDe m nerbunfen.
Aeltere Zugpferde zu verkaufen .

6 . llsln -, MechmttW .
o38l5 .^ .1 LuLwig-WsheküchT. 15.

^ . (SS&4 95j n
\ AUTENTIA v

LANOLIN^ - SEIFE
[ liiwaNMMiMi M«ya —

MARKE „FJUJSTS!S?äw
awg«fertig Mflfe«am M~«frtagfccMA
»am loogjihr. Fakn!iarvt«n dar
C .Naumann,OffenbasWmböfh

37«

Miet -Verträge
sind 3« haben in - er

Expedition der „Badisches
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Die Angelegenheit Mannesmann in der

Kudgetkommifston.
= Berlin , 10. März . (Tel .) Die Bndgetkommissio« desReichstages

setzte, wie gestern schon kurz telegr . berichtet, di« Besprechung der
Mannesmann -Angelegenheit fort . Ein Mitglied der fortschrittlichen
Volkspartei erklärte , die Veröffentlichung des Weihbuches schädigte
die Mannesmannschen Interessen . Ueber die Konzessionsurkunde
hatte die deutsche Regierung eine andere als die gestern mitgeteilte
.Auffassung. Den jetzigen Standpunkt zu ändern , könne man dem
Auswärtigen Amt nicht zumuten . Er hoffe auf Berständigung . Di^
Budgetkommission möge diese Erwartung in einer Resolution aus -
drücken.
> Ein nationalliberaler Abgeordneter erklärte , vor der Veröffent¬
lichung des Weißbuches hätte man sich an ein Schiedsgericht wenden
sollen . Eine absolute Unrichtigkeit des marokkanischen Berggesetzes sei
nicht nachgewiesen; die Forderungen an den Sultan müßten aufrecht
erhalten werden. Die Brüder Mannesman « hätten mit den eigenen
Interessen die deutschen Interesse « zu wahren gesucht. Das Aus¬
wärtige Amt müsse seinen Fehler wieder gut machen .

Ein anderes Mitglied der fortschrittlichen Volkspartei begrüßte
die vorgeschlageneEinsetzung eines Schiedsgerichts . An einem Monopol
Mannesman « hätte man kein Interesse . Ein Sozialdemokrat wies
den Versuch eines nationalliberalen Blattes , den Staatssekretär des
Verkehrs mit sozialdemokratischenAbgeordneten zu denunzieren , zurück.

Staatssekretär Frhr . v. Schorn erklärte : Das Weißbuch habe nicht
die Mannesmannschen Interessen schädigen können, weil sein Inhalt
und noch weit mehr den Gegnern Mannesmanns und den fremden
Regierungen bekannt gewesen sei . Das Weißbuch sei veröffentlicht
worden , weil das Auswärtige Amt genötigt war , den leidenschaft¬
lichen Angriffen gegenüber seine Stellung zu bewahren . An dem
Gerücht, der deutsche Botschafter habe privatim erklärt , die Sym¬
pathien der deutschen Regierung ständen mehr auf Seiten der Union
des Mines , sei kein wahres Wort . Ebenso entschieden müsse er gegen
die Vorwürfe gegen den Konsul Bassel Verwahrung einlegen , der nur
seine Pflicht tat , als er auf den zweifelhaften Charakter der An¬
gelegenheit aufmerksam machte . Unrichtig sei, daß Vassel seine Be¬
richte aus einer reizbaren , nervösen Stimmung herausgeschrieben habe.
Zu einem Zweifel , ob Freiherr von Wangenheim ausreichend infor¬
miert gewesen sei, sei kein Anlaß . Die Herbeiführung des Beschlusses
des diplomatischen Korps vom 20. August 1908 habe die den Interessen
Deutschlands und den Gebäuden der Mannesmann drohende Gefahr
abgewandt . Die spanische Regierung , das Ministerium Morel , selber
habe der deutschen Regierung erklärt , sie seien in allen Punkten der
Minenfrage mit dem Inhalt des Weißbuches einverstanden . Das
Auswärtige Amt sei bereit zu Beratungen über ein Berggesetz die
Brüder Mannesman « vertraulich zuzuziehen, die sich aber bisher ab¬
lehnend verhielten .

Ein Mitglied der fortschrittlichen Volkspartei legte eine Reso¬
lution vor , die die Regierung verpflichten solle , die Mannesmann -Zn-
teressen mit allem Nachdruck wahrzunehmen . Ein Abänderungsantrag
der wirtschaftlichen Bereinigung will die Resolution etwas anders
formiert und die Verpflichtungen der Eebr . Mannesman « schärfer
betont wissen .

Gegen beide wandte sich ein Mitglied der Reichspartei . Ein na -
tkonalliberaler Abgeordneter hält die Mannesmannschen Ansprüche
für zu Recht bestehend und wünschte statt der Resolution eine formu¬
lierte Erklärung des Staatssekretärs .

Frhr . v . Echoen erklärte , nach seiner persönlichen Auffassung sei
zu befürchten, daß die Resolution , wie sie auch laute , die Verhand¬
lungen zwischen den Regierungen und unter den Interessenten er¬
schweren , sogar gefährden würde . Dadurch wurde auch ein Anreiz
gegeben, daß andere Parlamente Beschlüsse faßten , die ein Zusammen¬
arbeiten nicht förderten , sondern Differenzen schüfen . Würde nicht
durch eine Verständigung unter den Regierungen ein Berggesetz er¬
reicht, so träte der alte Zustand des Wirrwarrs in Marokko, der

Kampf aller gegen alle ein , wobei die deutschen Interessen schwer«
Gefahr liefen und als Ende vom Lied« keine einzig« Tonne Erz nach
Deutschland käme . D«r Staatssekretär erklärte nochmals nachdrück-
lichst. die Regierung sei entschlossen, die deutschen Interessen und
deutschen Rechte in jeder Weise zu wahren innerhalb der durch inter¬
nationale Abmachungen und Vertragtreue gezogenen Grenzen.

Die von der fortschrittlichen Volkspartei vorgeschlagene Resolu¬
tion wurde zurückgezogen , der Abänderungsantrag der wirtschaftlichen
Vereinigung dagegen wurde aufrecht erhallen und begründet . Nächste
Sitzung Freitag .

Der Aufschlag des Kierpreifes in Mittel¬
baden .

tf Karlsruhe , 10 . März . Die Vertreter der Brauereien und Gast¬
wirte Mittelbadens hielten gestern im Restaurant „Moninger " eine
Zusammenkunft ab, um di« durch das neue Steuergesetz notwendig ge¬
wordene Bierpreiserhöhung festzusetzen. Die Verhandlungen leitet «
Herr Direktor Moninger mit einer Darlegung der durch die Steuer¬
reform gegebenen Verhältnisse ein , welche wie in anderen Erwerbs -
zweigeu so auch im Brauereigewerbe einen Preisaufschlag unbedingt
erforderlich machen . Diese Preiserhöhung haben die Brauereien nach
reiflicher Erwägung auf 2 .50 Mark pro Hektoliter festgesetzt. Zur Be¬
gründung dieses Beschlusses verwies Redner auf die einzelnen Be¬
lastungen wie die Steuer , das Oktroi, die Löhne usw . , welche das
Vrauereigewerbe zu tragen hat . Es liege im Wunsche und Willen der
Brauereien , die nötige Preissteigerung nur in mäßigem Rahmen ein-
treten zu lassen . In Berücksichtigung aller das Brauereigewerbe be¬
reits belastenden Abgaben und angesichts der erhöhten Steuer bitte
er die anwesenden Vertreter des Wirtestandes um Annahme des
Beschlusses .

In der darauf folgenden Diskussion gab der Präsident des Landes¬
verbandes badischer Gastwirte , Herr Slaßner , bekannt , daß in einer
am Vormittag statgefundenen Vorversammlung von Vertretern der
Gastwirte Mittelbadens beschlossen wurde , nur einer Preiserhöhung
von 2 Mark zuzustimmen mit der Begründung , daß damit bereits die
Steuer selbst Deckung finden würde . Demgegenüber wies Herr Direk¬
tor Moninger nomchals auf die außerhalb der neuen Steuer bereits
bestehenden Abgaben für das Brauereigewerbe hin und betonte , daß
man doch auch die Qualität des gelieferten Bieres mit in Rechnung
stellen müsse. Aus der Versammlung wurde dagegen geltend gemacht,
daß die Abwälzung der Preiserhöhung auf das Publikum sicherlich
einen Konsumrückgang von zirka 25 Prozent nach sich ziehen würde ,
der natürlich auch die Brauereien treffe. Der Vertreter der Gast¬
wirte ersuchte daher nochmals, den Preisaufschlag auf 2 Mark feft-
zufetzen. Vielleicht ließ sich ein Ausweg finden dahin , daß bei Be¬
willigung eines Aufschlages von 2.50 Mark ein kleiner Prozentsatz ,
etwa 3 Prozent , für den sogen . „Bierschwand" der Gastwirte vergütet
werde

Herr Direktor Moninger erklärte darauf , daß bei der gegen¬
wärtigen Technik im Brauereigewerbe die Fässer so abgefüllt wer¬
den, daß von eintzm „Bierschwand" nicht mehr gesprochen werden
könne . Aus diesem Grunde sei ein derartiger Abzug kaum gerecht¬
fertigt . Rur unter dem Druck der Verhältnisse werde der Aufschlag
von 2,50 M notwendig . Herr Elaßner besprach sodann die Lage des
Detailverkauss . Er betonte , daß die Wirte für den Fall der Aner¬
kennung des Aufschlages von 2 .50 JC beschlossen haben , künftig den
Va Liter für 15 4 den ganzen Liter für 30 4 und 4 Zehntel Liter
für 12 *3 zu verkaufen, jedenfalls unter 10 4 auch kein kleines Glas
Bier mehr abzugeben. In der Bewilligung einer 2prozentigen Ver¬
gütung für „Bierschwand" würden die Wirte ein Entgegenkommen
der Brauereien erblicken .

Herr Brauereidirektor Schrempp schlug vor , den Preisaufschlag
von 2 .50 .M. anzunehmen, wogegen die Brauereien dann mit den
Wirten den Preis für den Detailverkauf festsetzen und auch strikte in
ihren eigenen Wirtschaften einhalten wollen . Ebenso würden sie.

soweit es in ihrer Macht liegt , die Abnehmer zur Einhaltung der
Verkaufspreise veranlassen.

Bevor eine Abstimmung erfolgte gelangte in lebhafter Debatte
die Flaschenbierfrag « zur Verhandlung . Herr Direktor Stefan Mon¬
inger gab hierzu bekannt, daß die Brauereien beschlossen haben , den
Preis für die 0,7 Liter Flasche um 2 4 zu erhöhen, also in Karlsruhe
den Flafchenbirrprei » von 15 auf 1? 4 und den Mindeftoerkaufss
preis an» Publikum auf 20 4 festzusetzen. Die Brauereien bedauern
selbst die Mißstände im Flaschenbierhandel . Herr Direktor E . Mon¬
inger sagte unter Beifall die Einführung des Flaschenbierpfander
zum 1 . April zu.

Schließlich wurde der Vorschlag der Brauereien , den Bierpreis
auf 2.50 M pro Hektoliter festzusetzen, fast einstimmig bei einigen
Stimmenthaltungen angenommen und der Mindestausschank auf 12 4
für das 4 Zehntel Glas dunkles Lagerbier und 14 4 für das 4 Zehn¬
tel Glas helles Exportbier festgesetzt. Wo bisher schon 3 Zehntel Glä¬
ser für letzteres Bier üblich waren , ist ein solches Glas Bier künftig
mindestens für 12 4 zu verkaufen. 2 Zehntel dunkles Lagerbier wird

nicht unter 10 4 abgegeben. Im übrigen bleibt die nähere Regelung
des Detailverkaufs der örtlichen Vereinbarung überlassen . -Dieser
Beschluß sieht also im allgemeinen einen Aufschlag von 2 4 für das
Glas Bier vor.

* • •

ib Mosbach, 11. März . Für unsere ganze Gegend ist das neue
Maß 0,35 Liter beschlossene Sache . Der Bierpreis ist bei diesem Maß
auf 10 4 festgesetzt. Längstens am 1 . Mai soll es allgemein einge¬
führt werden.

Heute geht » los J&nK ’
fcn«

bis in den Keller : das Wischen , Abseifen , Fegen, Schrubben , Putzen ,
Waschen , Scheuern, Reinmachen. Vor Ostern soll alles blitzsauber
werden . Luhns Salm -Terp .-Kernseife und Luhns Wasch -Extrakt
mit rotem Band haben sich hierbei seit Jahren bestens bewährr .

Hustentod -Tablettrn oder Hustentod-Tropfen (N . patentamtlich geschützt)
helfen bei Husten , Heiserkeit , Verschleimung , Katarrhe überraschen?
schnell , laut unzähligen Dankschreiben aus aller Welt . In tausenden
Familien stets zur Hand. Goldene Medaillen : London, Berlin , Paris ,
Mk . 1.— . Hierfür gibt es nichts „ angeblich Besseres" . Haupt -Depot für
Karlsruhe : Internationale Apotheke , IV . Waagen ,
Kaiserstraste 80 . I « Dnrlach : Juiults Einhorn -Apotheke .

geschäftliche Mitteilungen .
Ein modernes Verkehrs-Rad ist die Marke „ Superior " der Firma

Hans Hartmann Akt.-Ges . in Eisenach . Zirka 100 000 „ Superior - Fahr¬
räder " wurden von derselben in den letzten Jahren geliefert und har
sich die Firma durch die tadellosen Erzeugnisse ein Renommee in
weiten Kreisen zu verschaffen gewußt. Der nunmehr erschienene neue
Katalog enthält an Modelle für die Saison 1910 wiederum hoch¬
moderne und stabile Maschinen, deren Preiswürdigkeit hervorgehoben
zu werden verdient . Die große Verbreitung spricht am besten für die
Qualität der „Superior " - Fahrräder und dokumentiert, welcher Be¬
liebtheit sich dieselben überall erfreuen . Der Katalog wird gratis an
Interessenten versandt. Lieferungen erfolgten direkt an Private .

Bad Salzschlirf , 7 . März . Gestern nachmittag fand in Cassel die
Generalversammlung der Aktien - Gesellschaft Bad Salzschlirf im Hotei
Royal statt . Der Verkauf des Geschäftsjahres 1909 war wiederum
ein günstiger . Die Einnahmen aus Kurtaxe, Bädern und Mieten find
infolge der erhöhten Frequenz gestiegen . Der Versand des Bonifa -
ciusbrunnens hat sich nickt unwesentlich erhöht. Es gelangen wie im
Vorjahre 7 Proz . Dividende zur Verteilung . Der Reservefonds ist auf
die volle Höhe von 10 Vroz. des Aktienkapitals mit 150 000 Mark auf¬
gefüllt worden. Außerdem verbleibt ein Ueberschuß von 53 933 Mark ,
welcher auf neue Rechnung vorgetragen wird. Der gesamte bisherige
Aufsichtsra^ ^ lrtze^ pd^ gchväM^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
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Detektiv -Institut „Greif“, KÄfS :
Ernst Geugelin u. Math. Maier, Krim .-Kommis. a .D . besorgt überall gewissen¬
haft u . diskret Erforschungen nach Beweis - u . Entlastungsmaterial in
Straf -, Zivil - , spez . Ehescheidungs- u. Blimentationsprozessen usw. , heiml .
Beobacht, u . Ueberwachungen. Auskünfte üb . famil . Verhält «., Vorleben ,
Ruf , Charakter rc . Nur persönl . Erledigungen . Durchaus routiniert , lang-
jähr ., praktische Tätigkeit , feinste Referenz ., coulante Berechng. B7894.6 .2

r Ferd . Denninger
^

Friedenstr . 22 Karlsruhe Telephon 2722
Zentralheizungenaller Systeme » Vacuum -Entstaubungs-Anlagen

Technisches Bureau für Ausführungen aller techn. Arbeiten.
la. Referenzen . (824 .14.5) Billigste Berechnung .

1. Mannheimer Versicherung gegen Ungezieser
mtv. Eberhard Meyer. LN5

Mannheim , Collinistr. 10. Telephon 2318 is9c
Karlsruhe , Kriegstr. 16 . IV , Telephon 434

Vertilgung von Ungeziefer jeder
Art unter weitgehendster Garantie .
Versicherung geg . Ungeziefer (Abon¬
nement ) für die Herren Hausbesitzer
besonders zu empfehlen.

Größtes u . leistungsfähigstes Geschäft der Art i« Süddeutschland .

Kombolla
Die nicht fettende Hautcreme

Rosigzarte , weiche Hautl Unübertroffen gegen rote , rauhe ,
aufgesprungene Hände , Frostbeulen etc . Radikal gegen *+
Mitesser , Blüten etc. Unentbehrlich in jedem Haushalt ^
und in der Kinderstube . Bewährtestes Mittel zur Er- o

haltung eines schönen Gesichts und zarter Hände .
Tube 60 Pf. Doopeltube 1.00 Probe 20 Pf.

Kombella -Seife Kombella -Puder
Stück 50 Pfg . lOO Pfg.

Zu haben bei : Grossh . Hofapotheke ,
Jul . Dehn Nacht . , Otto Fischer , Jtt .
Hofheinz , W . Lang , Carl Roth , M .
Strauss , W . Tscherning , Th . Walz .

2 pol. Vertikos u . 2 Bodentepviche
Rüppnrrerstr . 3 . IIzu verkaufen,

(im Grünwald ). B8756L2
Gut erhaltener Promenade -

wagen , Nickelgestell, billig zu
tierkäukeu. Wintcrktr . 41c . II .

& englische Betten
halt , neu » gut gearbeitet , find ab¬
zugeben. 3665.2.2
_ Philippstrabe 19.

UM1' Fahrrad "Ä
mit Frei ! . , neues Modell, billigst
zu verkaufen . Rüppurrerktr . 90, p.

Vfflr einzelne
Vmtb Herren TI

1 .ioi f 21
1

Tanzlehr-Jnstitnt
Herrn. Vollratb,

Katferstraß« 235 .

Elektrische
Lichtpausanüalt
8 Thoma Nachf. , Karlsruhe,
Kaiser Allee 29. Telephon 2218.

Schnellste und beste Bedienung.
Billigste Preise . 3012*

Zahrrsö -Reparalül-WerWle I

P. Eberhard!.
Amalienstr . 18, Telephon 724
empfiehlt sich zur Ucbernahme
sämtl . Reparaturen an Fahr -
rüdern all. Systeme. — Zur
gründlichen Reinigung u . In¬
standsetzung jetzt beste Belegen
heit. Emaillierung Vernickel¬
ung . — Reue Pneumatiks u.
Zubehörteile allerbilligst . —
Freilaus - Einrichtung für alle
Fabrikate. Die Rüber werden
abgeholt u . wieder zugestellt. Alle
Aufträge werden pronipt erledigt .

irjultts ächte
kS

'
jeltf ' Mwal -PastiM '

ISO »/ vorzüglich bewährtbei
Husten-Jnfluenza u.j

Heiserkeit .
jhApoHieken

la . Apfelwein
ärztlich empfohlen ,

liefern von 33 Pfg . an in Leih -
fäffern von 40 Liter ab .
Köhler & Berger ,

Apfelwein- Kelterei Bühl i . B .
Lieferanten vieler Sanatorien und

Hotels. 539a

« ,i - 70lrKUNg

Ha
« 8S5LL

Mali
panKf

“ £
' ■

M*in 2 ' /s jähriges Kind nahm niemals Kakao
oder Schokolade , und da es auch Milch nur
widerwillig trank , verordnet « der Arzt ihm
Haemarolade . Seitdem verweigert das Kind
aber auch alles , was nicht Haemaoolade ist ! Es
trinkt sie mit dem grössten Behagen , und sein
erster Ruf beim Erwachen ist : Haecola !

Ich reiche seit September Haemacolade , und
hat sich das Kind, das sehr zart war, glanzend
herausgemacht .

Frau J. Brasch, Landsbergerstr . 108. (7. 4. 08.)

BroachBrea durch :
Berliner Hygiene G. m. b. H . , Frankfurts. M . , Elbestr . 68.

s Für Verlobte
» empfehle ich ungenierte Besichtigung meiner

S Ausstellung moderner
■ Wohnungs -Einrichtungen . 1245
■ ln allen Preislagen ist grösster Wert auf Solidität und vornehme
J Form gelegt ; meine auffallend billigen Preise ändern nichts an den
■ la . Qualitäten . — Unbeschränkte Garantie . — Franko - Lieferung.

; O . Kronenstrasse 37/39 .

^ tiiiilc ~
m

werden dauerh . gestocht , u . repariert
Fr . Ernst ,

Adlerstr . 3 .8 .4 3228

Kaufe
einzelne Möbelstücke , ganze
Hanseinrichtungen .

Bär Uebernehme Versteigerungen
aller Art . 1598 . 16.11
Madlener , Auktionator,

Riippurrerstraste 30 .

Gelegrndeitsksuf.
Elegante Unterröcke

staunend billig . 3ööy w
Wilhilmstr .34. l Tr ., r . Kein Laden .

3657 '

Hafen-Zahlung !
Damen - « . Herren »Stoffe ,
fertige Anzüge « . Damen«
Konfektion, Weißwaren ,

Ausstenerartikel re.
erhalt . Sie unt . strengst . Diskretion
bei monatl . Zahlung von reellem
Versandhaus «. Gest . Ofsert. u . Nr.
3027 an die Exp . d . „ Bad. Presse "

.*

Mn pianino und
Tafelklavier ,

gute Instrumente ganz billig ab¬
zugeben 3666

Heinrich Karrer , Lagerhaus,
Philipps ! r. 19, Telephon 1659.

Elegantes

Schlafzimmer,
Eichen mit Intarsien : 2 Bett¬
stellen. 3 Nachttische mit Marmor¬
platten , 1 Waschkommode , mit
Marmorpl .. 1 Toilettenspiegel
mit Kachel» , 1 großer , zwett .
Spiegelschranl mit Kristallglas .
1 Handtuchständer , für den bil -
ligen Preis Zyy MütK .

- - Waldstraste 33 . Laden .

Mde - Geschirr- Perbaus.
Drei gebrauchte Zweispänner -

Chaisengeschirre . sowie ein plat¬
tiertes Einspänner -Pony geschirr
hat billig zu verkaufen . 3648

M, Oswald , Karlsruhe «
3.2 Schützrnstratze 42.

' 4
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Als willkommene

Verlobungs- und
Hochzeitsgeschenke

empfiehlt eingerahmte Bilder p TtiichlP
Bronzen . Marmorsäulen . • ^

2799 .6 .3

Bronzen .
Grosse Auswahl.

Marmorsäulen .
Billige "Preise. Kunsthandl. u . Bahmenfabrik Kaiserstr■ 149 .

Concordia
Ntdkctze Cebeos- Neksichenwgs. GmeUsctfaft .

Gegründet «rr.
Gnmdtapiteh JO «Menen Hart.

QweriaKbarkelt . o AeNpoUce. o ÖMofec&mafteit.
Nähere Auskunft erteilt koctenlaa :

Carl Otto , Generalagent in Mannheim,'
K I. 12 II.

Berliner Kypotheitenbanh Aktiengesellschaft .
Die Generalversammlungder Aktionäre hat die Verteilung einer Dividende

von 6 ‘ ls% für 1909 genehmigt und wird demgemäss der Dividendenschein
No. 8 der Aktien La . A und B mit

M. 65 —
von beute ab an unserer Kasse bei dem Bankhause Eduard
Engel & Co ., bei der Bank für Handel und Industrie in
Berlin Isowie deren auswärtigen Niederlassungen und in Dresden bei
der Allgemeinen Deutschen Credit - Anstalt , AbteilungDresden eingelost.

Die Aktien-Certifikate sind behufs Erhebung der Dividende für 1909 bei
der Bank für Handel und Indus'rie in Berlin e nzureichen .

Der Geschäftsbericht für 1909 kann kostenlos von uns selbst oder durch
unserer Pfandbriefverkaufsstellen bezogen werden .

Die am 1 . April 1910 fälligen Kupons unserer Pfand¬
briefe werden bereits vom 15 . Härz er . ab au unserer
Kasse in Berlin und an den bekannten Zahlstellen eingelöst.

Berlin , den 9. März 1910 . 2507a
Berliner Hypothekenbank Aktiengesellschaft .

Herren MassanzUge
von 45 Mark an

in nur besten Stoffen werden unter Garantie für
tadellosen Sitz , beste und chikestc Ausführung

angefertigt . 3689*

Jos . CSatterthuiu , Schneidermeister .
Kronenstrasse Jfr . 31 .

—— Auch werden zugegebene Stoffe verarbeitet. ■■

empfiehlt in jeder Größe B9130
Küferei u . Küblerei Zink , Effemveinstraße 20 .

Tafel-, Glas - , Kaffee-,
Tee -, Wasch -Service
nur erstklassige Fabrikate zu billigsten Preisen.

3782Grösste Auswahl in aparten
Formen und Dessins bei

Otto Büttner, ^
Kistenfabrik Reichenbach Stll

‘"
ac„mit Dampf- und Motorbetrieb

Empfehlen uns
zur Anfertigung

jeder Art

eigenes Sägewerk
Uten und VecknWelle

2094a *

v ' lligl
Berechnung.

Gregor Haderer § Söhne.

können Sie sich schaffen durch die Fabrikation des erst-klafftgen alkoholfreien Erfrischungsgetränkes 28Q8.6.6

99
Feinste und vorzüglichste Limonade .

Wegen Uebernahme des Alleinverkaufs wende man sich an :
Schüler & Däuble

Karlsruhe -Rttppnrr
Telephon 1811 . Telephon 1811 .

Kanapee ,
sehr schönes , neu überzogen , wird
lür nur 29 Mk . verkamt . B9100

Zchüdenstratz « 53 » 2 , Stock .

Schreibmaschine
-Unterricht auf berfd ). Stfft. gef .

-Off . m . Preis uni . Nr . M057 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

3780

Französischer Kopfsalat
Orangen Dutzend 22 — 32 — 48

Pariser Kopfsalat

k ^ 2 a
58 - 78a

16 a
Matjes -Heringe
Malta - Kartoffeln

20 4
3 Pfand 35 4

eschwister

Citronen
Dutzend 48 H

Banane!
Pfund 40 H

Wmi
iiilödieiii. Ükidinniliili

D . Lasch.
Telephon 1953 ,

liefert tadellose Arbeit bei billigster
Berechnung u . prompter Bedienung .
3103 Läden : 15 .4

Sophienstraße 28 , Lnhivigsplatz 40,
Aiserstraße 48. Marienstratze 43.
MgnsWraße 13, . Aiser-Allee 33.
Meinstr . 23,8eorg -Friei>richstr . 22 ,

8.

18100 *

Heuheiken

Damentaschen
Grösste Auswahl ]

Billigste Preise ?

L .Wohlschlegel
haisersrr . 173

Ludwig

Scbubbcfobbanftalt
mit elektrischem Betrieb .

Kapellenstr. 10 u . Durlacherstr . 13
empfiehlt 2291*

terren- Tohlen u . Fleck M . 2.79
amen- Tohlen u . Fleck M . 2.—

Kinder-Sohlen u . Fleck werden je
nach Grösiebilligstberechnet. Gegen-
marken d . Lebensbedürsnisvereins .

AVefallpufz-

1

ChemTschf Fabrik
Düsseldorf il ||

AkHenecs*Hsdiaft|
Vertreter : Rudolf Hnieriem

Mannheim .

Apfelwein

Musik- Institut Werder maven -Potsilain
stellt jederzeit junge Leute ein . Altes , renommiertes , erstklassiges

Institut für Ausbildung zum Militärmnsiker .
Unterricht für alle Orchestcrinstrumente und Klavier rc . Dienst meist
Konzerte , auch Operetten rc . Gute Pension im Hause ., , Verlangen Sie
nähere Bedingungen . Die Direktion : <« ebrii <ler Kühn .

Von frischen Sendungen

„Psannkuchs gestempelte
Trink -Eier"

10 Stück nur 78 P !g-

extragrotze Sfeüeelet
10 Stück nur 73 Pfg.

große sjedeeier
10 Stück nur 68 Pfg.

mittelgroße Aedeeier
10 Stück nur 58 M.

Täglich frische

Pfund 1 . 40 Mk.

Krischt FriihftuMiischtii
Stück 12 Pfg.

3816

Pfannkucli S Co
.

G . nt . v . H.
in Den bekiuilenSttiiatiiijtclIcn.

Achtung ! !!
unter Garantie für absolute Natur¬
reinheit , aus nur prima säuern
Äepseln gekeltert , ä Liter 26 Pfg .

empfiehlt die Versandkelterei
A. .lloser , Qtterswcier >Badens

Fässer leihweise. 1955a .6 .3

Ankauf getragener Herrenkleider
und Damenkleider . Schuhe und
Stiefel , alter Möbelstücke . Zahle
die höchsten Preise wegen dringen¬
dem Gebrauch. Postkarte genügt .

8V. Turner ,
Telephon 1339 . Scheffelstrabe 64.

Dainenhüte
werden chic und elegant garntert .
ältere Hüte modernisiert . 2.1
189115 Roonstr . 19, pari .

10—12000 Mark,
prima II . Hypothek «, für letzt oder
später gesucht. Angebote unter Nr .
8784 befördert die Expedition der
..Badischen Presse "

. 2.1

10 - 4000 Mark,
II. Hypotheke , gesucht. Schätzung
28000 Mark , I. Hhpotheke 14000 Mk.
Brandkasse 24000 Mark . Offerten~ - . • ~ — gj, ,unter Nr . 3783 an die Expedition
der „ Bad . Presse"

. _ 2A

Raten-Zahlung!
Ein größeres Mastgeschaftlrefett

an kreditfähige Herren elegante
Kleidungsstücke unter. Garantie
für guten Sitz ohne PrersausstylaU
bei monatlicher Zahlung .

Offerten unter Nr . 2179 an dre
an die Exped. der „Bad . Pressê
erbeten .

Wirtschaft
in verkehrsreicher Lage , gut gehend ,
ist per 1 . April od. später an tucht .,
kautionsfähige Leute , Metzger be¬
vorzugt , zu verpachten ev. rn Zapf
zu vergeben. Offert , nnt . Nr . 3740
an die Exp, der „Bad . Presse erb .

Flottbeschäftigte

BuchdrucM
(mit Ladengeschäft ) , altes ,
gut eingeftthrtes Unterneh¬
men , vorziigl . Einrichtung ,
hoher Ertrag , i »t nnter gün¬
stigen Bedingungen in ver¬
kaufen . Gell . Offert , nnter
Nr . 3515 an die Exped . der
„ Bad . Presse “ erbeten .

Pony -Pferd,
Ab stark, gut im Zug ,

lammfromm , v . nichts
scheuend , für älteren
Herrn oder Dame sehr
geeignet , ist wegen An-

- - — schaffg . eines größeren
Pferdes , nur in gute Hände , bring
zu verkaufen . Gest. Offerten unter
Nr . 3770 an die Expedition der
..Bad . Presse" erbeten . 2 .1

Fahrrad rPBWCUtz
zn verkaufen » 9127__ _ 339127

Marieustrasie 92 , 1 . St . r.

Fahrrad ?^ ce iL
» 9128

billig zu verkaufen -
Fasanenstr . 3 . 2 . St - .

Hochs. Umbau.
eichen gew ., mit Sofa , 2 Fauteuils ,
2 Stühle , 1 Tisch , zusammenpaff ,
wenig gebraucht, billig zu verkaul-
B8683.2 .2 Herrenstr . 49. Laden . ,

)
Messingstangen mit Glasplatte «,
sofort billig zu verkaufen . B8501
3.3 Waldstraste 22 . Laden. .

Efeu , schöne, für Balkon oder
Spalier , eine Kommode und er»
Aquarium sind billig zu verkaufen .
B9121 .2 .1 Werderstr . i16, 2 . St -̂

1 Rastatter Herd samt Rohr für
18 Mk . zu verkaufen . B9120.2 .1

Sckiwanenstr. 22 . 1 . St . ,
Ein gut erhalt , blauer Prome¬

nade - Kinderwagen billig zu ver¬
kaufen . B9060

Winterftr . 49 , 5 . St . ,

Ein kleines » 9037
Cello

mit Bogen und Futteral ist für
25 Mi . zu verkaufen . Zu erfragen

Kornblumenstr. 7. 3 . St .

Ein guterhaltener Kinder - Lieg-
und Sitzwage» ist billig zu ver¬
kaufen . » 9147

Karlstr . 114. 2 . St . ^
Kanarienvogel ,

gut . Sänger ist bill. zu verk . B9145
Schesfelstr. 59, b. St . Anzus. noch«»-
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St . r . .

: neu ist
rkaufe ».
2 . St . _

»r
ruteuilS ,
inenpaff .,
verkauf.
Laden.

»

Platten .
338507

Faden. _
:on oder
und ein
:rkaufen .
, 2 . St .̂

flobr für
39120 .2 .1

1 . St . ,
Prome -
zu ver-

B9060
5 . St . _
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zu oei'

*89147
2 , St . ^
%

339146
s. nachv»-

Stellen finden:
Haapt-Agentar

f|lr Karlsruhe und Umgebung von
out eingefuhrter Gesellschaft mit
Lebens - , Unfall -, Haftpflicht - , Bolks -
und Sterbekaffen-Bersicherung zu
pergeb. Bestand Vorhand. Herren ,
»je sich um den weiteren Ausbau
»e- Geschäftesbemühen , wollen Off.
«inreichen unter Rr . 2803a an die
«ttved. der . Badischen Presse" .

Bei der Deutsch ei .
Lebensversicherungs -Ge¬
sellschaft in Lübeck, welcheüber sehr konkurrenzfähige
Einrichtungen verfügt , find,
verkehrsgewandte , streb¬
same Herren gute Position

2429a

1 Erstklassiges Cliampag ’iierhaiis 1
sucht für den Bezirk Karlsruhe und Umgebung tüchtigen, bestens ein-
geführtcn r . .Vertreter
mit nachweisbarem Erfolg . Uebergibt eventl . Alleinvertrieb ihrer Marken
an Weingroßhandlung . Offerten an L . i . 1883 , poste restante ,
Epernay . 2515a.2 .2

als

ReWeanite
Richtfachleute, die den ernst.
Willen haben, stch i . Lebens-
versicherungs - Außendienst
eine gute Lebensstellung zu
schaffen , werden mitberück-
pchtigt und praktisch ange¬lernt . Gutes Gehalt , Reife¬
spesen u . Provision werden
gewährt . Meldungen mit
lückenlosem Lebenslauf ,
Referenzen u . Bild sind zu
richten an die General -
aaentur Neustadt a.Haardt ,Gymnasiumstr . 12. 3 .3

Provisionsreisende
für den Verkauf von Ziermöbel

gen hohe Provision für hiesigen'
} sofort gesucht.

. ,fert . unt . B8999 an die Exp.
der . Bad . Presse"

._ 2JJ

8nlenRebmeri>ienft!
S
ittben an allen Orten reelle Per-
onen durch gelegentlichen Vertrieb

eines vorzüglichen Mostextraktes
an Landwirte , Arbeiter rc . Hohe
Provision. 1604a.l0 .7

Näheres durch A. Preiser in
Pillingen (Baden ) .

3— 9flMk tägl können Personen
Lv m n , jed. Standes verdiene «

Utdenverdlenfld. Schreibart bäuSl.
TätiatBertrctungrc . Näh .Erwerbs ,
»eutrale i» Kranlsurt a . M . 190«

Wir fuchen
fortwährend für

1 . Fabrik elektr . Apparate »2. Aktien-Gesellschaft,3 . nach Emmendingen ,4. nach Durlach , 3724 .4 .2
8. Malzkaffeefabrik rc.

Mm 6ttm>lj))iifltan,
allererste Kräfte bei hohem Salär ,

ebenso auch
MM KeMsttim».
Srrafra . Seceia f. veibl. Äugest .,

Amalienstraße 141 ».
Vormittags ' 1,9—1 Uhr.

Fräulein ,
flotte Stenotypistin , in angenehme
Stellung für Buchhaltung und Kor¬
respondenz per sofort gesucht.

Offerten unter Nr. 3648 an die
Exp, der „Bad . Preffe" erbeten . 3.2

Verkäuferin .
Lehrstelle.

Ein braves Mädchen, 18—16
Jahre alt , findet sogleich oder in
nächster Zeit eine Lehrstelle und
später dauernde Anstellung bei

F. Wilhelm Doering,
3616 .3 .2 Ritter straße.

W
Einen tüchtigen ersten Aide,

Saurier ,einen tüchtigen Zapfer nach
• Baden -Baden ,einen jung . Hausburschen

(Silberputzer ),ein Buffetfräulein ,
eine Beiköchin und
mehrere Küchenmädchen

sucht sofort 3808
1. Wolfarths Bureau,

Adlerstraff « 40 .

der
Malergehilfe

DäMiHtpMir,
tüchtiger, der auch auf WheeleD
u . Wilson -Maschinen einaearbeitet
' st, in Industriestadt der Rheinpfalz
sofort gesucht. Offerten mit Angabeder bisherigen Tätigkeit und Alter
an 3662.3 .3
3. Stegmaier, Zeitungskiosk ,

Karlsruhe (Baden ) .

Kaminfeger
gesucht , sofort oder in 14 Tagenfür dauernde Beschäftigung. 2548 .
3aKob Huber , Sawinsegenustr

Oberkirch , Renchtal . 2.

Schneider-Besuch.
Zwei Arbeiter auf Groß - und

Kleinstücke können dauernde Be¬
schäftigung finden.

P»eter Weber ,
Georg-Friedrichstr . 8.

Gesucht .
beizen u . polieren kann, sofort ge¬sucht. Nur solche mit guten Zeu,
süssen wollen Off. unt . Nr . B9l (
UUt Exp. der . Bad . Preffe " abg.

Tüchtige Arbeiterin,
die im Abändern von Damen - Konfek -
tion bewandert ist, per sofort gesucht .

Zn melden zwischen 11 nnd 12 Uhr .

3775 Hermann Tietz .

Büglerinnen
3371*

JeiWsWschMW A. Pfützner , RiiMmrstr. 35.
2Fer Stellung sucht,

verlangt die „Deutsche
Vakanzenpost ^ Efflingen76 . 322a

ÄW « ZiglNttlapejltt ,zum sofortigen Eintritt gesucht.3805 Karl Gerspaeh ,
Tapeziergeschäft , Hirfchstr. 28.

Kausm. Lehrstelle.
Wir suchen auf Ostern einen

Lehrling mit guter Schulbildung .Gebr . Hippier .
Manufaktur -, Tuch- und Modewaren.2575a Rülzheim (Pfalz ) . 2 .2

In ein photographische -

Kunstatelier
wird ei« intelliaenter Junge aus
achtbarer Familie als 8ehrli »g
gesucht. Gefl . Offerten bitte man
unter Rr . 3807 an die Exped. der
« Bad . Presse" einzusenden .

tehvling - Gesuch
Ein junger Mann , welcher die

Metzgerei erlernen will , wird gesucht
bei Metzgermeister Christ .

B9109 GotteSauerstr . 13 .
Köchinnen , 3899.2.2
Dienstmädchen ,
Kücheumädchen ,
Zimmermädchen

bei gutem Lohn sofort gesucht .
Stäckt » Arbeitsamt

(weibl . Arbeitsnachweis )
Zähringerstr . 100 . — Teleph . 628.
Geschäftszeit v . 8—12' sz u . 2—7 Uhr.
Vermittlung völlig une»tgeltlich.U Suche sofort «uv

■ ■ ■ auf 15. März :
jüngere , tüchtige Kellnerinnen für
hier und auswärts , Gasthauszim¬
mermädchen, Mädchen für Zimmer
und Servieren in Saison , Privat¬
mädchen jeder Art , mehrere Haus¬
und Küchenmädchen, sowie tüchtiger
Hausbursche . 589116
Bureau Ilöfler , Zähringerstr . 8,11 .

Telephon 1902 .

Stütze
in besseres Weinrestaurant sofort
od . 1 . April gesucht . Nur solche mit
aut . Zeugnissen wollen sich melden .
Vertrauensstellung . Offerten unter
Nr . 3786 an die Expedition der
„Bad . Presse "

. 2 .1

jus laiätreSetoierpiiltiit
für bessere gutgehende Wirtschaft
nach Durlach gesucht. „ 3-2

Zu erfragen unter Nr . 3767 ,n
der Exped. der „Bad . Preffe " .
' Suche sofort B9163

tüchtige Kellnerin.
Bureau iionnköser . Kreuzstr . 20.
Erfahrenes , zuverlässiges , bess.

Memöinhen
zu 3 Kinder auf 1 . April gesucht .
Offerten unter Nr . 3787 an die
Expedition der „ Bad . Presse "

. 2.1

Jung . Kindermädchen
sofort tagsüber gesucht. 3728*

Friedr . Küster . Wald . 11 .

Zimmermädchen ,
das nähen kann, zum Eintritt auf
15. März oder 1 . April gesucht von
Beamtenfamilie in Pirmasens . —
Reisevergütung . Off. unt . Nr . 2007a
an die Exped. der „ Bad . Preffe "

. *

Gesucht ans 1 . April
befferes Zimmermädchen , welches
gut nähen , bügeln und serv. kann.
Ohne gute Zeugn . aus Herrschafts¬
häusern unnötig , sich anzumelden .
Norddeutsche bevorzugt . Vorzu¬
stellen zwischen 2—4 und 7—9 Uhr.
2 .2 Frau I » Vterordt ,
588934 Weberstraße 8 .

Auf 1 . April tüchtige zuverlässige

Köchin gesucht.
Grotzh . Mktoria-Penfionat,

M70 .8.2 Karl -Wilhelmftr . l .

Eine gesetzte, einfache , evangl .

»g in allen Stücken vor -
i kann und gute Zeugniffe

alleinstehendem
ffucht und

wird zu
wird

>r auf dauernde Stellung ge¬
hen. 589138
Näheres Kaiserstraffe 38,2 . St .

Bi1 Mädchen zu einzelnem Herrn ,
Lohn 26—30 Mk .. sowie Herr¬
schaftsköchin , Lohn 38 Mk .

Bureau Böbm » Bürgerstr. UL

Tüchtiges Mädchen für Küche

ffe erforderlich .
Douglasftraffe

er -
par -

B9066
Tüchtiges , kräftiges

3727 .3.2
Kurvrustr . 21 , parterre

In ein Erholungsheim für sofort

i. Baden . 2616a3.
Auf 1 ,April ein tüchtigesJVIddchen

_ cht, das kochen kann und die
-ausarbeit versieht. Lohn 20 bis
6 Mk . monatl . 3777
Zu erfragen : Frau Rechtsanwalt

» Lackel , Hirfchstr. 107, III.
Gesucht per 1. April ein jüng .,' Lsfiges

‘ Mädchen , ***

m hc
cif« .

seinen
sich in

Schrif« . Offert , unt . Nr . 2817a

Mädchen -Gesuchr
Zu guter Familie nach Frank -

Mädchen au

eugn
Offl

1 . April gesucht,
etwas bürgerliche
u . Hausarbeiten

ernehmen. Gute
erten unter Nr . 2463a an

Suche auf 1 . April ds . Js . ein' entiiches '3812a

AtiWtS MNchk«
sämtliche Hausarbeit .A . Kühnast, Durlach,

Killisfeldstr . 3. 1 . St .

Mädchen -Gesuch .
Suche für 1 . April ein einfaches." " " 7 , tücht. Mädchen für Kuch«

»aushalt . B9126.2 .1
Leffingstr. 36 , 1 . St .

Jüng . Mädchen
B9142

Herrenstr . 40 , Laden.

Mädchen gesucht.
Ein fleißiges , ordentl . Mädchen ,as auch Kinder lb . hat p . 1 Apri"

ei guter Behandlg. gesucht.
18279 Südendstr . 15, I . St .

Mädtd-n gesucht

,nung frei . 588400.3 .2
Werberstr . 83, 3. St . rechts .

Nach Frankreich
suche ich fortwährend wohlerzoae
Mädchen i. garant . sol . Häu,er .
iTlu Hofstadt -Cammerer

Stuttgart . 5235a
Staatl . be »tkou^ -L— Lear . 1363

aus 1 . April gute ^ Stelle in klein.

Schwei . ; !
Tüchtiges Mädchen für alles ,mit guten Kochkenntniffen, per 1 .

April von alleinst . Ehepaar ge¬
sucht. Bei Besuch Aushilfe . Kleine
Villa bei Genf . Lohn 30 M.

Offerten unt . F . S. 4040 an
Rud . Messe , Speyer a. Rh . 2521a

Zuverlässiges Mädchen mit gut .
Zeugnissen für Küche und Haus
per 1 . April gesucht . 588902.2.2
Frau Tscherter , Kaiserstr . 167.

Jüngeres Mädchen auf 1 . Ap¬
ril zu kleiner Familie gesucht .

Borzustellen bei I . Eck, Kaiser -
allce 51 a . 959046

Mädchen , das kochen kann,
wegen Erkrankung des jetzigen so¬
fort oder zum 1. April gegen hoben
Lohn in kl. Fam . ges . 589079

Eisenlohrstr . 35. III . St .
. Auf 15 . bezw . 20 . März suche ich

ein tüchtiges, zuverlässiges Mäd¬
chen , welches gut bürgerlich ko¬
chen kann und die sonstigen Haus¬
arbeiten pünktlich besorgt.
B9078 Kriegstr . 46 , II .

Ein Mädchen für htusl . Arbeit ,
tvelches auch etwas nähen kann,wird sogl . zu kleiner Familie ges.
B8940 Marienstr . 70. 11 .

Ein ordentliches Mädchen, wel¬
ches bürgerlich kochen kann, wird
auf 15. März bei hohem Loyn
gesucht. B8946

Adlerstr . 3.
Per sof . od . 18 . März ein Mäd¬

chen , das Liebe zu Kindern hat u.
schon in Stellung war , für alle Häusl.
Arbeiten bei hohem Lohn gesucht.
938485 Kronenstr . 48 , 2 . Stock.

Auf 15. März wird einfaches
Mädchen für alle häusliche Arbeiten
gesucht . B8913

Näheres Amalienstraße 28, 3 . St .

FmigeS MäSche»
für Ausgänge u. leichte Arbeit
bei gutem Lohn von hiesigem
Geschäfte per sofort gesucht .

Zu erfr . unt . Nr . B9168 in
der Exped. der „ 58ad. Preffe " .

IKtodes
II . Arbeiterinnen

sofort gesucht . 3799.8 1
8 . & H . Baer ,

Kaiserstraße 233.

Ostern 1S10 .

Äuge MNchen
im Alter von 14—16 Jahren
finden dauernde Beschäftigung
bei 2360.11 .8

F. Wolff & Sohn ,
Durlacher Allee 31/33.

[Stellen Stichen 1
Mer« Baiilechiiilin,

gelernter Maurer , mit absolv. Ge¬
sellenprüfung , ' /« Jahre Bureau¬
praxis und drei Semestern Bauge¬
werkeschule , sucht Stellung auf
einem Ärchrtekturbureau . Gehalts¬
ansprüche nach Leistungen . Offert ,
unter Nr . B8649 an die Exped. der
„Bad . Preffe " erbeten . 2 .2

Welche *
MMe oder Mehlgrobhandlung
würde einem strebsamen , verhei¬
rateten , jungen Manne , mit Io .
Zeugnissen und langjährig aus
Mehl gereist und gut bei der
Bäckerkundschaft eingeführt , dre
Vertretung gegen Gehalt und
Provision übertragen .

Offerten unter Nr . 2533a an
die Expedition der „ Bad . Preffe "
erbeten.

Kaufmann ,
militärfrei , sucht Stelle als Maga¬
zinier der Kolönialwarenbranche ,evtl, auf Büro per sofort . Bei be-
scheid. Anspr . Off . u . Nr. 2571a
an die Exped. der „ Bad . Preffe " .

Versicherung .
Jnnger Kaufmann ,

z . Zt . bei Bersich . tätig , Stenographund Maschinenschr. sucht Stellung .
Offerten unter Nr . B9193 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Gelernter Kaufmann , 30 Jahre
alt , sucht Stellung als

Reisender
irgendwelcher Branche bei bescheid .
Anspr. Offert , unt . Nr . B8869 an
die Exped . der „Bad . Presse " . 2 .2

]Mt . itnfMit Dame
wünscht zum 1 . April Stellung in
vornehmem Hause als Erzieherin
Prima Zeugnis aus erster französ .
Familie . Offerten erbeten unter
» . 8 . 17« Oberstem (Nabe)
postlagernd . 2532a .3 .3
RL Stetten suchen
ln Zimmermädchen i. Saison -
IH « stelle , jüngere Mädchen nach

ausw . Gute Zeugniffe steh ,
z. Dienst , durch Bureau Morasch .

iBürgerftr . 19. B9155

Ein Mädchen
aus achtbarer Familie das bürge »
lich kochen kann und etwas Haus¬
arbeit übernimmt , sucht Stelle , in
kleinem Offiziershaushalt . Offert ,
beliebe man unt . Rr . 589106 an die
Exp. der »Bad. Presse" zu richten .

_
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Grotze Geschäftsräume zu vermieten
ill vorzüglicher Lage . Kaiserstratze 233 » Karlsruhe .

Die neu erbauten , feuersicheren Räume , in denen der Badische
Laudesbote hergestellt und die Badische Verlagsdruckerei gerührt
wird , find auf 1 . April 1910 oder später zu vermieten . Es sind drei

roff « Säle , die gegen Norden und Süden freies Licht haben . Die
Gebäulichkeiten sind nach den Vorscheiften der Fabrikinspektion erstellt.

Karlsruhe . 3772
Für 15jähr . Mädchen wird auf

1 . April p . Stelle gesucht.
Offerten unter Nr . 589016 an

die Exped. der „Bad . Preffe " .

Metti-Verlaus
In guter Lage don Ettlingen ist

eine gutgehende Bäckerei sofort zu
vermieten oder auch zu verkaufe ».

Offerten unter Nr . 2174 an die
Exped. der . Bad . Presse" erbet . *

Durlach .
5 Zimmerwohnnng

mit allem Zubehör in schöner Lage
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh.
587817.7 .3 Sophienstr . 10 , pari .

Wohn - u . Schlafzimmer ist bil¬
lig zu vermieten , sofort oder später
mit Klavier u. Gasbeleuchtung bei
einer Witwe. 589132

Leopoldftr. 17, III .
An besseren Herrn ist auf 1 . April

ein gut möbliertes 3801

Zimmr jo oermieten.
Kriegftraßr 3a , 2 . Stock rechts,
nächster Nähe des Bahnhofs .

Herrschasts - Wohnung.
Mathystrasse Nr . S

schöne 5 Zimmer -Wohnung , hochpt.
mit eingerichtet . Bad u . üblichem
Zubehör zum 1 . Juli zu vermiet .

Näher , daselbst, Part . B9031 .2 .L

Neubau , südwestl., feine Lage, mit
allen modernen Einrichtungen , 6
bezw. 4 Zimmer , auf Juu , oder
Juli zu vermieten . Näheres
3328.8.2 Belfortstr . 7, 2 . Stock .

50 WMiltze 50 ]
ist eine d . Neuzeit entsprechend
eingerichtete 5 Zimmerwoh -

I nung . Balkon und Zubehör per
11 . Juli er . zu vermieten . 3483*
Näheres im Bureau im Hof. I

Körnerttr. 29,
schöne 4 oder 8 Zimmer - Wohnung
mit Mansarde , Badezimmer , Küche,Keller , Trockenraum , per 1 . April
1910 billig zu vermieten . B9035

Näheres daselbst 3. Stock . 4 .2
Schöne 8 Zimmer -Wohnung mit
Zubehör im 3 . oder 4 . Stock auf
1 . April , od . später zu vermieten .
Näh . Leopoldftr. 3,2 . St . B8758 .6.2

Eisenlohrftrntze 29
elegante 4 große Zimmer -Wohnung
zu vermieten . B9110
2 -ffnt
Vorderhaus auf 1 . Mai evtl, spä¬
ter an kleine, kinderlose Familie
zu vermieten .
589136 Augustaftr. 2, Part .

Gesucht ein Brautpaar für freund¬
liche 2 Zimmerwohnung , versehen
mit Koch- u . Leuchtgas samt allem
üblichem Zubehör . Man beliebe
Offerten unter Nr . B8749 in der
Expedit , der „Bad . Presse" nieder -
zulezuiegen . , 3.3

Kleine Mansardenwohnung »ohne vis -a-vis, ist zu vermieten.
B8340 .6 .6 « apellenstrahe 58.
Amalienstraffe 7 ist eine schöne
4 Zimmerwohnnng mit Bad und
Zubehör zu vermieten . 3154*
Zu erfragen daselbst im 2 . Stock.

Gartenstr . 10, im Seitenbau , ist
eine Wohnung von 2 Zimmern u.
Zubehör auf sofort oder später zuvermieten . Zu erfragen bei B .
Wirth , im Seitenbau . 588437 .5.5

Gerwigstr . 14 eine Drei - sowie
zwei Zweizimmerwohnungen per
1 . April zu vermieten . Zu erfrag .
daselbst im Laden._ 588009 .5 .4

Grenzstr . 26 , Seitenbau II . Stock,
ist eine Wohnung 2 Zimmer.
Küche , Keller, Anteil an Wasch-
küche u . Trockenplatz , wegen Weg¬
zug von hier an kleine , ruhige
Familie auf 1 . Juli 1910 zu ver¬
mieten . Preis 250 M . Näheres
Ritterftr . 28 , pari ._ 3730

Herderstraße 5, pari , ist schöne 3
Zimmerwohnung mit Bad u. Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten.
Näheres im 4 . Stock . 588753 .2 .2

Luiseustr . 75 nächst Rüppurreritr .
Wohnung von 4 Zimmern mit
Mansarde und Zubehör auf ersten
April zu vermieten . B8933

Näh . Part ._
Ostendstr . 1Ö ist im 1 . Stock eine
Wohnung von drei u . im 5 . Stock
von zwei Zimmern mit Zugehör
auf 1 . April zu vermiet . Näheres
Karlstr . 94, 1 . St . B9148

Schillerftraße 48 ist schöne 4 Zim¬
merwohnung m . Balkon, Bad usw .neben der St . Bonifatiuskirche zuvermieten . B8766 .2.2
Zu erfragen im Laden.

Schützeustr. 13 (Sommerseite ) istim IV . Stock eine Wohnung be¬
stehend aus 4 groben, hellen Zim¬

mern , Küche , Keller und Mansarde
auf 1 . April zu vermieten. Preis
520 M. Näheres im 1. Stock da-
selbst. _ 589041

Schützenstr. 62 ist der 2. St . von
3 od . 4 Zimmer , Küche u . Keller
auf 1 . April oder 1 . Mai zu ver-
mieten . Näh . 1 . Stock . B9143

^- ternbergslraße 8, 4 . Stock , ist auf
1 . April eine 2 Zimmer -Wohnung' 589029 .2.2zu vermieten .

Wilhelmstraße 15 ist auf 1 . April
freundliche Manfarden - Wohnung,8 Zimmer , Küche, Glasabschluß,
an ruhige Leute zu vermieten.
Näheres im 3. Stock. 589114

Wilhelmstr . 21 ist eine Wohnung
mit 1 groben Zimmer , Küche, Kel.
ler nebst Zubehör auf 1 . April zu
vermieten. Zu erf. Vorderhaus v.

Ein gut möbliertes Zimmer ist
billig zu vermieten mit 2 Betten
per 15. März bei einer Witwe .
B9133 Leopoldftr. 17, III . St .

Möbliertes Zimmer (event. mit
Kost) zum 15 . März billig zu ver¬
mieten. B9126

Wilhelmstr. 47 . I . Tr . lks.
Hübsch möbl . Zimmer (Klavier )

mit guter Pension zu vermieten .
'89013.5 .2_ Zähringerstr . 9,1 .

Fein möbl . Zimmer zu ver¬
mieten. B8831

Rudolfstr. 14 , I . , rechts.
Schüvenstr. 48 , 1 . Stock , erhalten

solide Arbeiter Kost «. Wohnung
zu billigem Preis ._ 588304
Akademiestr . 26, IV . St . freundlich

möbl . gerades Zimmer auf 1 . Ap -
ril zu verm. B9104

Bernhardstr. 6, p ., ist ein schönes ,
gut möbl . Zimmer an Herrn od.
Fräulein z . vermiet . Auf Wunich
mit Klavierbenützung._ 569131

Ecke Kaiser- , Eiug . Fasanenstr . 2,
4 . Stock , r ., ist ein einfach möbl.
Zimmer m . ob. ohne Pension sogl .
od . später zu vermieten . B9073

Gartenstr . 66, Part , ist ein gut
möbl . Zimmer mit oder ohne Pen¬
sion auf sofort oder 1 . April zu
vermieten._ SB90 .12

Hirfchstr . 32 II ., fein möbl. Wotzn -
u . Schlafzim. m. Balkon u . Bad¬
benützung find auf 15. März oder
1 . April zu vermieten . B9119

Hirfchstr. 75 , parterre , ist ein groß .,
schön möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . B9141

Kaiserstr. 22, 3 Tr . ist ein freundl .
gut möbl . Zimmer sofort oder
später zu vermieten . 589151

Kaiserstr. 35 im Hinterhaus ist eine
reundliche Schlafstelle an einen
rbeiter sofort oder später *u"

_ 589083
Kapellenftr . 34 , 4 . St . , sind 2 gut
möbl . Zimmer ohne vis ü-vis auf
sofort oder später billig zu Ver¬
mietern_ 589144

Kapelleliftratze 52, 2. Stock, ist ein
schön möbl. Zimmer , ohne vis-ä-vis,
mit schöner Aussicht, auf 15 . März
od. 1 .- April zu Vermieten . 589030

Marienstratze 53 , pari ., gut möbl .
Zimmer mit 2 Betten und Koch-
gelegenheit zu vermiet . B8752 .2 .2

Morgenstr. 22 ist ein freundlich .,' gilt möbl., 2 fenstriges Zimmer
ohne vis-a -vis billig zu ver¬
mieten^_ B89o2

Rudolfstr. 8, 2 . St ., möbliertes u.
ein unmöbliertes Zimmer sofort
oder später zu vermieten . B9165

Stephanienstr . 67 , pari ., nächst des
Kaiserplatzes, ist möbl . Zimmer
mit separatem Eingang zu ver¬
mieten. 589171

Werderstr. 16, II . St . Nähe der
Ettlingerstr ., ist schönes Balkon¬
zimmer, sowie einfaches mit sep.
Eingang billig zu oerm . - B9122

Zähringerstr . 5, 2 . St . ist ein gut
möbl .Zimmer z . vermiet . 588761 .2.2

Zähringerstr . 24, 3 . Stock sind sof .
oder 15. März 2 schöne, gut möbl.
Zimmer zu vermieten . 8)8241 .3.3

Zähringerstraße 92, 1 Tr . , nächst
d . Marktplatz, ist ein möbliertes
Mansardenzimmer sogl . zu ver-
mieten ._ _ 589152

Ein gr . unmöbliertes Zimmer
mit 2 Fenst. auf die Str ., sep . Eing
sofort oder später zu vermieten .
B8672 Fasanenstr . 17, 2 . St .

Miet-Gesüche
Gesucht wird auf 1 . April ein

iM Msl* i. Btnüstbasdlins.
Offerten unter 589102 erbitte an

die Expedition der „Bad . Presse " .
Hübsche 3 Zimmerwohnung von

älterem , alleinstehendem Ehepaar
in der Nähe der Techn. Hochschule
aus 1 . Juni oder später zu miete »
gesucht. Gest . Offerten unt . 589096
an die Exped . der „Bad . Preffe "

. 2.2
Gesucht wird in der Altstadt

eine kleine 2 Zimmerwohnung ,
Part ., von kinderlosem Ehepaar m.
klein . Milchgeschäft auf 1 . April .

Gefl. Offert , unt . Nr . 588974 an
die Exped . der „Bad . Presse " .

Kinderl. Ehepaar sucht 2 Zim¬
merwohnung auf 1 . Juli zu mie¬
ten. Offerten erbeten unter Nr .
999105 an die Exp . „Bad . Preffe ' .

Elegant möbl. Wohn-
und Schlafzimmer

oder ein groffes Schlafzimmer auf
1 . April gesucht. Ungeniert . Of¬
ferten mrt Preisangabe unter Nt
588853 an die Expedition der „Bad .
Preffe" erbeten. _ SJi

Ein leeres Mansardenzimmer m .
Ofen in der Oststadt zu miet . ges .

Offerten an Karl Doll, Rudolf -
straße 27. 589139 .2.1
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Karlsruhe

neider
lull . H . Kahl Kaiserstr « 181

Pfennig

Woche !
Der grosse Erfolg

meiner vorjähr. 95 Pfg .-Woche ist der beste Beweis für die grOSSOB VortOÜO ,
welche ich durch diese Veranstaltung biete . Jeder einzelne Artikel wird durch

Pfennig

Woche !
seine Preiswflrdigkeit und Qualität Aufsehen erregen !

Besorgen Sie bitte Ihre Einkäufe möglichst an den Vormittagen , da nachmittags der lindrang zu gewaltig ist.

Beginn :

r Samstag den 12. März fV mittags 12 Uhr. V

Baumwollwaren . Baumwollwaren . Weisswaren
fU Mtr. Mousselinc , ml 95
3 Mtr. Gattnnc für Binsen 95
fU Mtr. Binsenflanell 95
2V2—3 Mtr . weiss. Blusenstoff 95
VU- fU Mtr. Hemdentucb 95
2- 2 V2 Mtr. Croise, gerauht 95

2- 2V* Mtr. Pique, gerauht 95
2- 2V4 Mtr. Pique, ger. fbg. 95
2 Mtr . Molton , pu »6. braun 9o
2V4- 3 V4 Mtr. Handtuchstoff 95
3 Mtr . Handtnchstoff,rotk«rr. 95
fA Mtr . Sciiürzeustoff, Z ™ 95

pSL weisse Damaste, 95
Posten Halbleinen , ^ m *. 95
Pos

'
ten Bielefeld. Halblein. Mt, 95

Posten CretODne , 150 cm breit Mtr . 95

Posten Dowlas , 160 cm breit Mtr. 95

Poän Schneidezenge, nocm br. QK
für Kaffeedecken Mtr . 93

Weisswaren .
2Jacquard - od . reinleinen qk

Dreilservietten, ges. 3J

Posten Federleinen, 82 u. 130 cm n «
echt türkisch rot 93

pSSU Bettkaltnne 0 .
130 cm , beste Qualität 93

Po
Ei“

n Matratzendrelle, rot 95

Damen-Wäsclie Kinder-Wäsche
1 Damenbemd , w,* 95
1 Beinkleid, wm« 95
1 Nachtjacke , w«« 95
1 Anstandsrock , wi» 95
1 elegante Untertaille 95
i Coupon Stickerei 4v. Mtr. 9 5

§
1 Mädchenhemd, 95
1 BdOkleid , weise od. farbig 95

2 Rnabenhemden , w«» 95
lgestr.Rinderböschen, ^ 95
lgestr.Rinderjäckeben,Ä95
1 Moltonröckchen LeiS en 95

Baby-Wäsche
4 Hemdeben , 2& °m iang

1 Windeibose

Baby-Wäsche
95 5 Molton -Einlagen 95
95 1 Wickeldecke, 90/90 cm 95
95 2 Wiekeideeken, kariert 95
95 6 Nabelbinden 95
95 3 Sanitaswindeln 95
95 1 Rinderwagendecke 95

Schürzen .
2 Drnckscbürzen 95
1 Druckschürze, ». 120cm bmt 85
2 Baumwollzengschflrzen 95
1 Miederschürze , f.rb!g 95
1 Trägerschürze , farbig 95
1 grosse Hausschürze 95
1 weisse Teescbürze 95
2—3 Zierschürzen 95
1 Mädcbenschflrze , 2?sr "

Q
-

weiss , schwarz und farbig 93

Ein Posten

Handtücher .
3 Rüchenhandtücber̂ S * 95
3 Gläsertücher, Leinen 95
2 Gläsertücher , Re» Le»«» 95
3 Frottierhandtücher 95
2 Frottierhandtücher , ^ 95
1 Frottierhandtuch 0 {,
1 Badetuch , 100/100 95
4 Waffelstaubtficher 95
4 Flanellstaubtücher 95
6 Ledertuchcr, imu. 95

Damenkleider- ». Blusenstoffe
Reinwollene Cheviots , gemusterte Kleiderstoffe , Blusen¬
flanelle , Wollmousseline und Reste von 2 — 5 Mtr.

i Posten Portierenstoffe ,^ mc 95
1 Posten Rongresstoffe,Ä ^ .

95

i Posten breite Gardinen Mtr. 95
3 Mtr . schmale Gardinen 95
3 Mtr . „ Rongresstoffe 95
1 Tfillänfer od« 3 Deckchen 95
2 Brise bises 95
1 Tüll -Kommodendecke , K 95
1 Künstler-Lambrequin, ^ 95
3 Wachstuchdecken, | 95

Ein grosser Posten

Läuferstnffn etc.
4

1 Mtr. Linoleum 95
1 Mtr . Läuferstoff 95
1 Mtr . Wachstuch, 95

Tascbentßcher
6 weisse Linontucber 95
4 farbige Taschentücher 95
6 farbige Batisttücher D^r

en 95
3 farbige Batisttüchers!«.n 95
4 Batisttücher Buchen 95
2 türk. Taschentücher, prima 95

baumwoll . Schlafdecken
150/200 cm gross
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